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Hohes Strafmaß. 

Zür die Entführung des Meinen Whitla. 
— Boyle befommt Tlebenslängliches 
Sudtbaus, „Mrs. Boyle” 25 Jahre 
und $5000 Geldbuße. — Senfationelle 
Enthüllungen bleiben aus. 


Mercer, PBa., 10. Mai. James 9. 
Sople wurde heute Vormittag wegen 
ber Entführung des Anmwaltsfohndens 
Dili: Whitla aus Sharon, Pa., zu 
lebenslänglicher Haft im meftlichen 
Pennſylvaniſchen Zuchthaus (zu Pitts⸗ 
burg) verurtheilt. Dies iſt das 
böch ſte geſetzlich zuläſſige Strafmaß 
für bie betreffenden Miſſethaten. 

Seine angeblide Gattin aus Chi: 
caro (welche in den Gerichtsakten mäh- 
rend diefes Prozefjes „Mary Doe“ ge- 
rannt wurde) erhielt 25 Jahre Zucht 
haus und außerdem eine Geldbuße von 
haus und hat außerdem eine Geldbuße 
von $5000 zu erlegen, refp. fie aleich- 
fal3 abzufigen. Diefe Summe fommt 
den Koften der Verfolgung gleich. 

Zu den jenfationellen Enthüllungen, 
welche die Frau no Samjtagabend 
und Gonntag über die „eigentlich 
fchuldige Berfon in prominentem Krei= 
fe“ in Ausficht gejtellt Hatte, fam e3 
nicht. 

Boyle machte nicht nur feine neue 
Szene im Gerichtshof, Jondern jagte 
überhaupt fein Wort vor der Urtheil3- 
felung (die der Abmweifung des An: 
trages auf einen neuen Prozeh folgte.) 
Sein Anwalt jeboch, der au) „Mr2. 
Boyle“ vertrat, bat um Milde in bei- 
den Fällen und mies darauf hin, daß 
noch bis in neuerer Zeit hinein in die- 
fem Staate das höchjite Strafmaß für 
Entführung 10 Jahre Zuchthaus be— 
tragen habe, und daß der entführte 
Sunge fehr rüdfichtspoll behandelt 
murde, auch große Sorgfalt getragen 
worden jei, den Eltern alle unnöthige 
Gemüthsqual zu erfparen. Doch diefe 
Bitten blieben, fomweit Boyle felbit in 
Betracht fommt, völlig erfolglos. 

Nachdem das Urtheil verhängt mor=- 
den mar, erhob Ti Boyle und f ate: 
„Suer Ehren find im Unrecht beireff3 
meiner Vergangenheit.” 

„sch glaube nicht,“ ermiderte ber 
Richter Williams; das ift eine Sade 
der Gerichtäakten.“ 

Als „Mrs. Boyle” aufgefordert 
turbe, fich zu erheben, das Urtheil zu 
empfangen, wurde fie geftagt,“db fie 
noch irgend etwas zu Jagen habe. 

Sie eriwiderte nur: „ch habe.e 
nicht geihan, und ich glaube, va 
Beiveismaterial, auf das hin ich berur- 
theilt wurde, war jehr fabdenjcheinig." 

„Darüber. haben die Gefchimorenen 
zu entjcheiden gehabt,” antiortete ber 
Richter. 

Sodann gab er noch einen furzen 
Ueberblict über den Fall und verhängte 
darauf die Strafen. 

Der Richter fegte Boyle auseinan= 
ber, mie berrucht ein folches Verbrechen 
jei; Bonle fehüttelte nur den Kopf und 
bemerfte halblaut; „Hab’3 nicht bes 
gangen.“ : 

„Herr Boyle“, fuhr der Richter fort, 
„in alter Zeit war das Verbrechen des 
Kinderftehlens mit dem Tode ftrafbar. 
An Bennfyloanien ift das Gejegt mil- 
ber.“ } 

Auch bemerkte er noch, der Hinweis 
ter Vertheidigung auf qute Behand- 
Yung des Jungen babe fein Gewicht; 
er fei ihr „Preispadet“ gewejen, und 
fie hätten ihn qut behandeln müffen, 
um das verlangte Geld zu befommen. 
Ehe er die lebenzlänglihe Zuchthaus 
ftrafe über Boyle außfprad, Tagte er 
noch, die Antlagen, welche früher gegen 
ihn erhoben wurden, hätten ben Ge- 
richtöhof bei feiner Entfcheidung mit- 
beftimmt. 

Die beiden PVeruriheilten brachen 
nach der Verhängung der Girafe 
völlig zufammen. Als fie aus dem 
Gerichtszimmer nach dem Gefängnif 
zurückgebracht wurden, brachte es 
Boyle fertig, unter Beiftand die Trep- 
penftufen hinab zu fehreiten; aber als 
men die Vorberihür erreichte, Tonnte 
en nicht mehr ftehen. && wurde dann 
ven altmobifhen Omnibus geholt, in 
rwwelhem die Gefangenen jhon feit 
mehreren Tagen zmwilchen dem Court- 
haus und dem Gefängniß bin und ber 
transportirt morben waren. Auf ben 
ganzen Weg mußte man ihn halten, 
und dann murde er nad feiner Zelle 
getragen, e 

„Mrs. Boyle” war in noch Ihlim- 
merem Auftanbe.‘ Sie mußte bie brei 
Treppen herab von ber Gerichtäftube 
nah der Straße getragen imerben, 
tmorauf fie gleichfall8 in den Omnibus 
gehoben und fpäter nach ihrer Zelle 
getragen imurbe, mo- fie meinte. 

Der Diftriftsanwalt Y. Mede ‚Li 
ringer, welcher jehon geftern bie beiben 
Gefangenen in ihren. Zellen bejucht 
hatte, um Auskunft über bie geheim- 
nißpolle „Dritte —* (oder viel⸗ 
mehr Hauptperſon) des Verbrechens zu 
erlangen, beſuchte ſie auch heute zu 
dem gleichen Zwech, lonnie aber nichts 
herauskriegen. Er will indeß die 
Unterſuchung fortſetzen. 

Boyle fagte nur eimas bon einem 
Morde, ber vor 12 oder 14 Jahren zu 

eungsteimn, D., perübt murbe, und 
n me bie jebige dritte Perfon 
bei Ent a 2 vermidelt 
geweſen jei; biefer britte Mann I 
in. einem „Se D1 


zur Folge gehabt habe. Bei der Un⸗ 


lerſuchung jedoch ſei ein Verdikt auf 
zufälligen Tod gefällt worden. Es 
wird vermuthet, daß Boyle von dieſem 
„Dritten“ Schweigegeld erhielt und 
ſpäter auch noch in anderer Weiſe von 
ihm benutzt wurde. Boyles Vertheidi⸗— 
ger meint, wenn Boyle etwas Schrift⸗ 
liches von dieſer Perſon unterbreitet 
hätte, ſo hätte dies einigen Einfluß 
üben können; es ließ ſich indeß immer 
noch bei den Bemühungen für einen 
neuen Prozeß unterbreiten. 

Pittsburg, 10. Mai. Die 25 Jahre 
Zuchthaus für „Mrs. Boyle“ mögen, 
unter Vorausſetzung guten Verhal— 
tens, ſich auf nur 15 Jahre ermäßi— 
gen. Späteren Angaben zufolge 
braucht ſie die ihr auferlegte Geldbuße 
bon 85000 (nebſt den Koſten der Ver— 
folgung, die noch extra ihr auferlegt 
wurden) nicht abzuſitzen. Der Wärter 
des Weſtlichen Zuchthauſes wenigſtens 
erklärt, es ſei Gepflogenheit, 
Staatsgefangene nach Ablauf 
ihres Hafttermins gehen zu laſſen, 
ohne zu verlangen, daß ſie noch Geld— 
buße oder Koſten des Gerichtsverfah— 
rens abbüßten. 


Bom Kongref. 


Präfidentenbotfhaft in Sadhen von Por- 
toriko. 

Waſhington, D. K., 10. Mai. Prä⸗ 
ſident Taft ſandte heute eine Extra— 
botſchaft an den Kongreß, worin er 
empfiehlt, noch in der jetzigen Extra— 
tagung des Kongreſſes geeignete Ge— 
ſetze für die Inſel Portoriko zu erlaſ— 
ſen und die Foraker'ſche Akte zu amen— 
diren, unter welcher Portoriko derzeit 
verwaltet wird 

Er macht den Kongreß beſonders 
darauf aufmerkſam, daß ſich eine un— 
gewöhnlich ernſte Lage dadurch ent— 
wickelt habe, daß die portorikaniſche 
Legislatur die üblichen Bewilligungs— 
vorlagen nicht annahm, weshalb nach 
dem 30. Juni Portoriko ohne öffentli— 
che Unterhaltsquelle ſein werde. 

Des Weiteren ſagte er: 

„Die Portorikaner haben den Edel— 
muth der Ver. Staaten vergeſſen in 
dem Wunſch gewiſſer Politiker der In— 
ſel nach Macht. Die jetzige Lage läßt 
erkennen, daß die Ver. Staaten in der 
Ausdehnung der palitiſchen Macht für 
die Portorikaner zu weit gegan— 
gen find. Die abſolute Befugniß zu 
Bewilligungen ſollte Denjenigen entzo— 
gen werden, welche ſich als zu unver— 
antwortlich gezeigt haben, um eine 
ſolche Befugniß zu genießen. 

Daher ſchlägt der Präſident ent— 
ſprechende Aenderungen der Grundbe— 
ſtimmungen und der Geſetze für die 


Verwaltung von Portoriko vor ſodaß 


vor Allem, wenn die dortige Legisla— 
tur ſich vertage, ohne die nothwendi—⸗ 
gen Bewilligungen gemacht zu haben, 
entſprechende Summen durch den 
Staatsauditor auf den Schatzmeiſter 
ausgeſtellt werden könnten, unter Ge— 
genzeichnung des Gouverneurs. Eine 
ſolche Beſtimmung beſtehe auch hin— 
ſichtlich der hilippinenin— 
ſeln und Hawaiis, und ſie ha— 
be in dieſen beiden Ländern den Miß— 
brauch der Bewilligungsmacht verhin⸗ 
dert. 

Ueberhaupt ſei den Abgeordneten 
der portorikaniſchen Legislatur zu 
große Macht verliehen worden, und 
das Delegatenhaus zeige, daß es ſich 
gar nicht mehr um den Widerſtand des 
Erefutivraths fümmere, oder gar die 
Regierung niederreißen molle. 

Herr Taft verbreitet ich dann ein- 
gehend über die wirthichaftlichen Ver- 
hältniffe Bortorifos und jagt, der dor— 
tige Wohlitand jet jet größer, als zu 
irgend einer früheren Zeit in der Ge- 
Ichichte der Inſel. Um ſo mehr müſſe 
jetzt darauf geſehen werden, daß in 
die öffentliche Verwaltung Ordnung 
komme. Nicht das Volk von Portoriko 
ſei undankbar zu ſchelten, wohl aber 
die beſagten Abgeordneten. 

MWajhington, D. K., 10. Mai. Da 
feine beichlußfähige Mitgliederzahl 
anmejend war, jo that das Abgeordne= 
tenhaus heute noch nichtS bezüglich der 
Portoritobotihaft des BPräfidenten 
Taft. Spreder Cannok mollte die 
Botihaft an den Ausfhuß für Mittel 
und Wege vermwiefen haben. Garrett 
bon Tennefjee erhob Einwand und 
wollte die Sache an den Ausfhuß für 
Snjularangelegenheiten verwiejen ha= 
ben, — der jedoch überhaupt noch nicht 
eriftirt. 

&3 gab ein Hin- und SHerftreiten. 
Garrett beantragte, daß der Sprecher 
„angemwiefen werde, fofort einen Aus 
Thuß für Infularangelegenheiten zu 
ernennen, welcher die Präfidentenbot- 
Tchaft erwägen jolle.” 

Die Abftimmung ergab, daß nur 
165 Mitglieder anmefend. waren, — 
alfo fein Duorum. Das Haus ver: 
tagte fich dann, während die Präfi- 
bentenbotihaft auf dem Tifch des 
Sprechers lag. 

Im Senat wurde die Botſchaft ohne 
Erörterung an den Ausfhuß für Por—⸗ 
torifo verwieſen. 

Heyburn fprad) im Senat über die 
Zolltarifoorlage und befonders über 
die Bleitabelle. Er fuchte die Noth- 
mendigteit bon Differenzialgölle auf 


Roberz und fonftige Produkte des, 


Bleierzes darzuthun. 
Die Philippinentarifvorlage, be— 
kanntlich eine Ergänzung zur Zoll⸗ 


Chicago, Montag, den 10. Mai 1900. 5 Uhr: Ausgabe. 


Um Sapt. Sains’ Leben. 


New York, 10. Mai. Anwalt 
Meintgre hielt heute fein Schluß- 


plaidoger für die Vertheidigung im. 


Mordprogeß gegen Kapt. Peter €. 
Hains. Die Rede nahm drei bis vier 
Stunden in Anfprud. 

Nachher folgt eine dreiftündige Rede 
des Verfolgungsanmalts Gregg. 

Noch heute gegen Abend mag der 
borfigende Richter Garretfon feine 
Snftruftionsrede an die Gefchmorenen 
halten. 

E3 mar ein ergreifender Auftritt, 
als vor Beginn der Verhandlungen bie 
betagte Mutter des Angeklagten in ber 
Gerichtäftube erfchien und ihn in ihre 
Arme jhloß. Sie wurde von Major 
Hains, einem ihrer anderen Söhne, 
meggefirhrt. 

Herr Meintyre hielt daran feit, 
daß Kapt. Hain mahnfinnig gemefen 
fei, alö er das Leben des Mannes 
nahm, der fein Heim ruinirt hatte, Er 
fagte, der Staat habe jet zu bemeifen, 
und zwar über jeden vernünftigen 
Zweifel hinaus, daß der Angeklagte 
zurechnungsfähig geweſen. 

Schlimmer Maifroſt! 

Topeka, Kanſ., 10. Mai. Ein ſtar— 
ker Froſt herrſchte heute Vormittag in 
dieſer Gegend, und man fürchtet, daß 
der Pflanzenwuchs in den Niederungen 
ſchwer beſchädigt wurde. Die niedrigſte 
Temperatur war 34 Grad, alſo nur 2 
Grad über dem Gefrierpunkt. Amt— 
lich wird verſichert, daß das Obſt kei— 
nen beträchtlichen Schaden durch den 
Froſt genommen habe, — den ſpäte— 
ſten, der ſich je in der Frühjahrszeit in 
dieſer Gegend eingeſtellt hat. 


Ueberlegen ſich's nochmals. 


Tallahaſſee, Fla, 10. Mai. Das 
Abgeordnetenhaus von Florida be— 
ſchloß, die ſchon gutgeheißene, Beard— 
ſche Reſolution, welche das Stimm— 
recht auf „weiße männliche“ Bürger 
beſchränkt, in Wiedererwägung zu 
ziehen. 

Die Neuverhandlung wurde auf den 
19. Mai anberaumt. 


Kecker Straßenbahnräuber. 


Milwaukee, 10. Mai. Ein einzelner 
Räuber, maskirt, fiel frühmorgens 
einen Straßenbahnwagen am Eingang 
des Waſhingtonparks an und erbeutete 
830. Ein Schuß wurde ihm nachge— 
feuert, fehlte ihm aber. 

Muthmaßlich tft das derfelbe Kerl, 
melcher fchon zwei ähnliche Räubereien 
berübt und babei auch einen Konbduf- 
teur verwundet hat. 

— oe 2 —— 
‚ Auslaud. 


Des Propheten Schwert 
Wird dem neuen türkiſchen Sultan umge— 

hängt. — Impoſante Prozeſſion. 
Konſtantinopel, 10. Mai. Die, 
mehrfach angekündigte Umgürtung des 
neuen Sultans Mohammed V. mit 
dem Schwerte Osman's — der Krö— 
nungsfeier in anderen monarchiſchen 
Ländern entſprechend — wurde heute 
in der Ayoubmoſchee programmgemäß 
vollzogen. 
(Dieſe Moſchee iſt das einzige hei— 


lige Gebäude in Konſtantinopel, wel⸗ 


—* Chriſten gar nicht betreten dür— 
en. 

Am Schluß der Zeremonie fuhr der 
Sultan an der Spiße einer ſehr impo— 
ſanten Prozeſſion durch Siambul. 

Volkswuth gegen Giſenbahn! 

Toluca, Mexiko, 10. Mai. Ein Zug 
auf der Toledo⸗G San Juanbahn 
wurde unweit des Städtchens Zana— 
coutchee von wüthenden Bürgern vor⸗ 
ſätzlich zum Entgleiſen gebracht. 

Das Volk jenes Städtchens iſt ſehr 
aufgebracht darüber, daß die Bahnge— 
leiſe an der Hauptſtraße entlang gelegt 
worden ſind, und will dieſelben ganz 
aufreißen, wenn die Geſellſchaft nicht 
um das Städtchen herumbaui. Schon 
eine Anzahl Bewohner des Ories iſt 
durch Züge getödtet worden, und Fun— 
ken der Lokomotive haben verſchiedene 
Feuersbrünſte verurſacht. 


Selbftmord türfifhen Liebes: 
Paares. 

Wien, 10. Mai. Fahuy Bey, Se- 
fretär des türfifchen Geſandtſchafts— 
amtes_in Belgrad, Serbien, und Frl. 
Ludomila Milneda wurden in einem 
Hotelzimmer zu Gemlin (gegenüber 
Belgrad, auf der anderen Seite der 
Donau) ald LXeichen gefunden. E38 
mar ein Liebespaar, und. offenbar er- 
Ihoß der Sekretär, nad) gemeinfamer 
Verabredung, die junge Dame und 
dann fich felbft. 

Auf dem Tifch lag eine Geldfumme 
und ein Schreiben, worin datum er- 
fucht wird, beide Leichen in demfelben 
Grabe zu beftatten. 

Generalftreit zu Ende. 

Buenos, Wired, Argentinien, 10. 
Mai. Der große Streik, welcher an- 
fangs lehter Woche hier proflamirt 
wurde, al3 Proteft gegen die Nieder: 
fohießung von Maitagdemonftranten 
durch die Polizei, ift zu Ende. 

Alle Leute Tehrten zur Arbeit zurüd, 
und die Gtabt hat wieder ganz ihr 
normales Ausfehen. 8 


borlage, wurde dem Abgeordnetenhaus | 
pon Herten Payne ald dem Vorſitzer 


des Komites für Mittel und Wege ein⸗ 


daß er ſie am 


an 


‚ | berichtet. Herr Payne fündigte an, }' 


‚ Rt. 747 Jeremy Str; P 


Eotalberiqht. 
In Harniſch. 


Anwalt Beach bezichtigt hilfsſtaatsan walt 
Barnes der Feigheit. 

Richter Girten überwies heute nach 
einer ſtürmiſchen Verhandlung, in de— 
ten Verlauf der Anwalt Raymond MW. 
Beach den Hilfaftaatsanwalt Barnes 
der Teigheit bezichtigt hatte, die 21: 
jährige Eftela Stout, Nr. 778 MW. 
Adams Straße, imegen angeblichen 
Mordes den Großgefchworenen. Er 
ftelte fie auch unter $1000 Bürg— 
Ihaft, gab ihr aber bis zum Freitag 
Zeit, einen Bürgen aufzutreiben. Sie 
bat befantlih am 6. Dezember ven 
Agenten Henry Hornberger, Nr. 6436 
Sadfon Apve., erfchoffen. Yhr Anwalt 
behauptete, daß fie in Nothmehr ge= 
handelt habe, und beantragte Nieder- 
Ihhlagung der Anklage. Als Barnes 
gegen diefe Zumuthung Einfprud er= 
bob, donnerte Beach los: 

„Hilfsftaatsanmwalt Barnes hat felbit 
und mir gegenüber geäußert, daß feine 
Sury die Angeklagte jchuldig finden 
würde. Seht ift er nicht -Mannz3 ges 
nug, ihre Yreilaffung zu beantragen.“ 

„E3 handelt fich im vorliegenden 
Halle nit um Mannhaftigkeit, fon- 
bern um die Erfüllung einer Pflicht“, 
antwortete ihm Barnes. Die Staat3- 
anmwaltfchaft und die Richter haben 
— ihre Pflicht undSchuldigkeit zu 

un “ 


„Jawohl, aber auch ſowohl /die Un— 
ſchuldigen zu beſchützen, wie die Schul— 
digen zu verfolgen und zur Beſtrafung 
zu ziehen,“ bemerkte Beach. „Ich bean— 
trage die Niederſchlagung der Anklage.“ 

Der Richter war anderer Anſicht. 
Er überwies Frl. Stout den Groß— 
geſchworenen, gab ihr aber Zeit, die 
Bürgſchaft aufzutreiben. 


— — — — 
Stimmt nit. 


Glaubte, die in der'Xagune im Kincoln 
Park ertrunkene Frau zu fennen. 


Betreffs der aus der Lagune im 
Lincoln Park gefiſchten, noch immer 
nicht identifizirten, ertrunlenen rau 
erhielt heute Diorgen Detektivehäupt- 
ling D’Brien folgenden . Brief aus 
Portland. Oregon: 

„Baht die folgende Befchrei- 
bung auf bie Leiche? Fünf Fuß 
neun Zoll groß, dunfles Haar, tief- 
liegende Augen. Zwei oder drei 
Zähne des Oherfieferd durch „Brü- 
de“ verbunden, etwa 115 Pfund 
ſchwer.“ 

Frau Katherine WU, Smith, 

\ ortland, Dre, 

Die Beihreibung paßt nicht auf die 
Zodte. Eine genaue Befchreibung der 
ZIodten wird D’Brien aber dennod) der 
Frau Smith jenden. Auch der jebt 
im Freimaurer = Altenheim zu St. 
Louis befindlichen Frau M. X. Gale 
wird eine Beichreibung. übermittelt 
werben. nn ihren Dieniten jtand vor 
etwa 20 Jahren eine Frau C. U. Le- 
wis, die, mie ein gemifler DO. 9. Doe- 
bell au3 St. Xouig der hiefigen Haupt- 
mache telephonifch mittheilte, nielleicht 
die Ertrunfene' ift, deren Perfonalien 
bisher nicht feitgejtellt werben konnten. 

— — — 


Das neue Rathhaus. 


Es ſoll eine feierliche Grundſteinlegung 
erfolgen, wahrſcheinlich am 20. Juni. 

Das jetzt abgetragene alte Rath— 
haus hatte nie einen eigentlichen 
Grundſtein erhalten. Bei der Abtra— 
gung des Baues iſt nach einem ſol⸗ 
chen Möbel lange vergeblich geſucht 
worden. Um zu verhüten, daß in 
künftigen Jahren wieder vergeblich nach 
dem „Grundſtein“ geſucht wird, ſoll 
der Neubau einen ſolchen erhalten. 
Vorſitzer Taylor vom Baukomite hat 
einen Unterausſchuß, beſtehend aus 
den Ald. Jones, Dever, Finn, Harding 
und Roberts, mit. der Ausarbeitung ei: 
nes Planes Hr die Feier der Grund- 
fteinlegung beauftragt. Stattfinden 


‚wird. diefe porausfichtlich am 20. Juni. 


Durh nochmalige Ausfchreibung 
des Kontraftes für die Lieferung non 
Dampfteifeln für das neue Rathhaus 
hat die Stadtverwaltung einen: Berluft 
von etwa $1200 erlitten. Die Dil City 
Boiler Works haben, wie beim erften 
Male, fo aud) diesmal die niebrigjte 
Forderung geitellt, aber diefe beträgt 
jet $29,208 gegen die anfänglich ver⸗ 
langte Summe von $27,950. 


——— 
Brand im Börfengebäude. 


Vermuthlich durch ſchlecht iſolirte 
eleltriſche Leitungsdrähte entitand 
heute Nachmittag um 13 Uhr, kurz 
nach Sörfenfchluß, in dem Yußboden 
zroifchen bem erjten und zweiten Stod- 
mer? der Broduftenbörfe, in der Nähe 
ber Garderobe, Feuer, melde ben 
Börfenfaal mit Rauch füllte und un- 
ter den in dem Gebäude thätigen Per- 
fonen ziemlich große Auftegung ber- 
corrief. Die Feuerwehr mußte ein 
zwölf Fuß im Gepiert meffendes Lo 
in ben: Fußboden fchlagen, ehe fie das 


ner löſchen konnte. E3 richtete ein 


1500 Dollar Schaden an. 
— — ——n —— 


DaB Wetter, 


Eingetapfe Ite TZuberteln. 


Sleifh von fhwindfühtigen Rindern 
fommt in den Handel. 

In Richter Großcups Gerichtsfaal 
find feit heute Vormittag die Bundes- 
infpeftoren. des Büros für Ihierindu- 
ftrie zu breitägiger geheimer Bera— 
thung mit MWderbaufetretär Wilfon 
perfammelt. Sie erftatten Bericht über 
die in ihren Amtöbezirken herrfchenden 
Zuftände, und darüber mwird morgen 
berathen werden. Am Mittwoch wol- 
len die Beamten die Großjchlächtereien 
befuchen. Nach der Vormittagsfigung 
erklärte der Aderbaufefretär, daß in 
ben Regeln für die Anfpektion von 
Schlahtvieh und YFleifh in den 
Schläcdhtereien feine Veränderungen 
getroffen werden würden, und daß 
auch ferner Fleiſch von ſolchen lungen— 
ſüchtigen Thieren, bei denen die Tu— 
berkeln ſich eingekapſelt hätten, als ge— 
ſund geſtempelt werden würde. Haben 
ſich die Lungenſchwindſuchtsbazillen 
nicht eingekapſelt, ſo wird das Fleiſch 
als nicht verwendbar verworfen. 

Der Arbeitsſekretär wußte nicht, 
wie hoch die Verluſte der Großfleiſcher 
im ganzen Lande jährlich ſeien, würde 
auch das Fleiſch von den anderen 
ſchwindſüchtigen Thieren vernichtet; 
hat aber den Verluſt in einem früheren 
amtlichen Bericht auf 810,000,000 
veranſchlagt. Er war ſehr ſchmerzlich 
davon überraſcht, als er vernahm, daß 
ſeine Auslaſſungen veröffentlicht wer⸗ 
den ſollten, und hatte dann mit einem 
Male die Sprache verloren. Vorher 
hatte er noch geſagt, er glaube, die 
Thiexärzte irrten ſich, welche alles 
Fleiſch von ſchwindſüchtigen Thieren 
für gefährlich erklärten. 

Ueber die Weizenſchwenze von Jas 
A. Patten lehnte er jede weitere Aeu—⸗ 
Berung ab und verwies auf feine 
Stellungnahme zu der Zeit, al3 Pat- 
ten den Weizenpreis in die Höhe trieb. 
Aus Mangel an Zeit lehnte er aud 
eine Einladung zum Befucd ber Ge- 
treidebörfe ab. 


Kniffliger Fall. 


Emil Miller und feine Gattin mußten in 
Streiheit gefetzt werden. 

Die Koronersjurg, die heute den 
Gnqueft abhielt über den Tod der Yrau 
Amalie Rath und ihres mit ihr, wie an 
anderer Stelle berichtet, in den Ylam- 
men umgelommenen Sohnes Arthur 
gab den Wahrfpruh ab, day bie 
Opfer an Rauch erftict find. Wie und 
in welchem Sheile des Haufe das 
euer entitann, fei ihr, der Jury, un⸗ 
befannt, 

Auf Grund diefes Wahrfpruds 
mußten Emil Müller und Frau, die 
fich in Unterfuchungshaft befanden, in 
freiheit gefegt werben. 

Hörte Streit. 
Die 15jährige Ella, eine Tochter der 


perftorbenen Frau Rath, gab auf dem, 


Zeugenftande an, daß fie, von ihrer 
Mutter darauf aufmerffam gemacht, 
Samjtag Abend den Streit zmifchen 
dem Miller’fchen Ehepaar hörte. 

„Ich weiß, die Leute werben früher 
oder fpäter dad Haus nieberbrennen, 
habe die Mutter geäußert. „Die zan- 
fen fich ja fürchterlich.“ 

Hm. 3. Burrough, Hilfsmarfchall 
des Spritenzuges Nr. 48, vertrat vor 
den Geſchworenen die Anficht, daß das 
Feuer im Haufe Nr. 132 Weit 45. BI. 
ausbrah und, wahrſcheinlich von 
Brennöl genährt, ſich unheimlich ſchnell 
dem Haufe Nr. 134 mittheilte. 

Braͤndinſpektor Hogan verſprach, 
den Fall gründlich zu unterſuchen. 

— — — 


Brücke in Gebrauch genommen. 


Der Neubau in der Kinzie Straße dem 
Verkehr übergeben. 

Am. Beifein des Ober - Baus 
fommiffärs Hanberg, des Brüden-\n= 
genieurs Pihlfeldt, jowie der ftabt- 
räihlichen Vertreter der 17. und ber 
22, Ward (Ald. Sitts, Dever, Elet- 
tenberg und Bauler) ift heute bie neue 
Srüde in der Kinzie Straße dem 
Verkehr übergeben worden. Die He- 
bel, welche die 1115 Tonnen ſchwere 
Prüdenfhale in Bewegung jeßen, 
teurben bei biefer Gelegenheit gehandb- 
habt von einem 14jährigen und einem 
iljährigen Knaben, Söhnen von 
Hilfs = Dberbaufommiffär Nebdieske, 
bezw. Alb. Elettenberg. 

Die neue Brüde befindet fich unge- 
führ da, mo im ahre 1832 die erjte 
Brüde (ein fehmaler Fußfteg) über 
den Chicago Fluß gefehlagen tmorben 
it. Diefe erfte Brüde hat feinerzeit 
ziemlich lange gehalten. Morfch gemor- 
den, murde fie “in einer ftuemburd)- 
toften Herbftnahht vom Winde zerftört. 
Grjeßt murbe fie im Jahre 1870 durch 
einen ziemlich möbernen und foft- 
fpieligen Brüdenbau, der bann bis 
bor eima zmei Jahren Dienft gethan 
hat. Die neue Brüde ift nad dem 
Mufter der neuen Brüde in der Archer 
Ave. gebaut. Sie it 206 Fuß lang, 


‚(bei einer Spannmeite von etwas über 


100 60 breit und - 
nahen 08200,000 gefoftet. * * 


| Unter der Anklage, dem | 


ac 
Inhalts 
jeute der | 
- 4 ner 3% 
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Im Gange. 


Die Gejhworenen-Auswahl für 
„Stinny““ Madden's Prozeß. 


Verfängliche Fragen. 


Vier Kandidaten ſoweit vom Staatsan⸗ 
walt für annehmbar gehalten. —Pfr. 

Fielding ſammelt glühende Kohlen auf 
Henry Vaſeys Haupt. 


Der Prozeß von Martin B. (Skin⸗ 
ng") Madden, Präfiventen ber Der. 
Baugemwerke, M. 3. Boyle, Gefchäfts- 
agenten ber Gleftrizitätsarbeiter-Ge- 
merkfchaft, und %. U. Poudot, Vor⸗ 
ſitzer des Verbandes der Geſchäfts— 
agenten, hat heute Vormittag vor Rich⸗ 
ter MeSureley im Kriminalgerichte 
ſeinen Anfang genommen. Es ſind 
gegen die drei Gewerkſchaftsführer ins⸗ 
gefammt 14 Anklagen wegen Ver— 
ſchwörung zur Erpreſſung von Geld 
erhoben worden. Prozeſſirt werden ſie 
unter der der Erprefjung von $100 
bon der Xofeph Klida Co. am 18. No- 
bember 1908 für die Veilegung eines 
Ausftandes in der Anlage der Firma. 
Staatsanwalt Wayman und fein er- 
fter Mitarbeiter Short leiten den Pro- 
zeß perſönlich. 

James T. Brady leitet die Verthei— 
digung. Neben ihm ſaß der Angeklagte 
Madden, höchſtelegant gekleidet und 
mit Diamanten geſchmückt. Der Zu— 
ſchauerraum war mit Gewerkſchaftlern 
gefüllt. 

Alfred Imwigg, ein Nr. 1793 Cortez 
Straße mohnender junger Mann, war 
der erſte Geſchworenenkandidat, wel⸗ 
cher vernommen, ſchließlich aber doch 
abgewieſen wurde. Der Staatsan⸗ 
malt haite, während er Twigg und die 
anderen Geſchworenenkandidaten be— 
fragte, ein Schriftſtück mit Aufzeid- 
nungne über Karakter, Gewerkſchafts⸗ 
Angehörigkeit und ⸗-Thätigkeit eines je⸗ 
den der Befragten in der Hand, das er 
häufig benützte. 

„Haben Sie Brüder?“ war die erſte 
Frage des Staatsanwalts. 

„Nein,” antwortete Tiwigg. 

„Was ift Ihres Vaters Gefchäft?” 

„Gr ift ein Baufchreiner.” 

- „Was it Ahr Geihäft?" 

„Ich bin Mafinift.” 

„Haben Sie [hon von biefem Fall 
gehört?“ 

„Rein.“ 

„Sind Sie Mitglied der Mafci- 
niſten⸗Gewerlſchaft 


Ja. 

„Haben Sie jemals in den Der- 
fammlungen jener Gemerkjchaft diefen 
Fall befprechen hören?“ 

„Rein.“ 

Kohn Ferner, Nr. 1024 Meirofe 
Ape., ein Verkäufer der 3. P. Smith 
Co., meinte, er fünne ein unparteitfches 
Urtheil fällen. 

„Sollte fi,” fragte ihn nun ber 
Staatsanwalt, „aus den VBerhandlun- 
gen ergeben, daß biefer Fall die Folge 
der Anberaumung eine® Ausjtandes 
ver Leute der Klida Co. war, und daß 
das Geld für bie Schlichtung bes 
Ausftandes bezahlt wurde, mürben 
Sie glauben, daß die Bezahlung unter 
den Gemerkfchaftsregeln geleijtet mur= 
be?“ 


„Ich müßte darüber erjt die Zeugen 
hören, ehe ich mir ein Urtheil bilden 
fönnte,” 

„Haben Sie die Jbee, daB ber Staat 
aus irgend einem Grunde die Gewerf- 
fchaften verfolgt?“ 

„Rein.“ wur 

„Sie verftehen alfo, daß dies nicht 
ein Kampf gegen das Gemerkichafts- 
mefen ift, fondern für bie Gemerfjchaf- 
ten?”, 

„a.“ 

„Kennen Sie einen ber Ungeflag- 
ten?“ 

„Rein.“ 

In ähnlicher Weife wurden €. N. 
Barbner, 1322 Bhron Str. ein Auf⸗ 
käufer, und M. J. Smith, 4406 
Elia Aoe., ein Prüfer von Fernſprech⸗ 
apparaten der Weſtern Electric Co. 
befragt. Der Motorführer Chas. 
Schaefer, 304 Blue Island Ave., zö— 
gerie einen Augenblick mit der Beant⸗ 
wortung der Frage, ob er ein unpar—⸗ 
teiiſches Urtheil abgeben könne, und 
wurde, als er dann den Wunſch 
äußerte, von der Geſchworenenpflicht 
entbunden zu werden, ſofort entlaſſen. 

Bis zur Mittagsſtunde hatte bie 
Staatsanwaltfhaft folgende Kanbi- 
daten für tyr genehm erklärt: Den 
porerwähnten Smith, Frank Y. Raud, 
41 Roslyn Place, Händler in zahn- 
ärztlichen Materialien; Michael Do- 
nabue, Buchbinder, 6508 Harvard 
Une; Edward 2. Dolin, 5518 Throop 
Str., Häuteinfpeftor für J. K. Mofer 
& ©. 


‚ Pier angenommen. 


Außer Tiwigg und Schaefer murben 
Fenner, Garbner, Geo.Kirpus, Stein» 


ward. 


möffentlidht Heute! 
355 ° 


Kleine Anzeigen. 


7 
ne 


Chierarzt beftraft. ER 

Unter dem Geſetz, welches Thier 
ärzten die Ausübung ihres Berufes 
nur, wenn fie im Bejik einer. Lizent 
find, gejtattet, mußte fich heute der” 
Ihierarzt Dr. E. L. Fritts von Ehe 
cago Haghts dor Richter Brentanz 
berantmorten. 
feine folche Lizenz befite, und murbe 
um $25 gejtraft. E38 tft dies die erfie- 


ft- afrechtliche Verfolgung unter jenem 


Geſetz im Counthy Cook. 
Edle Handlungsweiſe eines Seelſorgers 


Henry Vafen, der junge Engländer, 
welcher von Pfarrer James K. Field —— 


ing, Seelſorger der Corpus Chrifti⸗ 
Kirche, 49. Straße und Grand Boule 
bard, im Dftober lebten Jahres ers 
wifcht wurde, al3 er die Armenbiüchfe 


Mal auf den Geiftlihen jhoR, ohne 
ihn aber zu treffen, wurde heute auf 
Befürmworten des Pfarrers von Rich⸗ 
ter Me&men im Siriminalgerichte uns 


Be 


ur 


Er befannte, daß er - = 


A 


in jener Kirche ausplünderte, und zivei Be 


ter aufgehobenem Urtheil entlaffen  * 


und wird von Pfarrer Fielding nad 


England gefchidtt werden. Der Geifl: 


liche.“ theilte dem Richter mit, da 
Bafen, der feit fieben Jahren im Lande 
ift, nachdem er mehrere Tage Junges 
qualen erlitten hatte, fih an 
Armenbüchfe verariffen und aus 
Yurht und ohne MUeberlegung ges 
ſchoſſen habe. 

Er, Pfr. Fielding, habe mit bem 
mohlhabenden Eltern des jungen 
Mannes inBriefwechfel geitanden, und 
fie hätten verfprochen, ihn aufzuneh- 
men und zu verfuchen, ihn zu beffern. 


Er felbft iwerbe die Reife nach England 


bezahlen. Der Angeklagte fei 


z 


Ü “ . 


— 


Schlechter Menfch, fondern nur- in der 7 


Verzweiflung auf Abwege gerathen. 


— 


Bafey verließ dann in Begleitung feis 


nes MWohlthäterd den Gerichtäfaal, 
 — 
Der Rutf cherſtreit. 


Geſchäftsagent Gibbons ſash er werde 


keine drei Cage dauern. 


Mit 76 gegen 47 Stimmen haben 


die betheiligien Leihſtallbeſtzer es ge 


ftern Abend abgelehnt, der-Union ihrer 
ftreifenden Rofjelenter noch meitere 


Friedensvorjchläge zu machen, ober 


au; nur den vorher gemachten Kom» = 
promißporfhlag: $13 Mindeftlohn für ° 


die fiebentägige Arbeitämoche, 
länger aufrecht zu erhalten. . 
Der Streit hat geftern, um 6 Uhr 
früh, programmgemäß begonnen, ü 
die Unternehmer geben za. DaB «ai 
ihre Kutfcher dem Streifbefehfnadge 
mmen find. _Dennod Hat bie ang 
bon Leichenbegängniflens 
fern flattgefunden. Die Unterneh 
und #amilienangehörige bon ihm 
thaten jelber. Kutjcherbienfte, und jet 
tens der Streifpoften ift ihnen bafür 
nichts Schlimmeres zutheil geworben, 
al3 gutmüthiger Spott. . Nun hat aber 


ng 


2 


| 
I} = 


der Unternehmerverband deftern bes a 


ichloffen, nad Streifbrechern Umfhau 


zu halten, Für diefe fol um wirtfa- 
men Polizeifihug nachgefucht werben, 


da man annimmt, daß folcher, befon= 4 
der8 in ber Nähe der Friedhöfe, ſeht — 
Streikleiter 


nothwendig ſein wird. 
Gibbons will das aber nicht wahr ha— 
ben. 


Weiſung halten würden, ſich unter fei- 


nen Umftänden zu irgendmwelden Rus 
‚heftörungen, oder fonftigen Ausfchrei- 7 
‚tungen Hinreißen zu laflen. leberbieg” = 


* 
— 


werde der Streil nicht von langer 
Dauer ſein. Schon heute in aller 
Frühe hätten ſieben Unternehmer in 
aller Stille das neue Uebereinkommen 
mit der Union unterzeichnet. Gehe es 
nach biefet Rate fort, und e3 fei hier- 
zu. bie befte Ausficht vorhanden, fo’ 
werde der ganze Streit binnen brei. 
Tagen erledigt fein, und man fünne 
mit ziemlicher Sicherheit darauf zäh 
Ien, daß nodf vor Ablauf diefer Fri 
auch‘ der. Unternehmerverbanb ala fol 


Er fagte, daß die Streifer ih 
ausnahmälos an die ihnen gewordene 


cher mit der Union wieder unterhan- 


dein und Frieben fchließen werbe. " 
Kutfchen, von Pferden gezogen, mas 
ren geftern bei Leichenbegängniffen nur 
wenige in Gebraud, dagegen aufßerge- 
möhnlich viele — — 
Droſchken und ſonſtige Kraftwägen 
auch Hat man fich vielfach darauf ber 
fonnen, daß man nach den Friebhöfen, 
fehr mohlfeil und rajch, auch mittels 
Hod- oder Straßenbahnen ngei 
fann. In dem Umfichgreifen bie 
Erkenniniß liegt für bie 
figer natürlich eine gefhäftfich Gef 
und biefer mögen fie borzubengen fu 
chen burch möglichft rafche Beenbigu 
des Streiks. 


Zitacundo, Merito, 10. Mai. 


Gebirge diefes Diftritts hat ein Wald 


feuer einen Schaden von zima : 
—— —— an den Fı 
men und am Biehftand angerichtet ı 
Hunderte. von Menjchen befinden 
jept in 
Das 


341 N. Seanitt Str., und E-| - 
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Doppelte Siegel StampS Dienftag den ganzen Tag 


Wir tragen das ganze 
Diefer liberale Siegel:Plan 


ilt di jede3 Piano in unferem ganzen Lager — feine Be chränkungen — 
Sr ee id —* — — bon — — Werth — 
ählt aus den Erzeugniſſen von vielen der befannteit iano⸗ ikan⸗ 
ten der Welt. Abſolule Slandards gli on snae 
Gabler Piauos Lind 
Cable· Nelſon Pianvos Gerhars Planes , Ge haele Blanss 

Alle find Standards, neue, hochfeine Inftrumente 

zu Preiſen, die ohne Gleichen in Chicago find. ; 
Nach 30 Tagen, falls End das Pians:gefällt,find die Bedingungen fo niedrig als 


51.00 dic Mode. 55.00 den Monat. 


Jedes Piano tft für 10 Jahre garantitt,. Irgend eines biefer gebra - 
tägige freie Probe. Keine Zinfen—teine Ertrag— freie Ablieferung — — RR 
Original: BVerfaufss 


Weaver Pianos 
Auerbach Pianos 


Original⸗ 


— Preis. 
eng „2... $500 
Emerjon 400 
©teintvay 
Kingsbury 


Geo. Stel & Co 125 


is Runen. 
u reis. reis. 
Sohmer $450 135 
Ehidering 

Sterling 

Haines Bro8. ........ 425 


2 
stanid & Bad)....... 400 


Siegel, Euoper & Ca. 


Die Erbſchaft. 


Roman bon Adeline Genfe. 


(26. Fortfekung.) 

„sh bin nicht allein“,  mwiderfprach 
Sohn Kafimir. „Ach habe ja- meine 
Lizzi." Er z0g eine eingemidelte Pho- 
tographie aus der Bruftiafche, enthüllte 
fie mit Sorgfalt und reichte fie Mama 
Arnold über den Tifh. „Meine,Kleing, 
meine Lizzi“, 


licher Bater. Ben 

„Wie niedlih!” rief Mizat, das 
Bild der Kleinen Vierjährigen betrach⸗ 
1 

„Welh ein Liebes Kindergeficht!” 
fagte Thea Halblaut. 

„Sie lieben Kinder, 
Thea?“ fragte John Edardt. 

„Wäre ich font Lehrerin jolch einer 
Heinen Schar?“ lächelte die Arnold» 
ältefte. 

„3a, Thea hat eine unglaubliche 
Geduld für fie übrig,“ Zonftatirte 
Mizzi. „Und debei gibt’3 jo fürchter- 
li ungezogene fleine Kröten! X 
weiß e3 ganz genau, denn ich. mar 
aud einmal jo eine“, ergänzte:jie mit 
Tchelmifchem Lachen. 

„Aber eine fehr hübfche”, fagte der 
Vetter John Kafimir 
Mohlgefallen an dem pifanten Kou⸗ 
ſinchen. 

Oh, Amerikaner können alſo auch 
galant ſein?“ nahm Mizzi ſofort das 
Geplänkel auf. 
Das will ich meinen!“ verſicherte 
der neue Vetter. „Ich werde es Ihnen 
von nun an recht oft zu beweiſen 
ſuchen, Kouſinchen.“ 

So gedenken Sie alſo hier lämgere 
Zeit zu verweilen? Sagten Sie nicht 
vorhin, daß Sie eine Rundreiſe durch 
Deu ſchland beabſichtigten?“ fragte 
Lotte. 

Ich hatte allerdings dieſe Abſicht“, 
gab John Kaſimir zögernd zu. „Aber 
bielleicht werde ich nun lieber ein paar 
Wochen hier verbringen. Meinen Sie 
nicht, daß ein andauernder Aufenthalt 
hier auch recht loͤhnend und genußreich 
für mich ſein würde?“ wandte er ſich 
lebhaft an Thea. 
or Mber natürlich!” mifchte fih Hans 
Bauer mit Iotalpolitifcdem Stolz ein, 
„Erftlih mal ift unfere Stabt famos, 
nicht zu Llein, aber auch nicht zu: groß 
F behaglichen Lebensgenuß; ſo ganz 

ie richtige Mitte. Zweitens können 
Sie Amerikamann bei uns das deut⸗ 
joe Hamilienleben an der Duelle ftu- 
- Diren, und drittens tft unfere nähere 
und ferne Umgebung mirklich ibeal, 
und Khre neugefundenen Verwandten 


Koufine 


= bier find mit Vergnügen erbötig, Sie 


mit den vorhandenen Naturfhönbeiten 


befannt zu maden. — Das heißt, 


- meine Lotte hat feine Zeit“, Tchräntte 
er eiferfüchtig ein. 

„Seht gütig!”“ dantte John Kaſi⸗ 
- mir, wandte jich. aber troßdem nod)= 
„ mals bringlid an  Urnoldsältefte, 
Meinen Sie alfo, daß ich bleiben foll, 

$ ine Thea?” 
 - Rüchelnd fah Thea in fein gefpannt 
' Hlidendes Geficht. „Bei. meiner bölli» 
en Untenntniß Ihres Geſchmackes 
päre mir ein direktes Ja doch zu viel 
rantroortlichteit, Weiter Jahn. ch 
lan nur fagen, da 
siehe, paden Cie nur gleid 

+ Natürlich, pad e nur 
e Koffer aub!” rief Miggi mi ef 


x 


— wiederholte er weich 
Augenſcheinlich war er ein ſehr aärts 


mit beutlichem, 


B e3 und. freuen: 
— geahnt hatte, erfüllte 
lem Mae. John Kaſimir Edardt ließ - 
« | e8 fich fehr angelegen fein, ben Werfehr 


— — — — 


gen erwachſen. Und vielleicht war das 
zugleich ein Mittel wider ihr ſchmerz⸗ 
haftes Herzklopfen wegen de3 verlore- 
nen Heinrih Gruber. 

„Abgemacht, ich bleibe!” fagte Sohn 
Kaftmir entfhloffen und mit unver 
fennbarer Befriedigung. „Zantchen, 
nun haben Gie mid) unrettbar auf 
dem Hals.“ 

E3 marb demgemäß aud gleich 
heute in der MWohnftube mit den alien 
Birfenmöbeln ein Zufammenfein bis 
zum Abend, wo der [plenvive Vetter 
dann. feinerjfeit3 die neue Vertwandt- 
Ihft insgefammt in das von ihm be- 
mohnte Hotel mitnahm und ber dem 
dort bon ihm Bbeftellten tabellofen 
Souper fo viel und fo anregend aus 
feiner Heimath jenfeit3 des croßen 
Maffers erzählte und zmifchendurd) 
Mizzi in galanter Weije redie, daß fie 
wirklich einmal für eine Weile nicht 
an Heinrich Gruber dachte. Auf dem 
jtilferen Heimmeg freilih, da faın’3 
Doch wieder über fie, als fie mit der 
ein menig jhläftig an ihrem Arm 
hängenden Mama Arnold allein da— 
binfohritt. Lotte und Hans Bauer 
vummelten hinter ihnen drein, fie 
waren. fich felbjt genug — und bor 
ihnen ber ging Thea mit dem ameri- 
kaniſchen Vetter, der fih’3 niht hatte 
nehmen lafjert, bie neuen Verwandten 
bis nach Haufe zu geleiten. 

John Kaſimir Eckardt ſprach auch 
jetzt noch ſehr lebhaft, nur war es nicht 
mehr vorzugsweiſe ein Erzählen oder 
ein Necken wie vorhin mit ſeiner Be— 
gleiterin. An das ſo heftig zurückge— 
wieſene Anerbieten, das der urſprüng⸗ 
liche Zweck ſeines Beſuches geweſen 
war, hatte er während der ganzen ver⸗ 
floſſenen Stunden mit keinem Wort 
mehr gerührt, und die Arnoldälteſte 
war ihm dankbar für dieſen Beweis 
von Taktgefühl. Jetzt, vor dem Ab⸗ 
ſchiednehmen, kam er nach vorherge⸗ 
gangenem kurzen Verſtummen doch 
noch einmal etwas gedrückt darauf 
zurück. „Wie ein rechter Tölpel habe 
ich mich bei Ihnen eingeführt, bin ich 
mit der Thür ins Haus gefallen, 
Kouſine Thea! Und ich möchte mich 
doch um keinen Preis von Ihnen miß⸗ 
verſtanden wiſſen.“ 

„Es iſt von keinem Mißverſtehen 
mehr die Rede, Vetter“, verſicherte 
Thea mit voller Aufrichtigkeit und 
reichte ihm bekräftigend die Hand. 

„Gut Nacht, Better Kafimir!* 
fagte die Hinzufommende Mizzi mit 
feder Nederei. „Heute Nacht träume 
ich ficherlich hön, da träume ich von 
Ihnen.“ 

„Natürlich von mir, Kouſinchen“, 
antwortete John Kaſimir Eckardi. Er 
ſah ſehr befriedigt aus, als er von dan⸗ 
nen ging. 

Und befriedigt von dem Exeigniß 


des Tages fanden auch die Anderen 


ihre Ruhe, nur in Mama Arnolds 
grauem Köpfchen ſchwirrte es noch 
lange durcheinander, Wie er fi) mit 
ber Mizzi herumgenedt hatte! nd 
ie felber war zu Allem, was bie Erb» 
Haft an veriwirrenden Exlebniffen ihr 
Ihon gebracht hatte, nun auch nod) die 
Tante eines wirklichen, richtigen Ame- 
rifanerd gemorden! —* 
die Müllern im Papierlädchen ſagen! 
Was Mizzi an Zerſtreuungen durch 


würde ba 


‚Stunde ober zwei in der Wohnung. im | 


dritten Stod der. Miethötaferne vor- 


[prad), und dann hatte er immer mod) |, 


irgendeinen Borfehlag im Hinterhalt, 
einen gemeinfamen Spaziergang ober 
längeren Ausflug am Nachmittag, den 
Bejuc; eines Theaters, Konzertes oder 
größeren Rejtaurants am Abend, mo» 
bei er die neuen Verwandten ein für 
allemal für feine Gäfte ertlärt hatte in 


einer jo anfpruchslos liebenswürbigen | 


YJorm und mit fo viel heiterer Dring- 
lichkeit, daß an fein geniertes Ablehnen 
gedaht werden fonnte. Offenbar 
fuchte er auf diefe andere Weile eine 
Heine Entfädigung für die zurüds 
geiviefene größere zu bieten. 

Mizzi konnte nun in Wirklichkeit 
oftmals in glänzend hell erleuchteten 
Räumen inmitten elegant gefleibeter, 
luftig plaudernder Leute fien und 
ihre lebensdurftigen Dunfelaugen ein 
bischen fofett umberbliben laffen, wie 
Tte fich’3 früher in fehnfüchtigen Träu- 
men ausgemalt hatte — und fie that 
ed au. Gie blieb auch dem großen 
Amerikaner, der fie bei jeder Gelegen- 
heit nedte, nie eine Tede Antwort fchul- 
dig. Aber mitten in einem folchen 
Vergnügen wurde fie manchmal unver: 
mittelt ftil — und eines Abends, ala 
fie miteinander in einem Café ſaßen, 
fehrte fie plößlich dem Nachbartifch mit 
einem ungeftümen Rud ihres Stuhles 
den Rüden. 

„Aber, Mizzi”, nedte Lotte, „Du 
fiehft wohl nicht qui? Dort haben ja 
foeben ziei Hufarenoffiziere Plaß ge- 
nommen.” 

„Sb mill fie nicht fehen!” ftieß 
Mizzi heftig hervor. An ihrem Bruch 
mit Heinrih Gruber waren am legten 
Ende ja doch auch nur zmei diefer ihr 
nun verhaßten Uniformträger fchuld, 
jene beiden Hufarenoffiziere, die jich 
während der Nüdreife opn Vorberg 
über fie Iluftig gemacht hatten. a, 
luftig gemacht hatten! Mizzi mußte 
e3 jebt ganz-genau. Go helljehend, jo 
fürchterlich hellfehend und voll Selbit- 
erkenntniß war fie nach der Erbfchafts- 
fataftrophe allmählich geworben. &3 
half gar nichts, daß fie fich troßig 
innmer wieder allerhand einzureden 
ftrebte, daß fie bei den gemeinfamen 
Ausgängen da und dort unterfchied- 
liche ihrer Perfon geltende Blicde des 
MWohlgefallens auffing — fobald fie im 
Kontor daß kalte, fremde „Guten Tag, 
Fräulein Arnold“ von Heinrich Gru- 
ber jagen hHörte und feinem ruhigen, 
gleichgiltigen Blid an Stelle des frühe- 
ren berftohlen zärtlichen begegnete, fiel 
ihr jedes Mal neu ein Schleier von ven 
Augen, mit denen fie fi nun jah al3 
dad, mas fie in Wirklichkeit gemefen 
war: eine fchredlich thorichte, ungezo- 
gene, hochmüthige, oberflähliche und 
ſchlechte — jawohl, auch ſchlechte Mizzi! 
Denn ihn, der ſie viel lieber gehabt 
hatte, als ſie's je verdiente — ihn, mit 
dem ſie ſehr, ſehr glücklich hätte wer— 
den können, den hatte ſie verachtet und 
geringſchätzig von ſich geſtoßen, ſo daß 
er nun gar nichts, aber auch gar nichts 
mehr für ſie übrig hatte — daß es 
ihm gänzlich einerlei war, ob es ihr 
gut oder ſchlecht ging! Nicht ein ein: 
ziges Wort der Theilnahme und des 
Bedauerns hatte er nach dem Verluſt 
der Erbſchaft für ſie gefunden; völlig 
kalt ließ es ihn jetzt, ob ſie ſich einen 
Tadel vom alten Knickermann zuzog 
oder nicht! 

Immer noch hatte ſie nicht ganz an 
dieſe Thatſache glauben wollen und 
mit einer leiſen Hoffnung im Herzen 
heute Morgen einen Verſuch gemacht, 
das frühere Verhältniß zwiſchen ihnen 
wieder herzuſtellen. An dem verführe— 
riſchen Schaufenſter der Konfektions— 
firma, das jetzt gar keine Verführung 
mehr für ſie bedeutete, war ſie ſtehen 
geblieben, obgleich es ſchon gleich acht 
Uhr war und der alte Knickermann 
Unpünktlichkeit in den Tod haßte. 
Aber dies Stehenbleiben hatte für 
Heinrich Gruber immer eine lebhafte 
Beunruhigung in ihrem Intereſſe be⸗ 
deutet, ſiets hatte er ſie dann durch fein 
Zureden zum Mitgehen bewogen — 
und wenn er nur noch ein Fünkchen 
der einſtigen Zuneigung für ſie fühlte, 
ſo verrieth er es ſicherlich bei dieſer Ge— 
iegenheit, indem ſeine unbeſiegbare Ge⸗ 
wiſſenhaftigkeit ihn zu ihr herüberkom⸗ 
men ließ — und dann wollte ſie 
augenblicklich mitgehen! 

Aber er war nicht gekommen! Ganz 
wild hatte Ye Herz geflopft, als fie ihn 
drüben auf ber Straße heranfchreiten 
und herüberblicken ſah — jedoch er 
hatte blos höflich den Hut gezogen und 
war ohne ein auch nur ſetundenlanges 
Zaubern meitergegangen. Und fie 
hatte fich danach eilen müflen, um nicht 
in Wirklichkeit vom alten Knidermann 
gef&holten zu merben. — Ganz tief 
fentte Mizzt den Kopf über ihre Eiß- 
chofolade, die der mit ihren Lieblings- 
genüffen nun fehon befannte, porjorg: 
liche Yohn- Kafimir ihr hatte jerbiren 
Iaffen, und mar nur froh, daß ihr 
Schweigen den anderen entging. teil 
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Ein Srühftäd von ¶ D corn 
Wlafes,fo zart, appetitlich und 
ftärfend, jerbirt mit guter 
Milch oderSahne und ein we⸗ 
nig Objt, bebeutet einen be- 
friedigten Appetit und bank: 
baren Magen und eine gute 
Tagarbeit. 

Bedenkt, e8 ift die E.-C.- 

die die Mnnäperi 


Methode, 

— 
n 

Marke am ® t ® 


den amerifanifchen Wetter voraus⸗ 


Haltet eine halfteinifche Kuh 


in 


Eurer Küche. 


Ihr habt dann reiche Milch oder Sahne, wenn Ihr ſie braucht. Kein Warten auf den Milde 
mann, kein kurzes Maß, keine Verſchwendung. Braucht gauze Milch für Euer Kochen —reine 


Milch für Eure Kinder. 


Denkt einen Augenblick was Van Camp's Milch 
bedeutet. — 

Eine Milch, die Ihr ſerviren könnt mit dem Be— 
wußtſein, daß kein Keim irgend welcher Art darin 
enthalten iſt. 

Eine Milch, mit der Ihr kochen könnt und von 
der Ihr wißt, daß Ihr alles Butterfett erhaltet, das 
dazu gehört. 

Sie iſt beides, Milch und Sahne. 

Denkt, wie bequem, wie verlockend es iſt, reine 

Milch und Sahne an Zapf zu haben. 


Weshalb Ihr nicht? Es iſt nicht theuer. 
weniger als des Milchmannes Milch. 


Keine Krankheits-⸗Keime 


Der Fluch von roher Milch ſind die Krankheits— 
keime. Denn irgend ein Keim in Milch vermehrt ſich 
mit ſchrecklicher Geſchwindigkeit. 

Es mögen Schwindſuchtskeime von tuberkulöſen 
Kühen darin ſein, was ſehr häufig iſt. Anſteckung 
mag kommen von kranken Milchleuten oder von 
ſchmutzigen Milchereien. 

Dieſe Keime machen rohe Milch zu dem ſchreck— 
lichſten Feind der Menſchheit. Eines iſt ſicher, zwei 
Drittel der Baby-Sterblichkeit iſt ihm zuzuſchreiben. 

Van Camp's Milch iſt keimlos. 

Unſere Kühe werden unterſucht, ebenſo die Män— 
ner, die ſie melken. Unſere Milchereien ſind ſanitär. 
Unfere Gebäude find ohne Holz gebaut. Wir ma= 
chen Reinlichfeit zum Geichäft. 

Dann ift Ban Camp’s Milch pafteurifirt, nac)- 
dem die Bichjen verfiegelt find. Kein Keim irgend 
welcher Art vermag fi) darin zu halten. 


Koſtet 


Nichts wie Milch 

Van Camp's iſt einfach reiche holſteiniſche Milch, 
von welcher zwei Drittel des Waſſers verdampft iſt. 
Nichts wird hinzugefügt. Nichts entzogen außer 
Waſſer. 

Es iſt keine ſonderbare Milch. 

Unſere Kühe ſind von feinſter Raſſe. Unſere Mil—⸗ 
chereien liegen in den beſten Miicherei-Diſtrikten. 
Unſere Milch wird verdunſtet, während ſie friſch iſt 

Der leichte Mandel-Geruch — nur bemerkbar 
wenn die Milch kalt getrunten wird — iſt die Folge 
der Steriliſirung. Er bedeutet, daß nichts hinzu— 
gefügt ift. Er zeigt einfach die Reinheit an. 

Wenn Yhr die Mil erhist — im Kochen oder 
im Kaffee — verfchiwindet der Mandel:Gerudh. Ahr 
habt dann das natürliche Aroma von Milch oder 
Eahne und unjere vorzüglidhe Qualität. 


Sechs Gents per Ouart 


Van Camp's iſt ſo dick wie dicke Sahne—ſo dick, 


daß Ihr einen Theil Waſſer für Kaffee hinzufügt. 
Doch koſtet ſie nicht halb ſo viel, als Ihr Eurem 
Milchmann für Sahne bezahlt. 

Fügt zwei Theile Waſſer hinzu und Ihr habt 
reiche Milch. Die Koüen ſolcher Milch, wenn Ihr 
Van Camp's bei der Kiſte kauft, betragen nur ſechs 
Cents per Quart. 

Dann habt Ihr keinen Verluſt—keine übrig ge— 
bliebene Milch. Die Erſparniß ſelbſt iſt enorm. 

Ihr habt alſo eine Kuh in der Küche, —reiche 
Milch oder Sahne, wenn Ihr ſie braucht. Und koſtet 
weniger als beim Kauf von Hand zum Mund. 

Ihr habt eine reine reiche Milch für weniger-als 
Ihr Eurem Milchmann bezahlt. 


Dies iſt nicht, wie es früher der Fall war, ein unmöglicher Traum. 


Unvergleichliche Mil eiſen 


Stelft ‚einmal eine Milchipeife mit Van Camp’ 
Beachtet das wunderbare Aroma und Qualis 
Dann werdet Ahr fie immer brauchen. 

Do ift das Aroma nicht künftiih. Es ftamme 

einzig bon der ganzen reihen Mild). 

Ahr jeid e8 gewöhnt, mit Halbmilh zu fohen— 
Ahr, die Ihr dom Milhmann fauft. Denn des 
Milhmannes Milch theilt ji, che Ihr fie erhaltet 
und nadher. 

Das Butterfett fteigt; das Fefte fällt. E8 wird 
ſo, daß Ihr nicht wiht, was ganze Milch bedeutet. 

Ahr erhaltet die. ganze Milh in Van Camp’s, 


Aber nehmt End in Acht 


Kondenfirte Milch ift Halb Zuder. Ahr könnt fie 
nicht zum Kochen brauden. Glaubt nicht, dab Van 
Gamp’s jo ift. 

Und glaubt nicht, dab alle verdunftete Milch 
gleich ift. 

Van Gamp’s Milch zeigt ungefähr 8 Prozent 
Butterfett. Das fommt daher, weil wir holfteinifähe 
Milch gebrauchen und zwei Drittel des Wajjers bes 
feitigen. 

Aber Milch, die iveniger Pich ift und mit mehr 
darin gelafjenem Waifer, fann doch noch „verduns 
ftet“ genannt werden. 

Wenn Ahr Van Camp’3 mit anderen Marten 
vergleicht, werdet Ihr den Unterjchied jehen. Do 
toften andere fo viel wie Ban 
Camps. ee, 

Pan Camp Milh kommt | 
in 5 und 10 Gent Bücjen, P 
bei Eurem Grocer. Sie i 
in unferen Milchereien, in 
fünf Staaten, verpadt, ivo 
wir 20,000 holfteinifche Küs I* 
he melten. — 
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Van Camps Pading Co. 
Indianapolis, Ind, 


der neue Vetter gerade ein paar nied- 
liche Aretdoten von feiner kleinen Lizzi 
erzählte. 

Drama Arnold war dabei ganz Ohr 
und Theilnahme. „Ach Gott, das liebe 
Ding! Und hat feine Mutter mehr!” 
bedauerte fie. 

„Haben Sie nit auch ein Bild 
Shrer- verftorbenen Frau bei fich, Vet: 
ter Kohn?“ fragte Mizzi neugierig. 

„sa, das möchten mir gern jehen“, 
bejtätigte Lotte. 

Thea fragte nit. Sie ſah, wie 
Sohn Edardt eine unmwillfürliche Bes: 
megung nach der Brufttafche machte, 
die Hand jedoch al3bald wieder Tinten 
ließ. „Nein, ich habe fein Bild bei 
mir“, antwortete er mit leifer Unficher- 
beit im Ton, die den Anderen entging. 
Nun ja, troßbem er feine Ehe feine gute 
genannt hatte, mochte er doch mohl jehr 
verliebt in feine junge rau gemefen 
fein und deshalb ihr Andenken feiner 
Kritit ausfegen wollen. Das fonnte 
entjchieden ala ein Anzeichen von Ge- 
mütbstiefe des amerifanifchen Vetter 
gelten, und dennoch fühlte fi Thea 
Arnold aus einem ihr felbft nicht ver- 
ftändlichen Grund feltfam gereizt und 
berftimmt durch diefe Wahrnehmung. 

Und das Schidfal hatte ihr heute 
Abend noch mehr be3 Verftimmenden 
borbehalten. Beim Berlaflen des Re- 
ftaurant3 war e8; Yohn Edardt hielt 
ihr die Thüre zum Hinausgehen offen, 
als im felben Moment der fchöne Ober: 
lehrer, von draußen ber fommend, ein=- 
treten wollte. Zum erjtenmal nad) dem 
häßlichen Abichluß ihrer gegenjeitigen 
Beziehungen führte der Zufall fie wie— 
der Auge in Auge zufammen; in der 
Schule waten fie einander: bisher jtet3 
ausgewichen. Gin furzes, nerböfes 
3uden fpielte bei der unerwarteten Be- 
gegnung im edlen Antlig des ſchönen 
Dberlehrers, dann jedoch grüßte er mit 
einer tadellofen Verbeugung. 

Thea hatte faum merklich nur ben 
Kopf geneigt. Mit zufammengepreß- 
ten Zippen ging fie vorwärts, in ihrer 
ganzen Häßlichkeit war die Erinnerung 
jener Szene ihrer bitterften Enttäufch- 
ung plölich wieder in ihr lebendig. 

„Wer war das?“ fragte ber neben 
ihr hinfchreitende John Kaftmir. 

„Ein Kollege.” Leichthin und gleich- 
giltig follte e8 Klingen, aber der große 
Amerikaner hob, aufmerlfam gemor- 
den, den Kopf, heftete einen langen, 
nachdentlichen Blid auf dad Antlig der 
Arnoldsälteftien und manbelte ein 
Weilchen ſchweigend. 

Als er endlich wieder zu ſprechen be⸗ 
gann, geſchah es mit einem Griff in die 
Bruſttaſche und unter Anknüpfung an 
zuvor Erwähntes. Ich habe aller⸗ 
dings ein Bild bei mir, auf dem neben 
Liszt auch meine verftorbene Frau dar⸗ 
geftellt ift. Uber e8 mwiberjtrebte mir, 
e3 vor den andern fehen zu laffen. Ver- 
gangenes läßt man befjer ruhen. h- 
nen jeboch möchte ich’8 zeigen, menn 
Sie Apntereffe daran nehmen, Kuſine 


(Bortfegung folgt) 


— Kennzeihen. — Brofeffor (zu 
cur jungen Mann): „Sie mollen 
— —— 
habe — En nichts "ges 
geffen!“ r | 


— Ein Baifentnabe.—,Ud, bitte, 
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Van Camp’s Milch 


Berdunitet = Sterilifirt = Unverjüht 


Zolalberidt. 
Ber Akerbauminifter. 


Erllärt nady wie vor die Weizen-. 


preije für Spelulantenmade. 
Bernihtungstrieg empfohlen. 


Gegen die fliegen nämlich, die vom Ge 
fundheitsamte für gefährlicher gehalten 
werden, als die reigenditen Raubthiere. 
— jene Prüfungs-Kommiffionen. 


Aderbauminifter Wilfon, begleitet 
bon mehreren höheren Beamten feiner 
Abtheilung, ift hier gejtern eingetrof- 
fen zu einer Art Lehrerfonferenz für 
Yleifchinfpektoren, die heute früh im 
Bunbesgebäude eröffnet worden ift. 
Vorträge werben in diefer Konferenz 
gehalten werben von den Herren W. D. 
Melvin, dem Chef des Büros für 
Animal-Jnduftrie; Chef Mohler von 
| der pathologifchen Abteilung, formie 
von Chef Stebvom und Hilfschef 
Behnte von der Inſpektions -Abthei— 
lung. 

Herr Wilfon, der vor etma Tfechd 
Wochen amtlich erklärt hat, daß : die 
PVreistreiberei auf dem Weizenmarft 
eine fünftliche Mache von Spekulanten 
fei, Hält an diefer Behauptung aud 
jegt noch feft. Die allein zuverläffigen 
Berichte über den Satenftand, dieus- 
dehnung der mit Weizen bebauten 
Tlähen und die vorhandenen PVor- 
räthe würden von dem Aderbaumini- 
herium geliefert. Berichte au3 ande- 
ren Quellen mürben gefärbt behufs 
Förderung unlauterer Intereſſen. Es 
ſei von privater Seite erſt neuerdings 
wieder behauptet worden, daß im 
Lauf des Monats April die Ausſich— 
ten bezüglich der Weizenernte ſich ber— 
ſchlechtert hätten. Dem ſei aber nicht 
ſo. Die Ausſichten hätten ſich gehoben, 
und wenn auch, verglichen mit dem 
vorjährigen Frühjahr, eine Abnahme 
in den Weizenvorräthen zu verzeichnen 
jet, fo feien biefe Vorräthe (31,000,- 
000 Yufhels) doch größer, ald fie vor 
zwei Jahren geweſen. Stichhaltige 
Gründe für ben hoben Stand ber 
Meizenpreife lägen mithin nicht vor. 
Die Behauptung der Spekulanten, da 
das Aderbauminifterium feine Erbe- 
kungen nicht von erfahrenen Fachleu- 
ten anjtellen laffe, fondern von Land» 
poftmeiftern, entbehre ber Begründung. 
‘mn vereinzelten Fällen ftühe man im 
Minifterium fich allerdings auf bie 
Berichte von Poftmeiftern, aber e8 liege 
mohl auf ber Hand, daß Berichte von 
biefen immerhin als zuperläffiger 
anzufehen feien, ala ſolche der nad 
beitimmten Anmeifungen handelnden 
Agenten von PBrivatinterefienten. 

Berr Patten wieder da. 

Faft zugleih mit Herrn Wilfon ift 
in Chicago, beziv. Evanfton, auch Her 
James A. wieder einge n, 
der als Ober⸗Ingenieur der Weizen⸗ 
ſchwenze angeſehen wird. Herr Patten, 


der fich eimge in 
Merito und in ee 


berurfacht worden fei, fondern lediglich 
durch; vermindertes Angebot und 
Thlehte Ernteausfichten. In diefen 
fei fogar neuerlich eine meitere DVer- 
fchlechterung eingetreten, denn im weſt⸗ 
lichen Kanfas habe es fchon feit Wo- 
chen nicht mehr geregnet. 
Tod den liegen. 

Für gefährlicher als die fchlimmiten 
Raubthiere erflärt das Gejundheit3- 
amt in feinem neuejten Bulletin die 
liegen und fordert deshalb zu einem 
Vernichtungstriege auf gegen dieſe 
Plage der Menfchheit. Als Verbreiter 
bon Krankheitsfeimen aller Art, ‚brin- 
gen die Fliegen Zod und Verderben 
ind Haus, heißt es in dem Bulletin, 
deshalb mwehre man ihnen durch redht- 
zeitige Anbringung von Gitterthüren 
und Gitterfenftern den Zugang und 
rotte man pünftlich aus, mas von dem 
Geziefer ſich ap einjchleiht. Man 
halte die Abfalltannen ftet3 zugebedt 
und fpüle die Rüchenabgüffe vom Zeit 
zu Zeit mit Petroleum aus; befonders 
in Kranfenftuben jollten liegen unter 
feinen Umftänden gebuldet merben. 
Als bejte und mwirffamite, Fliegengift- 
Mifhung empfiehlt das Gejundheit3- 
amt folgende: 1 Drachme boppelcdrom= 
faure PBottafche, aufgelöft in zwei Un 
zen Zudermwaffer. 

Uene Prüfungs:Kommiffäre. 

Die Mitglieder der ftädtifchen Prü- 
fung3-Kommiffionen für Mafciniften 
und für „Blumber3“ haben den Dienft 
quittiren müffen, nachdem gegen eine 
ganze Anzahl von ihnen auf Betreiben 
des Staat3anwalt3 Kriminalanflagen 
erhoben morben find. Der Mayor 
wird heute Abend im Stabtrath die 
Neuzufammenfegung der KRommiffio- 
nen befannt geben und mahrjcheinlich 
zugleich beftimmen, daß diefe von nun 
an nicht mehr unabhängig arbeiten 
dürfen, fondern ber Aufficht des Ge- 
Junbheitö-, bezw. des Keffelamtes un- 
terftellt fein follen. 

In der Stabtrath3-Sigung bürfte 
heute auch die Nothmendigkeit‘ zur 
Sprade fommen, genauer zu bejtim- 
men, mie e3 Hinfichtlich der Bezahlung 
bon Prämien für die Bürgfchafts- 
bond3 ftädtifcher Angeftellten gehalten 
werben fol. 

Zur Abftimmung aufgerufen mer- 
den wird u. a. eine Vorlage, nach wel- 
er e3 unftatthaft fein fol, Kellerei- 
Räumlichkeiten als öffentliche Tanzlo- 
fale einzurichten und zu betreiben, 

— 


Neues Shwarzhänder-Berbredhen. 


Drei Dynamitbomben in ein Baus am 
Gault Court geworfen. 
Schon wieder haben die Schmarz- 
Bänder ein Dynamitserbrechen began- 
gen, da3 zmweite in drei Tagen. Ge- 
ftern Abend haben die Schurken vom 
Dach eines einftödigen Holzhaufes 
aus durd ein offenftehendes Tyeniter 
nacheinander drei Dynamitbomben in 
ben Treppengang de3 benachbarten 
drei Stodwerfe Hohen Haufe 148 
Gault Court geworfen. Die Spreng- 
förper fielen auf den Tireppenabfak 
des zweiten Stodmwerfed und erplo- 
birten. Eine Thür murbe zerriffen, 
und Clohe Favorinin, welcher in je 
nem Stockwerk wohnt, und ſeine Mut⸗ 
ter, welche gerade ſeinen ein Jahr al⸗ 
ten Sohn hielt, wurden zu Boden ge⸗ 
ſchleudert, aber nicht verletzt, und im 
dritlen Stodwerl wurde eine Thür⸗ 


— —— 


ſcheibe zertrümmert. Dort wohnt der 
als wohlhabend bekannte Dominick Pe⸗ 
coraro. Dieſem waren vor einigen Wo⸗ 
chen Briefe zugegangen, in denen er 
aufgefordert worden war, zu einer be⸗⸗ 
ſtimmten Stunde $1500 in einer Zi- 
garrenfifte nad) der Brüde an der Chi- 
cago Ave. zu bringen und einem 
Agenten der Schmwarzhänder zu geben. 
m Weigerungsfalle war ihm und fei= 
nen Angehörigen mit Ermordung und 
der Zerftörung de3 Haufe gebroht 
worden. Pecoraro-hatte die Drohbriefe 
nicht weiter beachtet und von“ der 
„Schwarzen Hand“ auch weiter nichts 
gehört, bi3 geftern Abend diefe zurAluss 
führung ihrer Drohung ſchritt. Im J. 
Stockwerk, wo Marco Maringo wohnt, 
wurde kein Schaden angerichtet. 
Nach der erſten Exploſion verſuch⸗ 
ten die Hausbewohner zu enifliehen, 
ſie hatten ihre Abtheile aber noch nicht 
verlaſſen, als bereits die zweite und 
drite Exploſion folgten. Erſt als die 
gleich darauf eintreffenden Polizeibe- 
amten ihnen verſicherten, daß keine 
weitere Gefahr vorhanden ſei, verlie⸗ 
ben fie das Haus und fanden über 
Nacht bei Freunden Unterkunft. Bon 
den®erbrechern wurde nicht die gering 
fte Spur entbedt. taliener in jenem 
Viertebbefürchten, dak die Schandtha: 
nur der Vorläufer von anderen glei- 


1 cher Art war, und wenn auch Hilfs» 


polizeichef Schuettler und feine italie- 
nifchen Geheimpoliziften überall nad) 
ben Verbrechern fahnden, fo herricht 
in der italienifchen Kolonie auf * der 
Nordfeite doch eine unbefchreibliche 
Aufregung. 


„Chicago Hebrew Inſtitute.“ 


Wünſchenswerthe Erweiterung der Thaätig⸗ 
keit der Anſtalt. — Neue Direktoren. 
Eine Turnhalle, einen Turnplatz im 

Freien, ein Klubhaus, eine Induſtrie- 

Handels- und Ackerbauſchule wurden 

in der geſtern ſtattgefundenen Jahres⸗ 

verſammlung des Chicago Hebrew In—⸗ 
ſtitute als ſehr wünſchenswerthe Neuer⸗ 
ungen dieſer noch jungen Anſtalt be— 
zeichnet. Supt. Blauſtein glaubt, 
wie er ſagte, durch die Schaffung der 

Gelegenheit zum Turnen den ſonſt we 

nig auf körperliche Uebungen gerich⸗ 

teten Sinn der jungen Glaubensgenoſ⸗ 

ſen entwickeln zu körnen. Dr. E. N. 

Fiſchkin, Präſident der Anſtalt, ſtimm⸗ 

te ihm bei u. ſprach die Hoffnung aus, 

daß in diefem Jahre die Mitglieber- 
zahl, 1500, fi} verdoppeln möge, dann 
fönne die Anftalt ohme fremde Hilfe 
beſtehen. Im letzten Jahre wurden 
dem Unternehmen durch Geſchenke und 

Veranſtaltung von Feitlichleiten $50,: 

000 zugeführt. 

Zu Direktoren wurben gewählt: 

Auf drei Jahre — Israel Comen, 
Abel Davis, Dr. E. N. Filclin, Gu 
ftan Freund, Milton NR. Hart, 

Emil G. Hirfch, 5. B. Lipfon, Yatob 

M: Loeb, Samuel Phi 

Rothſchild, Frau Julius 

A. B. Yudelſon und Leon 
Auf zwei Jahre 

Engelhard, Frau % 


tone, D 
Totloff, 
M: 
| Frau 
3. Ginsberg, Mar Goodman, Samuel 


9. Harris, William 2 : ger 
Emanuel Mandel, Re 

Berger, M. ©. Rofenwald, Zoby Ru=: 
bopits, Dr. Tobi1s Schanfarber, Mar 


Schulman und ©. &, Str 
- Edelmann wurbe ala 





| braßhten, 


. Berbrehensepidemie 


In verfhiedenen heilen des Deutfchen 
Reihes|— 30,000 Morgen Land durch, 
weftfälifhen Waldbrand gefährdetl— 
Der „‚Blod'' und die Sinanzfrage. — 
Wiener Gemeinderath plant au Den?: 
mal zur Derherrlihung von Deutſch⸗ 
lands Bundestreue, 

(Spesialtabeldepefge der „NR. Y. Staatszeitung”). 
Berlin, 10. Mai. Größtes Aufjehen 

erregen bie: außergemöhnlih langen 

Berichte der Blätter über Kriminaler- 

eignifje in den verjchiedenften Gegenden 

des Reiches. Darnach hat eine förm⸗ 
liche Verbrechenswelle eingeſetzt. Hier 
iſt die an der Körner Straße wohn— 
hafte Wittwe Reſchke halbtodt geſchla⸗ 
gen worden. Sie hatte den Geldbrief⸗ 
träger erwartet, welcher zweifellos als 

Opfer auserſehen war und ſeitdem 

vermißt wird. Der Thäter iſt ent—⸗ 

kommen. 

In Aufregung befindet ſich die Be— 
völkerung des Dorfes Gennin bei 
Landsberg in Brandenburg. Dort er⸗ 
ſchoß der Arbeiter Ginterberg die 
Rentnerfrau Gehrke aus Berlin und 
blies ſich dann ſelbſt das Lebenslicht 
aus. Ueber die Tragödie verlautet 
vorläufig nichts Näheres. 

Laut Meldung aus Frankfurt a. 
M. wurde eine Frau von einem mas— 
kirten Räuber in einem Eiſenbahnzug 
überfallen. Sie ſetzte ſich nach Kräf— 
ten zur Wehr, wurde aber in dem 
Kampfe nicht unbedenklich verletzt. 
Dem Unhold gelang es, ſie um die 
Sachen von Werth, welche ſie bei ſich 
hatte, zu berauben. 

Im Kriminalgericht dahier gelangte 
der Prozeß gegen den Maurer Kiefel- 
bad) zu Ende. Der Angeklagte wurde 
zum Tode verurtheilt. Er hatte einen 
Gegenzeugen erfchoffen, mährend er 
einen zweiten vermunbete. . 

MWie aus Bottrop im meltfälifchen 
Regierungsbezirt Miünfter gemeldet 
mird, gefährdet der MWaldbrand, mel- 
her laut früherem Bericht im Kreije 
Redlinghaufen wüthet, nicht meniger, 
al3 30,000 Morgen Waldungen. Men 
gen bon Wild find in dem Treuermeer 
berbrannt.. Smeifellos. mird der Ge- 
jammtjchaden -eine ungeheure Ziffer 
erreichen. 

E3 find neue Kompromißverhand- 
lungen in. Sachen der. Reichgerichts- 
reform im Gange, um-den „Bloc“, die 
bon Fürft Bülow organifirte Vereini- 
gung regierungäfreundlicher Parteien, 
zu retten. Den Konfervativen fol ein 
langjamer Umfall hinfichtlich der Erb- 
anfalljteuer ermöglicht werden, mäh- 
rend die Liberalen in ber Frage ber 
Sranntmeinfteuer nachgeben. Aber die 
Agrarier wollen von alledem nichts 
wiſſen, ſie ſtreben in der hartnäckigſten 
Weiſe die Beſeitigung des Blocks an, 
von dem ſie u. A. befürchten, daß er in 
abſehbarer Zeit die preußiſche Wahl— 
reform zur Durchführung bringen 
könnte, wodurch ihreHerrſchaft erſchüt— 
tert würde. 

Inzwiſchen räumt die Finanzkom— 
miſſion des Reichſstages mit weiteren 
Vorlagen der Regierung auf. So hat 
die Kommiſſion das Weinſteuer-Geſetz 
chaelehnt, jedoch eine ſtaffelweiſe Erhö— 
hung der Seftjteuer angenommen. 

Entgegen den Wünfchen der Regie- 
rung handelt auch die Budgetlommif- 
fion des Reichstaged. Gie Hat be- 
fanntlich die Beamtengehälter um den 
Betrag von 26 Millionen Marf er- 
höht. Anläßlich dieſes Schrittes lieſt 
die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ 
den Mitgliedern der Kommiſſion den 
Text. 

Heute wird nochmals eine ‚Konfe- 
renz’betreff3 der MWerthzumachsiteuer 
abgebalten. 

Die Berliner Untergrundbahngefell- 
ſchaft hat ſoeben ihre Jahresverſamm⸗ 
lung abgeholten. Auf Grund der 
günſtigen Geſchäftslage konnte eine 
Dividende von 9 Prozent bewilligt 
werden. 

Der, jüngſt in Stuttgart dahinge— 
ſchiedene, ehemalige württembergiſche 
Miniſterpräſident Freiherr Hermann 
v. Mittnacht, hat Rückblicke hinterlaſ⸗ 
fen, welche bereits Ende Mai im Buch- 
handel erſcheinen werden. Sie behan⸗ 
deln die denkwürdigen Ereigniſſe der 
Jahre 1867 bis 1870- 71, inſonder⸗ 
heit die Wiederaufrichtung des Deut⸗ 
ſchen Reiches. 

Unter großartigen Feſtlichkeiten hat 
in Stuttgart das 125. Infanterieregi⸗ 
ment, Kaiſer Friedrich, König von 
Preußen (7. Württembergijches) das 
Aubiläum feines hunbertjährigen Be— 
ftehend begangen. 

Wien, 10. Mai. Yür ben feierli- 
hen Empfang bes Kaifers Wilhelm 
am 14, Mai ıft nunmehr aud eine 
Vertretung des Präfidiums desfeichs- 
tath3 angeregt. morden. E38 mirb be- 
tont, daß angefichtd der allgemeinen 
Betheiligung an dem Begrüßungsaft 
der Vorftand ded Parlaments nicht 
fehlen dürfe. 

Der Wiener Gemeinderath ermägt 
fogar- die Errichtung eines Dentmals, 
durch melches die, mährend ber jüng- 
ften Baltanfrife erprobte deutfcheBun- 
destreue würdig gefeiert werben fol. 
Ein formeller Beihluß hierüber . joll 
gefaßt werben, mährenb ber beutjche 
Kaifer fi. hier aufhält. 

Der Minifter für Landesvertheidi- 
“gung, Feldmarfchallleutnant v. Georgi, 
‚erHlärte im Abgeordnetenhaufe des 
———— die Entfpannung der 
politifchen. Lage habe.die Entlaffung 
der. Rejernen ermöglicht. Der Stand 
der Dinge. an der- Grenze. fei aber 
noch derart, daß die Rüdtehr zum vol» 
len Normalftand nicht risfirt werben 
fünne. . ; - 

Zugleich dankte »der Minifter für 
bie ihm aus dem Haufe - il gemor- 
bene Anerfennung. Auch fündigte er 
für den. Herbft ein. neues Wehrgeſetz 
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an, welches die 
bringen joll. 


ift- ala eine durchmeg mili- 
tärifche geplant. Alle Korpstommans 
beute, forte Aborbnungen ber beihei- 
ligten Regimenter, werben ben, für bie 
dritte Maitoche vorbereiteten feftlichen 
Beranftaltungen. beimuhnen. 

Laut Meldung aus Graz, Gteier- 
marf, ift die Errichtung eines Biß- 
mardihurms auf bem nahegelegenen 
Plabutfch-Berg nunmehr gefichert. 

Budapeft, 10, Mai. Kaiferkönig 
Franz Xofeph jegt die Veiprechungen 
mit berborragenden ungarifchen Poli⸗ 
tikern eifrig fort, ohne daß bis jetzt ein 
befriedigendes Ergebniß hat angefün- 
digt werden können. 

Die Sozialdemokraten haben nicht 
weniger als 20 Berfammlungen ab- 
gehalten, melche - ald Wahlreform- 
Kundgebungen beftimmt waren. In 
fämmtlichen Verfammlungen gelang- 
ten Befchlüffe zur Anrahme, in melden 
der Erwartung Ausdrud verliehen 
wird, daß der Monarch fein Verfpre- 
hen der Einführung des gleichen und 
allgemeinen Wahlrecht3 in Ungarn hal- 
ten merde. 

Noch Fein Generalitreit. 
Parifer £age aber ijt anhaltend ernft. 
Paris, 10. Mai. Der Sonntag ift 

porübergegangen, ohne daß ein Gene: 
ralftreit von Poftangeftellten u. f. mw. 
erklärt murde, und die Lage wird jebt 
als ziemlich günftig für die Regierung 
angefehen. Anfcheinend fühlen fi 
die Arbeiterführer noch immer nicht 
genügend vorbereitet und mollen da= 
her den Entfcheivungstampf hinaus 
Tchieben. 

Etwa 4000 Berfonen befuchten ge= 
ftern eine Maffenverfammlung, melche 
der Ausfhuß der Arbeitsföderation 
einberufen hatte; doch herrfchte wenig 
Begeiſterung. Es wurde indeß be— 
ſchloſſen, um die Wiederanſtellung der 
entlaſſenen Poſtbedienſteten und um 
die vollſtändige Aenderung des Poſt-— 
dienſtes zu ſtreiken, wenn ein Befehl 
Dezu fame, und ein Vertreter der bri- 
tichen Poftangeftellten ficherte deren 
Unterftüßung zu. - 

Ein Theil der Poftbebienfteten be- 
reitet. jet Enthüllungen über angeb- 
liche Telephondienſtſtandale vor. 

Uebermorgen findet eine Verſamm— 
lung aller Gewerkſchaften des Seine— 
bepartements ftatt, um zu einen 
etwaigen Poftjtreit Stellung zu neh- 
men. 


Ceſegtaphiſche Kolizen. 


Jꝛ a oet d. 
= $100,000-$euer zerſtörte die Fa— 
— „Liberty Hat Co.” zu Nemwarf, 


— Die bekannte Romanfgtriftitel- 

lerin Yrau Evans - Wilfon jtarb zu 
Mobile, Ala. 
‚ — Bei Wilfesbarre, Ba., ertranfen 
im Susquehanna 6 Männer, 1 Frau 
und 2 Kinder, durch Untergang ihres 
Ruderbootes! 

— Das chemiſche Laboratorium des 
Geologiſchen Vermeſſungsamtes in 
Waſhington wurde durch Feuer 
ſchlimm beſchädigt. 

— Einer der hochangeſehenſten Fi— 
nanzleute Philadelphias, Joſeph A. 
Bremer, iſt dahingeſchieden. Er war 
früher Blättertabakhändler. 

— In Cleveland ſtarb der Ofen—⸗ 
fabrikant, Turner und Sangesbruder 
Daniel W. Uhl, einer der älteſten 
deutſchen Pioniere der Stadt. 


— In New NYork wurden Vorkeh— 
rungen für einen würdigen Empfang 
der Gebrüder Wright, getroffen, die 
morgen aus Europa erwartet werden. 

— Zu Camden, Fla., 
Neger wegen unſittlichen Angriffs ge— 
lhnchmordet, indem ihm der Hals 
durchſnitten und der Körper mit Ku— 
geln geſpickt wurde. 

— Geſtrige Baſeball ſpiele: 
„American Leaque”—E hicago 4, 
Eleveland 2; Chicago 1, Cleveland 
4 (2. Spiel). „National League” — 
Chicago 2, Et. Loui3 5. (Das 
Uebrige berregnet.) 

— Frau Anna Reed und der frü- 
here Reftaurationsbefiger Joſeph Ba— 
ter in St. Louis, deren Leichen in ei= 
nem 2ogirhaus zufammen gefunden 
wurden, hatten nach Anficht der Poli- 
zei einen Selbſtmordpakt geſchloſſen. 


Auslaud. 

— Am 20. Mai tritt in Wien ber 
erſte Bauerntag von Deutfchen Defter- 
reichs zuſammen. 

— In Wien verlautet, ein Sohn des 
abgeſehten türkiſchen Sultans Abdul 
Hamid, Prinz Burrhem Eddin, wolle 
in Albanien einen Aufſtand organi— 
ſiren. 


— Die Slowenen im Stadtrath zu 
Laibach, Krain, ſetzten die Entfernung 
der deutſchen Straßenbahnauffchriften 
durch. 

— Die Freiſinnigen im Deutſchen 
Reichstag wollen eine Anfrage an die 
Regierung über die mecklenburgiſche 
Verfaſſungsfrage richten. 

— In Belgien fürchtet man, daß 
auch) die dortigen PBoftangeftellten ftrei- 
fen könnten! Das Minifterium trifft 
Mapnahmen für einen folden Fall. 

— Zar Nifolaus verjchob jeine®nt- 
fheibung über die Yylatten = General- 
ftabsfrage, und damit auch über: den 
Streit zwiſchen GStolypin und ven 
Reaktionären, bi3 morgen. 

— Wie aus Allenftein, Dftpreußen, 
gemeldet, wurde ein Spion, der einen 
Gefhügtheil von einem Kanonier ge- 
fauft hatte, verhaftet, nach einem de 
ſtändniß des Kanoniers. 
Die kürtkiſche Regierung ver⸗ 
ſicherte einer armeniſchen Abordnung, 
daß ſie die Metzeleien in Adana 
gründlich unterſuchen und die Schuldi- 
gen beſtrafen werde. Die Armenier 
verlangen ——— — des 

nälofe Ben nath« 
divirthe und noch mehrere 
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murde ein, 
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Londoner e 


Meldung, daß Kaifer — b 


fich einen großartigen Empfang in 


Mien beftellt 


. babe, amtlich für unmwahr 
erklärt, REN 


— Die Wahlprüfungstommiiion. 


des preußifchen Abgeorbnetenhaufes 
erklärte die Erwähluig der fozialde- 
mofratifchen Abgeordneten Borgmann, 
Haimann, Hirfh und Hoffmann für 
ungiltig. 

— Ein Rufifchpole Namens Witt⸗ 
fom, aus Sibirien entflohen, machte in 
einem Barifer Hotel ein erjoglojes 
Shiekattentat auf den Chef der Mo3- 
fauer, Geheimpolizei, Hrn. v. Kotten. 
Er wurde verhaftet. — 

— In Paris wird nächſtens der in⸗ 
ternationale Aſtronomenkongreß er⸗ 
öffnet. Es wird eine Himmeiskarte 
ausgeſtellt werden, die 50 Millionen 
bis jetzt entdeckte Sterne zeigt. Sie iſt 
das Werk von 22 Jahren. 

— Der marokkaniſche Sultan Mu— 
lai Hafid ſoll in einem perſönlichen 
Schreiben an König Alfonſo die Räu— 
mung des Riffgebietes ſeitens Spa— 
niens verlangt haben, mit dem Hinzu— 
fügen, daß eine abſchlägige Antwort 
einen Kriegsfall bilden würde! 

— Paſſagiere des Dampfers „Gua⸗—⸗ 
deloupe“, der wieder aus Venezuela 
in Bordedux, Frankreich, eintraf, ſa— 
gen, die Anhänger Kaftros hätten ei- 
nen erfolgloſen Aufſtandsverſuch ge— 
macht; die Armee ſei übrigens für Ka— 
ſtro, aber Gomez Wiederwahl ſei ge— 
ſichert. 

— Sid-ed-Danleh, welcher feines 
Poſtens als perſiſcher Juſtizminiſter 
enthoben worden war, übernahm es 
auf das Erſuchen des Schahs, ein 
neues Kabinett zu bilden, deſſen Pre⸗ 
mier aber der jetige Flüchtling Narier 
el Mulk werden ſoll. Er ſagt, der 
Schah habe alle ſeine Forderungen zu— 
ſtanden. 

Das Oberlandesgericht in 
Braunſchweig entſchied in Verbindung 
mit einem alten Zivilprozeß, entgegen 
dem Urtheil der untern Inſtanz, daß 
der Herzog Ernft YAuguft von Cum: 
berland ftaat3rechtlich nicht der Lan- 
besherr Braunfchmeigs fei. (E3 'han= 
belt fich dabei um eine Klage der Er- 
ben der Gräfin de Cinry gegen den 
Nahlaf des „Diamantenherzog3" Karl 
II. von Braunfchmweig, refp. gegen ben 
Herzog von: Gumberland und Die 
Stabt Genf.) 
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Dampfernachrichten. 


Angekommen: 
Berlin von Bremen. 


New Vork: (Auf ſeiner 
Sungferrjahrt. . . 
Ve Mafi., vorbei: Kronprinzeilin '3ä- 
zifie, von Bremen nah New Xork; Noordam, bon 
Rotterdam nach New Pork. (Beide. morgen Bormits 
tag genen 9 Uhr am Dod erwartet.) 

eiladeiphia: Friesland. von Liperpool. 

Montreal: Xirginian don Liverpool u.ſ. w. 

Halifar: Siberian von Glasgow. 

Genua: Florida und König Wlbert von ‚New; York. 

Sibau: Rujiia von New York. 2 

Siperpool: Mauretania’ und Arabic bon New 
Yert; GHmric und Ceftrian von Bofton. 

Glasgow: Galedonian von New Vorf. . 
Naderland, von New PVork, nah. Ant: 


United ‚States, von Nein Port 


Dover: 
merpen. 
— 
nach Kopenhagen. 
Eherbourg: Vennſylvania, von New Vork nach 


Hamburg. 
Vlymouth: Kaiſer Wilhelm II. und Großer Kur: 
fürſt, von New Vork nach Bremen. 
Abgegangen: 
Montreal: Ionian und- Canada nach Liverpool. 
Neapel: Ne v’Xtafia nah Nem Be 
Chriftianfand: Däfar 'II., von Kopenhagen nah 
New Bork. 


Eotalbericht. 
Nahm blutige Rache. 


Cipriano Logiudici von einer beleidigten 
Frau niedergeſtochen. 

Die 37jährige Frau Giovanna Lo— 
giudici, Nr. 160 Townſend Sttaße, 
hatte kürzlich ihren 19 Jahre alten an— 
geblichen Gatten Cipriano Logiudici 
wegen angeblich böswilligen Verlaſſens 
verhaften laſſen. In der Verhandlung 
vor dem Stadtrichter Bruggemehyer, 
die am Samſtag ſtattfand, gab der 
Angeklagte zu, die Frau verlaſſen zu 
haben, beſchwor aber, daß er nie geſetz⸗ 
lich getraut worden ſei. Auf Grund 
dieſer Ausſage wurde die Anklage nie— 
dergeſchlagen. Die abgewieſene Klä— 
gerin ſchnob Rache. Geſtern Nachmit— 
tag ſchlich ſie ſich an Chicago Ave. und 
Townſend Straße an den ahnungslos 
ſeines Weges gehenden Cipriano heran 


und verſetzte ihm einen Meſſerſtich in 


den Rücken. Der Verwundete befindet 
ſich in der Poliklinik. Sein Zuſtand 
gibt zu keinerlei Befürchtungen Ver— 
anlaſſung. Frau Giovanna wurde 
nach kurzer Haſt dingfeſt gemacht und 
eingekäfigt. Sie weigert ſich, irgend 
welche Angaben zur Sache zu machen. 
Schwierige Aufgabe. 

Von dem Mörder der am 28. April 
in ihrer Wohnung zu Winnebago, Ill., 
erſchlagenen Frau Margaret Grippen 
fehlt noch immer jede Spur. Deiek— 
tive James Dubach und Frau M. E. 
Holland eine „Sachverſtaͤndige“, be— 
mühen ſich jegt im Ydentifizirungs- 
büro durch Vergleiehung der am That» 
orte am .rußigen Zampenzylinder ent- 
dedten?Fingerabdrüde mitdenen, die im 
biefigen ndentifizirungsbüro, von 
BVerbrehern herruührend, aufbewahrt 
merben, den Thäter zu-ermitteln. 


Freige ſprocheu. 
Leo. J. Ziegler, angeklagt, am 28. 
Januar den Eiſenwaarenhändler 


Charles J. Newell ermordet zu haben, 


wurde von den Geſchworenen in Rich⸗ 
ter Brentanos Abtheilung des Kri- 
minalgerichts freigeſprochen. Ziegler 
hatte Nothwehr geltend demadit. .. 


Klagt auf Entfhädigung.. 
Eine auf $50,000 lautende Scha⸗ 
denerfagtlage hat Frau Mary N.-La- 
vender im —— Paſtor 
Edward B. Crawford von der metho⸗ 
biftifchen Cpistopal - Gemeinde in 
Woodlawn anjtrengen Taffen. 


Albert 3. Hopkins’, 


Sie ertiäten, ba. die -Oppofition 
den Kampf aufgeben wird. 


Demokraten für Shurtleff? 


Gerücht, daß die Minderheit für die Wahl 

des Sprechers zum Senator ſtimmen 

wird, lebt wieder auf. — Wähler protefti- 

ren gegen Balls u. Mme Nichols⸗ Haltung. 
Die Anſicht, daß die nächſten zwei 
Wochen eine Hebung der Sperre und 
die Erwählung eines Bundesſenators 
mit ſich bringen werden, gewinnt in 
politiſchen Kreiſen immer mehr an 
Boden. Die Anhänger Ex-Senator 
die ſich in den 
letzten Wochen verhältnißmäßig ruhig 
verhalten haben, entfalteten heute eine 
regere Thätigkeit und ſchienen zuver— 
ſichtlicher als in den letzten Wochen. 
Sie trafen Vorbereitungen, mit allen 
ihren Streitkräften, die ſich aus In— 
habern fetter Bundesämter zuſammen— 
ſetzen, nach der Staatshauptſtadt zu 
ziehen. Von einer dem rothhaarigen 
Staat3manne von Aurora nahejtehen- 
den Seite wurde behauptet, dab die 
Gegner, fomeit jie nicht abjolut von 
dem „blonden Boß“, Kongreßmitglied 
William Zorimer, fontrolitt wilrden, 
den Widerftand gegen die Wiederwahl 
Hopkins’ aufgeben würden und gegen: 
märtig nur darauf bedacht feien, gün- 
ftige Bedingungen für einen Friedens— 
Ihluß zu erlangen. Dazu gehörten 
Spredder €. D. Shurtleff, Burnett M. 
Chiperfield, Canton, Guy 2. YBufh, 
Domnerd Grove, Du-Page County, 
und Frank 2. Barker, Xofiet. 


Die an anderer Stelle gebradjte 
Nachricht, dag Roy D. Weit oder 8. 
U. Edhart von Chicago. zum Bundes⸗ 
fenator ermählt werden mürben. ober 
fönnten, menn Zorimer”fich Dazu ber- 
ftehe, ihnen jeine Anhänger zuzufüh- 
ten, murbe in biefen Kreifen für halt— 
lo3 erklärt. &3 wurde darauf hinge- 
mieten, daß weder Weit, der Vorfigen- 
ber, noch Edhart, der Schagmeifter be3 
republifanifchen Staats =» Ausfchuffes 
ift, fi um Hopkins’ Si im Senate 
bewerben fönnten, da fie al3 Beamte 
des GStaat3-Ausfhuffes einen Kam- 
pagnebeitrag von dem Staatsmann 
bon Aurora erhoben hätten und bie 
Meifungen des Ausfchuffes, der fich 
für Hopfins’ Wiederwahl ausgefpro= 
hen habe, ausführen müßten. Außer: 
dem erfreue fi) Edhart im Staate nur 
geringer Beliebtheit. 

Der frühere Vertreter ded 6. Kon- 
greßbezirfe! Anton Michalef wird fi 
heute nach Springfield begeben, um 


| der. Legislatur eine Petition von 300) 


Einwohnern de 2. Senatspdijtrikts 
porzulegen, durch die Senator Lemis 
E. Ball ind der Abgeordnete Franf J. 
MeNihols, welche den Bezirk vertre- 
ten, aufgefordert werden, für Hop= 
find’ Wiederwahl: zu ftimmen, da die 


‚Bepölferung des Bezirks fich in. "der 


Bormahl für deffen Wiederwahl er- 
Hlärt habe, und. fie verpflichtet feien, 
diefen Wünfhen gemäß zu handeln. 
Ball und MeNichols haben jtet3 gegen 
Hopkins gejtimmt. 

Das Gerücht, daf bie demofrati- 
Then Mitglieder der Legislatur für €. 
D. Shurtleff ala Nachfolger Hopkins’ 
ftimmen würden, lebte heute wieder 
auf und erhielt fih mit großer Be- 
ftimmtheit. Xm Unfange des Fam- 
pfes um ben Sit im Bundesfenate 
war vielfach davon die Rebe gemelen, 
daß die Demokraten, die für Shurt- 
leff3 Wahl zum Spreder geftimmt 
hatten, auch für feine Wahl zum Nadj- 
folger Hopkins’ zu haben fein würden, 
doc fam das Gerücht zum Einfchla- 
fen, al3 der Kampf fich in die Länge 


00. 
: Spredier Shurtleff Hatte heute Vor— 
mittag eine Unterredung mit Mayor 
Buffe, über melche fich Die Betheiligten 
nicht ausfprechen mwollten. 3 hieß, 
daß die Steuerporlagen des Mahors 
und Bie Freibriefporlage den Gegen- 
ftand der Unterredung gebildet haben. 


Ueber das Schidjal der lehteren Vor— 


lage wollte fi) der Sprecher nicht aus 
laſſen. 
Macks Freunde rührig. 

Eine Anzahl bekannter Anwälte 
Chicago's haben an die Vertreter des 
Anwaltsſtandes in der Stadt ein 
Rundſchreiben verſandt, in dem ſie zur 
Wiederwahl Richter Julian W. Macks, 
demokratiſchen Kandidaten, auffor—⸗ 
dern. Unter den Unterzeichnern des 
Rundſchreibens befinden ſich die fol- 
genden Herren: John P. Ahrens, J. 
W. Errant, John S. Hummer, Fran— 
cis Lackner, John C. Richberg, Donald 
Re Richberg, Frank J. Löſch, G. W. 
Kretzinger, Leſſing Roſenthal, Simeon 
Sirauß, W. S. Oppenheim und Ernſt 


Fteund. 


Paſtor prophezeit Revolution. 

Einen bemerkenswerthen Vortrag 
über „Sozialismus und die Kirche“, in 
dem er eine die ganze Welt umfaſſende 
Revolution prophezeite, die durch 
wirthſchaftliche Verhältniſſe herbeige⸗ 
führt werden würde, hielt Paſtor E. 
E. Carr, der Herausgeber des Chriſt⸗ 
uͤchen Soziauſien in der heuigen 
Wochenkonferenz der Baptiſiengeiſt⸗ 
lichen in der Steinwayhale. „Män- 
ner, die.an Chriftus zu glauben‘ vor- 
geben,“ erflärte er, -„folgenim: Zeber 
nicht:ben Lehren der Bergpredigt, und 
ber moberne miffenfchaftliche: Cozia- 
Ismus .ift für derartige Grunbfüge 


Anmwalt der Klägerin, Herr © ‚jta 

Erems, — — = ‚und. 

mungen tlagbar zu-merben, weil. Ba- | Teı , 
Hot Erumforb, abgiei er feine &n« | Bältnife merben ee 


ſchuldigungen gegen ſie 


jr 7 > 
IBIe 


unfehulbigen, überarbeiteten und ge- 
bulbigen Unterthanen, das gewöhnliche 
Bolt, ſtürzen. ME ofchinenarbeit 
an. Stelle der Händarbeit trat, begann. 
bie Shlaserei, Vie wirtbfäieftiie@t Sta- 
perei unferer Bevölferung. Die Kirche 


wird nie Fortfchritte zu verzeichnen. 


haben, wenn:fie.nicht Gerechtigteit für 
die ärmeren Klaffen und eine Wenbe- 
rung ber wirthfchaftlichen Verhäftniffe 
verlangt.“ RE RR 


Predigte erbaulich und ſtahl? 


chaie⸗ Moyer hat angeblich ein Ge: 
ſtändniß abgelegt. 


Steht unter Bürgſchaft. 


Im Zwinger der Wache an Harri— 
fon Straße ſchmachtet Charles 9. 
Moyer ein-Angeftellter der Clarkſon 
Glue Company,: der nebenbei auch den 
Weinberg des Herrn beaderte und 
Hilfsprediger an ber Methobiftifch- 
epiöfopalifchen Kirche zu Woodlamn 
war, unter der Anklage, der vorerwähn⸗ 
ten Firma Gelder im Gefammtbetrage 
pen $1700 unterfc,lagen zu haben. 

Der Häftling hat angeblich ein Ge- 
frändniß abgelegt und die gejchädigte 
irma.bezichtigt, ihn dadurd, daß Jie 
ihm, einem verheiratheten Mann, zei 
ahre lang nur $78 Monatögehalt 
gab, zumDiebftahl getrieben zu haben. 
Seine Gutmüthigfeit habe. die Ent- 
deefung feiner Unterjchleife herbeige- 
führt. Er habe dem in Noth gerathe- 
nen, Bantboten, der die Miethe nicht 
bezahlen fonnte und an.die Luft ge= 
feßt werben follte, Geld geliehen, . das 
er. der Kaffe entnommen hatte. Das 


war am Samjtag vor at Tagen. Am | 


Montag mollte ihm der Schuldner. das 
Geld zurüderjtatten, hielt aber . nicht 
Wort. Da habe er durch faljche Ein- 
tragungen den Yehlbetrag zu: verbeden 
geſucht. fDurch die Ungeſchicktheit des 
Sankboten, der eine Verhaltungsmaß⸗ 


ı| regel mißverſtanden hatte und ſich 


Bankbeamten verdächtig mächte, ſei 
der ganze Schwindel ans Licht ge— 
mE. 0. A, 
Steht unter Sürgichaft. 

Heute murbe der Angeklagte, der, 
beiläufig erwähnt, auch Präfident der 
Goof County Bible Claß Athletic 
Affociation, fjomie Sekretär. und 
Schagmeifter der Epmorth League tft, 
dem Stabtrichter Hume vorgeführt. 

Auf Antrag feines. Vertheibigers, 
de3 Anwalts Arthur M. Lemald, 
wurde die Verhandlung auf 'den. 18. 


‚Mai verfchoben. Bis dahin ftellte ihn 


der Kadi unter $3500 Bürgſchaft. 
Sohn U. Lavender, deffen Gattin 
bezichtigt murbe, mit dem’ früheren 


Geelforger der vorermähnten Kirchen | 


gemeinde, dem PBaftor John D. Leek, 
ein Verhältniß unterhalten zu haben, 
war im: Gerichtöfaal und erklärte, daß 
er „mahricheinlih" die Bürgichaft 
ftellen merbe. Betreff3 der Schuld 
oder Unfhuld des Angeklagten habe er 
fih feine Meinung gebildet. 

In - feiner Zelle erklärte ſpäter 
Moyer, da man feine Yeußerungen 
„gräßlich“ entftellt wiedergegeben habe. 
Er mwerbe daher jebt den Mund halten. 
Er babe ein Verfehen gemadt und 
nicht3 meiter. 


Flüdtete ins Jenfeits. 


MWolte fi nicht länger von feiner frau 
abfanzeln' laffen. 

Der 6Yjährige Jakob 3. Arnfon, 
Nr. 415 ©. Robey Straße, joll in Ieß- 
ter Zeit jtarf getrunfen haben. Ale 
er borgeftern Abend wiederum mit ei- 
nem Raufche .heimfam, hielt ihm feine 
bejahrte Gattin eine Gardinenpiedigt. 
Ueber die- Moralpaufe” aufgebracht, 
flüchtete er in fein Schlafzimmer mit 
ber Bemerfung, „Du mirft.nie mehr 
Gelegenheit haben, mich abzufanzeln.“ 
Geitern früh fand man feine ‚Leiche. 
Er hatte fi mittel3' Leuchtgafes . in3 
Senfeit3 befördert. Der Berftorbene 
war Agent einer Spirituofenfirma. 

Sudte den Tod. 


Sn der Küche ihres Nr. 221 Part 
Ape., Auftin, mohnhaften Arbeitge 
ber3 Wm. MecYarland öffnete geitern 
Morgen das 27jährige Dienftmäbchen 
Mary Hannigan die drei Brenner des 
Gasherdes, neben die fie ein Kiffen ge- 
legt hatte. Auf diejes legte fie dann 
ihren Kopf. und athmete das entitrö- 
mende Gas ein. Sie mar bemußtlog, 
als Merzarland fie fand. Ari St. 
Annen-Hojpital, mo fie Aufnahme ge- 
funden hat, wird an ihrem Auffom- 
men gezmweifelt. Was fie veranlaßte, 
den Tod zu fuchen, konnte biaher nicht 
fejtgeftellt werden. . 

Griff zum Strid. 

Durh eine langivierige Krankheit 
zur Verzweiflung getrieben, erhängte 
fich heute der Aöjährige-Arbeiter Cha2. 
Klid im Keller - feiner Wohnung Nr. 
465 Sairfield Une. Die Leiche wurde 
nach der Eounty-Motrgue gefchafft, too 
der Koroner: den üblichen Jnqueft ab- 
halten wird. 


Dörfen-Rotirungen, 


Nachstehend die heutigen Preis» 
Ihmwantungen auf der Produklenbörſe 
bis zur Mittagäitunde umd die. por: 
geftrigen. Schlußpreife.. ER 
* Gröffnung. Ooch Niedrig 12:Ußr 8. Mai. 

eiteh— * 


ben. Männer, die an-einem | 


0: Sahegäfte in Lebensgefahr. 
an ‚ber‘ ‚Dftfeite der Randolph 
Str,-Brüde:prallte gejtern eine, weft- 
lich fahrende Elektriſche der Armitage 
Ave. gegen das Schutzgitier vor der 
— mehreren Minuten aufge⸗ 
gene! Rn ver 
* ver Brikfe an... Das. Schuggitter 
und die Vorderwand des Straßen⸗ 
bahnwagens wurden arg beſchädigt. 
Die Fahrgäſte wurden zwar durchein⸗ 
ander gerůttelt, kamen aber mit dem 
bloßen Schred davon. 
* Beſtrafter Leichtſinn. 
Beim Verſuch, an 70. und Fuller⸗ 
lon Ade. auf; einen. in Fahrt befind⸗ 
lichen Zu ee lam der 19⸗ 
jährige Edwin Bollman, Nr. 84 Beach 
Siraße, zu Fall und rollte unter die 
Rãder, von denen ihm der rechte Fuß 
zermalmt wurde 
An der 48. Straße wurde der acht⸗ 
jaͤhrige John Brenda, Nr. 4807 Eli⸗ 
zabeth Straße, von einer Elektriſchen 
über den. Haufen gefahren. Der Ver- 
undlückte hat mehrere Schäbelmunden 
und-Braufchen’erlitten. 
War ſchlecht i ſolirt 
Der ſechsjährige Laurence MeMul⸗ 
len, Nr. 196 N. State Straße, be— 
rührte geſtern an Belmonkt u. Weſtern 
Ave. einen ſchlecht iſolirten und infolge 
deſſen mit Elektrizität „geladenen“ 
eiſernen Trolleypfeiler und erlitt 
Brandwunden an den Händen. Der 
Knabe befindet ſich in ärztlicher Be— 
handlung. 


‚Ju fremder Erde. 


Sel. Eilavati Singh wird in Elgin beftattet 
- ⸗ werden. 


Frl. Lilavati Snigh, Profeſſorin 
der Phyloſophie und engliſchen Sprache 
om. Thoburn = College zu Lucknow, 
Indien, die geftern im Auguftana=Ho- 
fpital ftarb, wird morgen in Elgin zur 
legten Ruhe gebettet werben. Um elf 
Uhr Vormittags findet Irauergottes- 
bienft ftatt in. ber Wesley methodi- 
ftifchzepisfopalen Kirche an N. Halfteb 
und Webfter Une., Tpäter duch in ber 
Erften Methodiftenkirche zu Elgin. 

Die dverftorbene verließ die Univerfi- 
tät zu Allahabad, \nd., mit dem Di- 
plom als „Mafter of Arts”. Sie'war 
Schriftleiterin des Urdu MWomans 

tiend. Vor zwei Yahren vertrat fie 
ala Delegatin.der indifchen Studenten 
auf dem Kongreß. der „Worlds Stu— 
dent3. Chriftian Federation“ in Tokio, 
Sapan, die Frauen: ihres Heimath- 
landes. 


Wolf war eine Ente. 


Direftor De Dry behauptet, nur ein 
-„Eoyote': fei entlommen: -- 

Nach der Ausfage von Direktor 
Cy de Vry von Lincoln Park find 
ſtatt ſechs grauer Wölfe, auf bie 
angeblich ein kleines Heer von Poli- 
ziſten Jagd machte und von denen 
einer mit einem Laſſo eingefangen 
wurde, nur ein „Coyote“ und ein 
kleiner ſchwarzer „Scheerenſchleifer“, 
d. h. ein Köter von nicht zu beſtim— 
mender Raſſe, aus dem Lincoln Park 
entkommen. Sie und zwei andere 
junge Hunde waren der Menagerie als 
„Wolf und drei Junge“ zum Geſchent 
gemacht worden, als de Vry aber die 
Beſcheerung ſah, beſchloß er, die drei 
Hundeviechet und den räudigen 
Prairiewolf zu chloroformiren. Das 
hätte geftern gefchehen follen,- aber in 
der- Nacht von: Satmftag auf Sonntag 
gelang 8 dem -Cohöte und einem der 
jungen Hunde-au&- der -Kifte zu ent- 
fommen, in der fie fich befanden. Der 
Hund wurde bald darauf gefunden und 
erichoffen, der Praitiemolf — übri- 
gens ein vollftändig harmlofes Thier, 
da er zu feig ift, um zum Angriff vor- 
zugehen — befindet fich noch in fFrei- 
heit, und de Vry macht auch gar feine 
Anftalten, tieder. in feinen Befig zu 
fommen. 

— ——— — 


Hielt ſich bei der Vorrede auf. 


Unter der Anklage des Unfugs ver—⸗ 
haftet wurde heute Mittag der Bar— 
bier Charles Bryan, Nr. 7321 Bin- 
cennes Ave. Derx Mann wurde in ſei— 
ner Wohnung von dem Schutzmann 
Cleary feſtgenommen, nachdem er in 
einem benachbarten Kramladen afige- 
fündigt hatte, er mürde fich todt- 
[hießen. Cleary. fprengte aber bie 
Thür und entrif dem Lebensmüden 
ben Revolver. Bryan fagt, er fei ein 
Verwandter des breimaligen demofra-= 
tifhen Präfidentfchafts - Kandidaten 
DWm. . Bryan. . 


Lechzt e nach Slut. 


2. M. Morris, Ugent der Late 
Earrierd’ .Affociation, - theilte gejtern 
ber Wade zu South Chicago mit, 
daß der WBjährige John Didfon aus 
Pittsburgh, als ihn tagS zupor Arbeit 
bermweigert murde, gedroht Habe, den 
Detektive Matten MeMara: abzu- 
murffen, meil dieler ich zu fehr um 
Aufrechterhaltung der Ruhe und Or 
nung unter den jtreifenden Geeleuten 
bemübe. ‘: 

Me Mara fuhte und -fand. geftern 
Abend den. Didfon und verhaftete ihn 
nd -furzem Kampfe.. te, wurde 
ber Burſ * — — 
nom. vorgeführt, der ihn. um. und 
die Koften ftrafte. Da ber Verurtheilte 
u zahlen. onnte, wutde er einge- 


Gr 
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Nachmittags die Mitglieder der Zoo 


An ihren Vereinsräumen, 702 
Clurg⸗ ude, werden heute fat 
Protertive and Ymprovement Affocia- 
tion Stellung zu ber geplasiten ? 
pahtung der Hochbahnen an ein P 
ter-Syndilat nehmen. Der ® 
beabfichtigt, michtige Zugeftänd: 
durch ‚den Stabtrath fordern: zu 
fen; doch glauben die Unterneh) 
daß fie ihren Zwed-ohne Zuftimm 

des Stabtrath3 erreichen fünnen, $ 
Vorfiger des Stabtrathsausfchuffes 
für örtliches Berkehrämefen, Foreman, 


ift gleichzeitig Anwalt von Ira M. 
Eobe, einem der drei Unternehmer. 
Cobe iſt der-Präfident der Affets Res 
alization ‚Co. Im” Laufe ver Woche 
werden Gobe und jeine Genoffen, 
Emile K. Boifot und Samuel Fir 
full, der Metropolitan = Hochbahnge 
jelichaft ein Unerbieten für die Ver- 
pahtung ihrer Linien unterbreiten. 


‚Diefe Gefelichaft hat bislang alleWers 


Tchmelzungspläne abgelehnt. 


Eine Erjparniß. _- 


daß der Mayor zu Mitgliedern Der 
neuen Brüfungs-Rommiffion für Mas 
ſchiniſten den Stadt-Ingenieur Eric— 
ſon, den Chef-Maſchiniſten Burns von 
den Pumpenanlagen der Waſſerwerke 


und ben Chefinſpektor Houlihan vom 2 


Keſſelamte ernennen werde, drei Her— 
ren alſo, die ohnehin bereits im ſtädti⸗ 


ſchen Dienſt ſtehen und den Prüfunge a 


bienft werben mitthun müfjen, ohne 
bafür’eine befondere Vergütung bean- 
fpruchen zu fünnen. Auch darf man . 


annehmen, daß bei einer fo zufammen- 


gefegten Kommiffion von Fe — 


ein wird. 


reien nicht mehr die Rede 
———— 


Kam zu Fall. 


Beim Berfuh, an 5. Abe. eine weſt⸗ 5 


lich fahrende Bin Buren Straße 
Elektrifche zu befteigen, alitt Beute 
früh der 49jährige Grundeigenthums= 


ift jedoch anderer Anfict. oreman 


Heute Nachmittag wurbe.e8 Sefannt, 5 


händler Kohn Ruzida, Nr. 107 Grand 


Ung., Zoliet, Ill. aus, fiel, brach das’ 


linte Bein und verrenfte fich das linte 


Knie. Er fand Aufnahme im County» 


Europäifche Wechfelraten, 


I. 
T 


Hofpital. $. 


Br. 
4 


nn 


Laut Bericht ber „Merhants’ van | 
& Truft Co.“ ftellten fich Heute die 
europäifhen MWechfelraten mie folgt: i 


Deutihland 100 Mart...30ı 
 Defterreidh 100 Kronen.... 20.49. 


< 
9 
T 
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Hweiz 100 Franız 
olfand: 100 Gulden 
än 
uß 


Der Despot al& Sumorift. 


Man jhreibt uns: Züge unfteinil-. 
ligen Humors faffen fi häufig im 
Charattet defpotifch veranlagter Men 
chen fonftatiren, namentlich folcheı 
die auggebehnte Machtbefuaniffe beje 
fen haben. Ein prägnantes Beiipie 
anf’ Biefem Gebiete ift Kaifer Paul 
bon Rußland, deffen grimmige Mi 
mitunter einen bedeutenden Reiz au 
die Lahmusteln ausüben. Auch Bob 
jedono3zem, unfeligen Angebentens 
gehörte zu der Gattung der unfreimile 
ligen Humoriften, wie Herr Yamallom 
in einer Charatteriftif des verftorbenen 
Oberprofureur3 des „Heiligen Shy- 
nod&“ darthut, die er fürzlih in der 
Nußfoje " Nomo veröffentlicht Hat, 
Bon feinen Untergebenen und 
Kollegen im „Heiligen —— 


nod“ verlangte der ruffiihe Groß- —* 


inquiſitor abſoluten Gehorſam und 
demüthige Unterwürfigkeit. Nie lieh 
er ſich auf Erklärungen über jene 
Handlungsmeife ein. Sind da eimes 
Tages die Shynobmitglieber im feier- 
licher Sigung verfammelt.und verhan- 


bein über die Vefegung des vafanten. 


Bifhofsfiges von Smolenst,. „Schla= 
gen wir mal ben ehrmwürdigen Beter 
vor,“ jagt Pobjebonoszem und: fügt 
dann noch, ohne eine Miene zu berjie- 
hen, folgende höchit merkwürdige . 
gründung Hinzu: „er beberrfäht 
fpanifche Sprache ganz borzüglich.“ 
Ihatfächlich Hatte fi Peter Lanin mit 
der Erlernung der fpanifhen Sprache 
befaßt; aber feines der Mitglieder | 
Spnode3 wagte zu fragen, me3halb 

rade vom Biſchof von Smolensk 
Kenntniß des Spanifchen verlangt 
werde. „Ihre Kollegen ſind ſehr —— 
müthig,“ bemerkte ein hoher Würben- 
träger Pobjebonoszem gegenüber. 


I 5 


ne Spur davon,“ antwortete biefer: 2 


„Die Herren find mohl einmüthig im 
Schmeigen, wenn e3 aber zum linier- 
zeichnen der Sigungsprotofolle fommE, 
ift e8 mit der Ginmüthigteit borbei 
Sehen Sie fi "mal die Unterfchri 

an; eine jede hat doch fo eimas am jik 
mas man Charalter nennt...“ 
mohl felber verheirathet und zwarı 
einer Dame, die in ihrer Yu 

fchön gemwejen war, fah es Bob 
noszem jehr ungern, wenn feine Un- 
tergebenen in den Stand ber Ehe tra 
ten. 
Randsemerkungen ift befannt, mit .d 
nen er bie diesbezüglichen Gefuche 
verfehen pflegte: „Meinetiwe g 
heirathen, abet er legt ſich ht 
felber um den Hals“... „Der 
glückliche! 
Sackgaſſe?“ . Ein Pech für ihn 
ber und für und, Bald wird er um 
Gehaltzulage bitten.“ — 


— Unter Künſtlen. — Die Kri 
ter follten, — rauen ſei 
würde man ſicher n od 
ſchwiegen!“ — 
— Vornehm. — Bewerber: 


&l.. RN 
mas mir ganz befonders gefälk, 
2 Fäulein Tochter Hat einen ausge 


Sim fie 


Eine ganze Blüthenlefe "vom. 
mag &%; 


Mas treibt ihn in bie 
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ee aller 


Mbeuhpohe » Gebäude, 173-175 Filth Aus, 
» Ede Mon EStrahbe. 


Im » “, 


“rdange 1498 
frei ins Haus gelietert, 1 Gens 
MB Gents 

MBienten, Hortaftei...., 
Li} Banntagpoft ............ „.....„.....:.:. .84.00 


—— 


uterei as Secund-Olass Matter Beptember 9h, 
189, ar ihe Post Office at Chicaga, Dlinois, undes 
Act of March 84. 1878. \ 


Späte Ertenntnik. 


Meun Zehntel ihrer Zeit urid Mühe 
widmen bie amerikanischen Gejehgeber 
der Abänderung over MWiderrufung 
ſchon beftehender Gefete. Ihre Neu- 
I&höpfungen aber find genau jo mans 
gelhaft wie Die älteren Machwerte und 
reüffen früher oder jpäter „verbeflert” 
werden, — menn fie nicht längſt in 
Vergefienheit gerathen find. Das liegt 
daran, daß jedes „jenjationelle" Vor: 
fommmiß die Veranlaffung zu einer 
fogenannten Gejeggebungsreform ‚bie- 
tet, umd daß die gelfebgebenden Körper 
Tchaften fi) von jeder angeblichen Be> 

ng viel zu leicht mit fortreißen 
laften. Sehr oft glauben die Sena- 
toren und Volksvertreter jelbjt nicht 
an: bie Gerechtigkeit oder Zmedmäßig- 
feit der von ihnen erlaffenen Gejete, 
aber fie jind zu feig oder zu bequem, 
fi einer zeitmeiligen Volfäverirrung 
enigegenzuftemmen. Man mat fich 
nicht populär, wenn man die Narren 
pon ihrer Thorheit zu überzeugen ver- 
ſucht. Fliegen, jagt der praftifche Po- 
litifer, fängt man mit mit Effig, 
fondern mit Zuder. 

Eine ungemöhnlih große Anzahl 
verpfufchter Gejehe hat die Chicagoer 
„Reformpreffe“ mit ihrem Anbange 
oberflächlicher Denter auf dem Gemif- 
fen. Sie verfteht e3, einen fo_betäu- 


benden Lärm zu erregen, dak fie ben | 
ald vb das, ganze | 


Anſchein erweckt, 
Bolk ſich an dem Geſchrei betheiligte. 
Der Stadtrath und die Legislatur de⸗ 
ben dann in der Regel um des lieben 
Friedens willen nach, zumal ſie ja aus 
Erfahrung wiſſen, daß noch keine 
grundſtürzende Reform an den that— 
ſächlichen Verhältnifſen viel geändert 
hat. So wurde vor mehreren Jahren 
nach einer äußerſt aufregenden Agita— 
tion ein Zuſatz zur Staatsverfaffung 
durchgeſetzt, der die Legislatur ermäch— 
tigt, der Stadt Chicago eine Sonder⸗ 
verfaſſung zu verleihen. Der ſchon 
damals erhobene Einwand, daß eine 
zeitgemäße Verbeſſerung der allgemei- 
nen Städteordnung (city and 
village act) viel ſchneller und ſicherer 
zu dem angeſtrebten Ziele führen wür⸗ 
de, wurde gar nicht beachtet. Als je— 
doch die Stadt Chicago durch Vermit⸗ 
telung eines Freibriefkonvents ihre 
auf dem neuen Verfaſſungszuſatze fu— 
Benden Wünfche unterbreitete, ftieß ie 
in ber 2egiälatur auf erheblichen Wi- 
beritand. Die „ländlichen“ Gelege 
ber wollten auf einmal entbedt Haben, 
daß Chicago fid) gänzlich vom Staate 
Ilinois losreißen molle.. Sie ver— 
ſtümmelten daher den Entwurf, bis 
von der „Selbſtverwaltung“ verzwei⸗ 
felt wenig übrig blieb. Die „Refor- 
mer* unterftügten zwar auch biejen 
unzulänglihen reibrief, aber bie 
Wähler ber Stadt Chicago lehnten ihn 
mit übermältigender Mehrheit ab. 
Deffenungeachtet wurde er in Ge- 
fiat von elf verfchiedenen „Bills“ 
abermals eingereicht. Diesmal ijt je- 
bo) die Legislatur nicht millens, auf 
die Vorſchläge von Leuten einzugehen, 
die keinen Auftrag vom Volke auf— 
weiſen können, und hinter denen ver⸗ 
muthlich nur eine Minderheit ſteht. 


Die ländlichen Geſetzgeber erklären, ſie 


lönnten unmöglich zugeben, daß Chi— 
cago ſich der vollſtändigen Selbſtber⸗ 
waltung erfreuen und trotzdem in die 
anderen Illi⸗ 
noiſer Städte mithineinreden dürfte. 


Denn Chicago fih vom Staate ungb- 


büngig maden wolle, fo folle es erft 
einem Zufate zur Gtaatsverfaffung 


7 guftimmen, bemzufolge e3 niemals mehr 


als ein Drittel der Gefammtvertre- 
tung in der Legislatur würde bean- 
fptuchen können. Alfo nur wenn Chi- 
tags auf den ihm gebührenden An- 
theil an ber Staatsgefehgebung ver- 


 zichtet und „bem Lande” ein- für alles 


mal eine Zmeibdrittel-Mehrheit ein- 
räumt, fol ihm ein rreibrief gefchentt 
erben, ber jederzeit zurüdgenommen 
werben kann! Hätte dann „das Lan“ 


feine Smweibrittel-Mehrheit, fo würben 


m 
Ex 
= boransfehen tünnen, daß bie Bürger⸗ 


wi 


„bie Farmer“, wie e3 im Staate Nem 
ort ihatfächlich geichehen ift, faft alle 
Steuerlaften auf bie Großftabt ab» 


" wälgen und ihr zum Danf aud) noch 


die Verfügung über ihre eigene Poli- 
zeimacht entziehen. 


uf diefe Zumuthung mollen felbft 


die Reformer nicht eingehen, meil fie 


| Ehicagos fie geradezu zer⸗ 
tern würbe. Der Abgeorbneie 


 Kittleman aber ift auf den „neuen“ 
 Musieg verfallen, ftatt de8 Gonder- 
Tribes für die Stadt Chicago eine 


[bänderung ber Städteordnung bor=- 
lagen, die er —— Stäbten 
n Stonte die gleichen Rechte gewähren 
fol. Nach all den heißen — 
mehr als fünf Jahre geführt wur⸗ 
u foll alfo der mühfam errun 

fa zur Staatäverfaffung für über- 
fig ertlärt und die ganze Arbeit bes’ 
ihmten % ehe als nuß⸗ 


d | Ernte zu 


I Stabtraib3 auf 


ILLINOIS, - 
Main. 


dieſer Bundes ⸗ Landpromoter 


in Chicago auch die Parks von der 
Stadt verwaltet, die Steuerbehörden 
vereinheitlicht und bie Befugniſſe des 
bie Regelung bes 
Schantbetrieb8 am Sonntage ausge: 
bebnt werben follen, fo fann ba3 eben: 
fo wohl inPeoria, Springfield u. ſ. w. 
gefchehen. Die „United Societies”, die 
für alle Städte von Yllinvis das glei- 

Selbjtverwaltungsreht fordern, 
find fomit den „Reformern“ meit vor= 
angeeilt, obwohl oder mweil fie nur aus 
univiffenden Fremden beftehen. Biel- 
leicht werben jet ihre Vorlagen von 
dem Borfikenden des Senats nicht 
mehr mit dem Hammer erſchlagen wer⸗ 


Jden. Auf alle Fälle ſind ſie glänzend 


gerechtfertigt. 
RR 
Bundesland für Auſiedler. 


Der große Ontel Sam madt ben 
Zandverfäufern jtarfen Weitbewerb. 
Die Landgeſellſchaften ſelbſt könnten 
vielleicht mit einem Schein von Recht 
ſagen „unlauteren“ Wettbewerb. Denn 
waͤhrend ſie ihr Land ſelbſt kaufen 
mußten, ihre Agenten, Reklameſchrif⸗ 
ten uſw. aus eigenen Mitteln zu be— 
zahlen haben und auch noch verdienen 
wollen, wurde dem Onkel Sam das 
Land ſozuſagen von der Vorſehung 
geſchenkt und die Verkaufs- und Re— 
klameunkoſten werden zum größten 
Theil aus den Steuererträgen gedeckt. 
Die Sache iſt jedoch auch vom Stand⸗ 
punkte der Landgeſellſchaften aus nicht 
ſo ſchlimm. Denn was der „große 
Vater“ in Waſhington heute noch frei 
zu verſchenken hat, iſt entweder nicht 
viel werth, oder ſo abgelegen, daß es 
ſchon ein kleines Vermögen koſtet, nur 
hinzukommen und verhältnißmäßig 
nur wenige eine Verlockung drin ſehen. 
Zur Erwerbung des Uebrigen aber ge— 
hört immerhin ziemlich viel Geld, denn 
es iſt berieſeltes Land, und wenn auch 
die Bundesregierung für das Land 
ſelbſt nichts verlangt, ſo beſteht ſie doch 
ſelbſtverſtändlich darauf, daß der 
Mann, der ſolches Land begehrt, den 
darauf entfallenden Theil der Unkoſten 
der Berieſelungsanlagen trage. So 
kommt es, daß der gute Onkel immer⸗ 
hin noch tüchtig Reklame machen muß, 
das Geſchäft, an dem er nichts macht 
und nichts machen will, zu machen. 

Das neueſte Landangebot aus 
Waſhington verkündet, daß in den 
Tagen vom 22. bis zum 24. Mai, ein⸗ 
ſchließlich, in Powell, Wyoming, 
Heimſtättenſuchern „Heimſtätten auf 
Regierungsland und Heime in einer 
Regierungs⸗Ortſchaft“ angeboten wer⸗ 
den ſollen. Am 22. wird der zweite 
Theil des „Shoſhone“-Berieſelungs⸗ 
bezirks im nördlichen Wyoming der 
Beſiedelung eröffnet werden und am 
24. werden die „Lotten“ in der „Regie⸗ 
rungs-⸗Town“ Powell auf dem Verſtei⸗ 
gerungswege zum Verkauf kommen. 
„Wenn Sie keine Farm wollen,“ heißt 
es in der betreffenden Ankündigung 
des „Bundes-Reklamationsdienſtes“, 
„wenn Sie ein Geſchäftsmann ſind 
ober einem gelehrten Berufe angehö- 
ten, ein Zimmermann, Schmied, 
Maurer oder fonftiger Handwerker 
find und hr Heim in einer neuen 
wachſenden Drtjchaft machen imollen, 
dann ift dies Xhre Gelegenheit. Der 
erste ZIheil bes Shofhone = Bezirks 
wurde erft vor einem Jahre eröffnet, 
aber die Farmen wurden fo jchnell auf: 
genommen, daß e3 nothivendig wurde, 
die Arbeiten an den Beriejelungstand- 
len zu befchleunigen, damit dieſes 
Frühjahr mehr Land angeboten wer: 
den fünne In jenem erjten Theil 
fommen fehon acht oder mehr Yarım- 
baufer auf die Meile der Hauptitra= 
Ben. Abgefchloffenheit und Einfam- 
feit wird e3 da niemals geben. Der 
Boden ift außerorbentlich fruchtbar, 
das Klima ift entzüdend und bie Ver: 
fehröverhältnifle jind gut Die 
Haupternten find Alfalfa, Zuderrüben, 
Getreide, „harte“ Früchte und Gemüfe. 
An Kartoffeln ergibt der Acre bon 
200 bi3 400 Bufhel und die Knollen 
find von guter Qualität; an Weizen 
von 40 bis 60 Buſhel, an Hafer im 
Durchſchnitt 60 Bu., obgleich bis zu 
100 Bu. vom Acre erzielt wurden. Die 


Beerenfrüchte, mit denen Verſuche an⸗ 


geſtellt wurden, gediehen gut und ha⸗ 
ben ein feines Aroma; man glaubt, 
daß die Anpflanzung von Apfelbäu— 
men ſich gut lohnen wird. Der Zu— 
ſtrom von Anſiedlern hat eine große 
Nachfrage nach Lebensbedürfniſſen 
aller Art und den verſchiedenſten In⸗ 
duſtrieen geſchaffen, und die Ortſchaf⸗ 
ton des Bezirks wachſen ſchnell. Die 


neue „Town“ Powell hat ſchon eine 


Staatsbank, eine Apotheke, eine 
Schmiede, ein Hotel, einen Laden und 
einen Holzhof; Gottesdienſt wird re⸗ 
gelmäßig abgehalten. Die Chicago 
Burlington & Quincy-Bahn hat dort 
eine Station. Nähere Auskunft gibt 
der Statiſtiker der U. S. Reclamation 
Service, Waſhington, D. C.“ 

Beſſer verſteht auch der erfahrendſte 
und begeiſtertſte Landagent das An⸗ 
preiſen ſeiner „Propoſition“ nicht als 
diefer „Statiftifer“ Ontel Sams, ober 
mer font diefe Ankündigung aus- 
fchrieb; auch könnte jener faum ver⸗ 
Ichwiegener fein betreff3 der Schatien- 
feiten, die ja nirgends fehlen, es 
zeigt. Kein Wort von dem acht Mo- 
nate langen talten Winter jener Ge- 
gend, fein Wort davon, daß [ehr viel 
Arbeit dazu gehört 200 bis 400 Bu- 
fhel3 Kartoffeln vom Acre zu erzielen, 
und daß bie —* in den Markt 
lommen, wenn der Preis am niedrig⸗ 
ſten ſteht; lein Wort von den hohen 
Baukoſten für Haus und Stall, den 
hohen Brennſtoffpreiſen u. ſ. w. Auch 
fagt der Mann fein Wort davon, daß 
eine ganz nette Baargelbfumme bazu 
gehört, bie nöthigen 
fungen u. ß w. 

Unterhalt b 


zu be 
Troß alledem gut, ſe her gut iſt das 
Ontel Sams — mır- 


"| Angebot 


'&el, 
+ 


unb 
8 — der erſten erfolgt 
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Nord - Whoming ya rechi 


weit; der Haus⸗ — u, bie ganze 
nothiwenbige. Einrichtung dort Toftet, 
tech. viel Geld, und neben. den Ein> 
fchreibegebührten ufiv, muß eben On- 
tel Sam aufDedung der Beriefelungs- 
unfoften beftehen, u. die jtellen ich auf 
$45 ben Ucre, zahlbar in zehn jährli- 
ng Zahlungen ohne Zinjen; mat 
für die 20 Acre = Farm (zu noch meni- 
ger wäre wohl faum zu rathen) $90, 
für 40 Acres $180 Anzahlung und 
jährlich, neum” Zahre lang. Uber, 
tie gejagt, qut ift Die Sache, und wenn 
man ein paar taufend Dollars und ge- 
funde Glieder und einen frohen Muth 
hat, fleißig und ausdauernd iſt, dann 
wird man zweifellos wirthſchaftlichen 
Erfolg finden im Shoſhonen-Lande 
in Nord-Wyoming. 

Bei dieſer Gelegenheit mag darauf 
hingewieſen ſein, daß zufolge den neue⸗ 
ſten Veröffentlichungen Onkel Sam 
beim Schluß des Jahres 1908 noch 
754,800 6000 Acres unvertheiltes und 
nicht refervirles“ Land beſaß, davon 
rund. bie Hälfte in Alasta, 61,177,000 
Acres in Nevada, 46,532 in Mon- 
lena, 44,778,000 in Neu Mexiko, und 
42,739,000 in Arizona. Der größte 
Theil diefes Zandes ift allerdings fel- 
fige Einöde, die fi) faum jemals für 
bie Kultur gewinnen laffen wird; doc) 
mögen immerhin noch recht große 
Gebiete durch Beriefelung zu „Korn= 
fammern“ umgewandelt. werben, und 
rund 157 Millionen Ucres eignen fi 
menigjten® mehr oder weniger gut für 
bie Viehzucht. Diefes Land ift foften- 
frei zu haben in 320 Ucres Parzellen, 
und liegt zum größten Theile in. dem 
frgenannten Felfengebirgsftaaten (Ne: 
bada, 49,512,960 Xcres; Arizona, 
26,657,280; SKolorabo, 20,160,000; 
Montana, 19,664,000; Neu Merito, 
14,334,000; Whoming, 9,221,000 
Acres ufm.) Biel davon Toll jcehon 
pon „Squatters“ befegt fein. An 
Sumpf- und überfluthetem Land gibt 
es in den Ver. Staaten rund 75 
Millionen Acres, danon 18,500,000 
Acres in Florida, 10,000,000 in 
Louiſiana u. ſ. w. 


Verſicherungsſorgen. 


Die Nothwendigkeit geſetzlicher Rege— 
lung des Verſicherungsgeſchäfts im 
Allgemeinen und des Lebensverſiche⸗ 
rungsgeſchäfts im Befonderen ift all- 
feitig zugeftanden. Die Natur des 
Berficherungspertrages ift ſolcher Art, 
daß der DBerficherungsfuchende fid 
nicht felber genügend zu jchüßen ver- 
mag. €&3 ift ihm nicht‘ möglich, Tich- 
dur eigene Unterfuhung Gewißheit 
über den Zuftand und die Zahlung?- 
fähigkeit der Gejelihaft zu. verfchaf- 
fen, in der er fich zu verfichern gebentt. 
GSelbft wenn er dazu im Stande wäre, 
würde ihm damit feine Bürgfchaft für 
die Zufunft geboten, Der Vertrag tft 
ein langjähriger und endet zumeift 
ertt mit dem Tode des Verficherten. 
Lange vor Ablauf de Vertrages 
fönnte die heute zahlungsfähige Ge- 
felichaft nicht- mehr zahlungsfähig 
fein und die theuer bezahlte WVerfiche- 
rung fih völlig mwerthlos ermeifen, 
wenn in der Art und Weile ihrer Ge- 
Ihäftsführung der Gefellfchaft völlig 
freie Hand gelaffen wäre. Regulirung 
und Beauffichtigung des DBerfiche- 
rungsgefchäftes gehört demnach zu den 
anerfannten Rechten und Pflichten 
des Staated. Geine bezügliche Macht: 
befugniß ift nahezu fchranfenlog. Die 
unter den Gejegen des Staates infor: 
porirte Gejelfchaft i ft" durhaus den 
Verfügungen der Staatslegislatur un- 
terivorfen, und bie auswärtige Gefell- 
Ihaft, die im Staate zugelaffen mer- 
den.mill, mu$ fich ihnen unterwerfen. 
Die Legislatur kann vorfchreiben, wie 
und unter welchen Bedingungen die 
Geſellſchaften ihre Geſchäfte betreiben 
dürfen. Weil die Geſellſchaften ſich 
der Vermittelung von Agenten bedie— 
nen, darf die Legislatur auch über das 
Verhalten, die Befugniſſe und Ver— 
pflichtungen der Agenten beſtimmen. 
Wie weit ſolche Vorſchriften auch 
gehen mochten, die bezüglichen Geſetze 
ſind von den Gerichten ſo gut wie aus— 
nahmslos aufrecht erhalten worden. 
Es iſt demnach in der Erlaſſung 
von Verſicherungsgeſetzen der „geſetz⸗ 
geberiſchen Weisheit“ der denkbar wei⸗ 
teſte Spielraum gelaſſen. Aber die 
zu löſende Aufgabe iſt nicht immer 
leicht und nicht ſelten ſieht die be— 
ſagte Weisheit ſich vor einander wider— 
ſprechende Intereſſen geſtellt, die ſich 
wechſelſeitig ausſchließen und dabei 
doch eins wie das andere vernünftig 
und berechtigt erſcheinen. So liegt 
jetzt der Legislatur in Springfield eine 
Bill vor, welche zunächſt wiederholt, 
was bereits die beſtehenden Geſetze 
enthalten: daß weder in der Berech— 
nung von Prämien, noch in der Zu— 
theilung von Dividenden oder anderen 
Vortheilen Unterfchiede zwifchen Ver- 
fiherten ein und derfelben Klaffe ge: 
macht werben dürfen; alfo bon zei 
Leuten gleichen Alters und gleicher 
Wahrfcheinlichteit der Lebensdauer 
nicht dem einen günftigere Vedingun- 
gen al3 dem anderen gegeben werben 
dürfen. Diefer allgemeinen Gleichheits- 
borfchrift hängt bie befagte Bill eine 
Ausnahmellaufel an, wonach) e3 fortan 
erlaubt fein fol, Mitgliedern von. 
AUrbeitergewerkjchaften, von Logen, 
Unterftügungsgefelihaften oder ühn- 
lichen Vereinigungen fomwie Ungeftell- 
ten einzelner Gejchäftsbetriebe er- 
mäßigte Raten zu gemähren, falls 
folde Vereinigungen ‚durch ihre Be: 
amten ober folche Angeftellte buch 
Vermittelung. ihres Arbeitgebers die 
Verfiherung für nicht meniger “als 
hundert Perſonen erwirlen und auch 
die Prämienzahlung durch die Vereins⸗ 
beamten oder durch die Arbeitgeber 


Alſo Verſicherung „en to", nicht 
weniger ala 100 dur inte Ver⸗ 


Hole pernünftige Sen 


Beftimmung. Wenn 
befagter Weife jich hundert oder mehr 


t | Beute gemeinjchaftlic; verfichern, fo ift 


das ungefähr dasfelbe, ala wenn eine 
Anzahl kleiner Frachtverſender ge— 
meinſchaftlich einen ganzen Fracht⸗ 
„Gar“ miethet” und dadurch billigere 
Raten erlangt, al3 wenn jeder Ein- 
zelne feine paar Kiften und Kaften be- 
fonders verfchiden wollte, Die Ber: 
fiherung im Großen fommt billiger 
als die Einzelverficherung, fomwie eine 
große Yracitfendung fich billiger ala 
eine Menge kleiner Sendungen ftellt, 
und e3 fcheint fein vernünftiger Grund 
borhanden, warum nicht bie Gefell- 
fhaft den Kunden, melde ihr Koften 
erjparen, auch entfprechend billigere 
Preiſe ſtellen ſollte. 

* * 


Die Vertreter der gegenſeitigen, 
ſog. brüderlichen Verſicherungsbereine 
(Cogen und andere) haben jedoch ſol⸗ 
chen Grund gefunden, ſogar einen ſehr 
ernſthaften Grund. Die Ausnahme— 
Haufel erjcheint ihnen als ein ver- 
ftedter und darum um fo gefährlicherer 
Angriff auf ihre eigenen Bereinigun- 
gen. Hätten die großen geihäftlichen 
Verficherungsgefellfchaften einmal die 
Erlaubniß zur Gewährung befonderer 
Vergünftigungen, die ihnen durch bie 
Klaufel zugefprochen mwerben fol, fo 
fönnten fie davon Gebraudh machen 
zur Anziehung eben der Klafjen von 
BVerficherten, die jegt, weil ihnen bie 
regelmäßige Verficherung zu theuer 
ift, fich begnügen mit der Verficherung 
in Zogen oder fonftigen gegenjeitigen 
Unterftügungsgefelichaften. Viele die- 
fer „SZraternal GSocieties” haben ohne= 
bin jehwer zu fümpfen. Der Umftand, 
dab im-Laufe der Zeit das Durch— 
fchnittsalter ihrer Mitglieder immer 
höher und dementfprechend die Zahl 
der jährlichen Todesfälle immer größer 
geworden, hat zu Erhöhungen der Bei- 
jteuern genöthigt, die vielfach unter den 
Mitgliedern große Unzufriedenheit er= 
regt haben. 

Da wäre — heißt e8 — benn bie 
Gelegenheit günftig, durch Anerbietung 
befonder3 niedriger „Gejellichaftsra- 
ten“ die Mitglieder der brübderlichen 
Gejellichaften aus diefen heraus und 
in die gejchäftlichen Verficherungdge- 
fellfchaften hinein zu loden. Mit ih- 
ten großen Ueberfhüffen könnten biefe 
legteren e3 mohl aushalten, eine Zeit 
lang die neuen Kunden, auf bie man 
e3 abgejehen, fogar unter dem Kojten- 
preife zu verfichern — um dann nad) 
träglich, wenn burch Befeitigung ber 
brüberlichen Gefelfchaften das Tyelb 
frei ift, die allgemeinen Raten um fo 
höher zu fchrauben; womöglich jogar 
einen großen Verficherungstruft zu be> 
gründen, dem dann _da8 Bublitum 
auf Gnade und Uingnade preiägegeben 
wäre. 

Ynwieweit diefe Befürchtungen be- 

tündet find, tft nicht ohne Weiteres zu 
— Jedenfalls aber handelt es ſich 
bei der vorgeſchlagenen Geſetzänderung 
um eine Sache, die ſehr reiflich erwo— 
gen jein will, unb in beren Behanb- 
lung die LZegislatur deshalb fehr vor= 
fichtig zumerfe gehen ſollte. 

— — — —“ 


Rekordbrechende Fahrt! 


Queenstown, 10. Mai. Der Eus 
nard Turbinenſchnelldampfer „Maure— 
tania“ ‚melcher heute Vormittag um 
10.48 Uhr auf der Höhe pon Daunt’3 
Rod (vor Queenstown) eintraf und 
bann nach Liverpool meiterfuhr, bat 
diesmal alle feine eigenen und jämmt- 
lichen anderen Schnelligfeitäleiftungen 
in öftlicher Richtung no um 24 Mi- 
nuten übertroffen. Und er wäre noch 
beffer gefahren, wäre er nicht auf ber 
Höhe von Faltnet durch Nebel aufge- 
halten morden. 

Seine Fahrt vom Ambrofe =» Leucht- 
ſchiff (Sandy Hook) bis nach Daunt's 
Rock dauerte diesmal 4 Tage, 18Stun⸗ 
den und 11 Minuten. Er bemältig- 
te die ganze Stredenlänge (2935 Kino» 
ten) mit einer durchfchnittlihenSchnel- 
lichkeit von 25,70 Knoten per Stunde, 
mährend die befte frühere Durch— 
fchnittsleiftung 25.61 Anoten mar. 

Bon Donnerftag Mittag bi8 Sonn= 
tag Mittag fuhr der’ Dampfer mit ei- 
ner durchfchnittlichen Schnelligkeit von 
26.3 Knoten per Stunde, und feine 
böchite Schnelligfeitäleiftung an einem 
Tage waren 610 Knoten (gegen 609 
Knoten im günftigften früheren Fall.) 
Das mar in den 24 Stunden bon Frei: 
tag Mittag bi8 Samftag Mittag. \ 

Die Anotenzahlen an allen einzelnen 
Tagen betrugen: 588, 605, 610, 600, 
und 532. 


Sodbes-» Angeige 
Allen Berwandten, Freunden unb Belannten 
die traurige Nachricht, bafı unfere bielgeliebte 
Mutter, Großmutter und UÜrgroßmutter 
Dorothea Brodhngen ach. Serin 
am Montag Morgen, den 10. Mai, im Alter 
bon 77 Jahren, 2 Monaten und 6 Tagen nad 
furzem Leiden jelig im Herrn entichlafen it. 
Die Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, den 
12. Mai, N Uhr, dom Trauerbaufe, 
1860 N. Hamilton Ade., nad dem &t. Lufas« 
Gottesader. Um ftile Xheilnabme bitten bie 
trauernden- Sfmterbliebenen: 
hia Rabe, Dorothea Sewenow, 
utietta Schuhrte, Maria Zard, 


inder. 

Wilhelm Nabe, —— Klewenvw, 
udwig Schuhrte, Ghrlit. Zars, 
Schwiegerföhne. : 

Friedericka bhagen, Schiwiegertodh- 
ter, nebit Entleln imd Verwandten. 


Todbed- Anzcige 
Freunden und Belannten die traurige Nadh» 
richt, dab unfere liebe Tochter und Shtweiter 
Barbara Schwarzenbart 
um 9. Mai 1909 —— —— iſt. Beerdi⸗ 


baufs, 108 Si „ den ai, bom Trauer» 
Alfonf 


r Str, um 8:30 Borm., na 
\ che und don dort mit Qut⸗ 
Gr ne dem 
Ue Theilnahme 
' John und 


St. Bonitagius-Sriedbof. Um 
Eltern. j 
Veter, Berbinand, Celia, Ges 
insgte und Iulia Schwarzen · 
Manitowo 
vers —A— Bitte au lopiren 
Tube - Anzetge 
und 
Re I: 


Margarethe Schmitt 
Ser don 20 Sehen el 
F ee in om - 


* Se 
SER Bi 
4 4 1 


North 


— 
u eeien Vreerie⸗ 
Johann Streu 


im Alter bon 74 ven, 10 Monaten 
und 4 Tugen —— 
in iſt. gung f ftatt am 
i. Bo um 11 Ubr, bom 
Zranerbaufe, S. Lincoln Etr., 
Lg. & ——— 37. u. 
ono un on do 
ncotdia⸗Gottesacer. —— 
Die trauernden hinterbliebenen 
{mo * Kinder. 


Toded- Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach 
ribt, daß unfere liebe Mutter und Großmutter 


Eliſe Gurtner 
am 8. Mai nad langer fdhwerer Krankheit im 
Alter don 70 Jahren janft im Herrn rn 
fen ift. Beerdigung findet ftatt Dienstag, den 
11. Mai 1909, um 1 Uhr Nachmittags, bom 
Zrauerbaufe, 550 Drleand Etr,, nad dem 
Montrojessriedhof. Um ftille Theilnahme bitten 

die betrübten Hinterbliebenen: 
Baulina Langenegger, Ida Bluemie, 
Elite Steiger, Klara Müser, Töb- 
2 e nebit Schwiegerföhnen und 

nieln. 


Todes - Anzeige 
reunden und Belannten bie Rue Nach» 
richt, daB unfer geliebter Cohn und uber 
Ernſt Schmitz 
im Alter von 24 Jahren und ſieben Tagen 
am Samstag, den 8. Mat, geitorben ift. Di 
Berrbianne indet ftatt am ®iendtag, den 11. 
Mai, 11 Uhr Morgens, vom Trauerhaufe, 3032 
Princeton Ape., nah dem Waldheim⸗Ftiedhof. 
Um .itille Theilnahme bitten die 
Hinterbliebenen? 
ohn und Katharina Schmik, Eltern. 
en — Mary und Adolph, Ge 
er. 
ges Schmis, Schwägerin. 
alyh und George Schmig, Neffen. 


trauernden 


Sades » Anzeige 
teunden unb Belannten die traurige Nad)« 
richt, daß unfer lieber PBater 
Henry Thiemann 
(Satte der beriiorbenen Katherine Thlemann, 
im Alter von 70 Jahren nah kurzem jchmerem 
Leiden am 7. Mai geworden ift. Beerdigung 
am Dienstag, den 11. Mai 1909, 1 Uhr 30 
Nadhm., dom Trauerhaufe, 926 Bostwortb MAbe., 
nad der ER, Irbing Bark Blvd. und 
PBaulina &tr., von da nad Graceland. 
Agnes Kidd, Lonife Lonergan, Yrieba 
za inder. 
Tom Kibd, —— 
Agnes Louergan, Enlellind. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach-⸗ 

richt daß meine geliebte Gattin 

Edna Hodel geb. Farsworth 
im Alter von 20 Jahren und 11 Monaten am 
Sonntaa. den 9. Maui, fanft entichlafen it. 
Die Beerdigung findet jtatt am Mittwod, ben 
12 Pi, 2 Uhr Nadım., vom Trauerhanje, 314 
Varfaw Ude, na m Graceland- Friedhof. 
Um ftille Iheilnahme bitten die trauernden Hili 


terbliebenen: 
Sony Hobel, Gatte, 
rau Brennen, Mutter. 
nnie Hobel, Schwiegermutter. 
mobi 
ERNST 
Todes ⸗MAnsetge. 
Marlitt Deutſcher Frauen ˖Verein. 
Allen Beamten und Mitgsliedern zur Nach— 
richt, daß unſer Mitglied 
Mollie Rath 
eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
NMeittmoh. Morgen um 10 Uhr von der Imma— 
nuel3fiche, 46. und Dearborn Str., $ 
Hattendorf. nad dem Mount Greenmood-tsried« 
of. Die Mitglieder find erfucht der Beritor- 
enen die legte Ehre zu erweifen. 
Helene Spreyne, PVräfidentin, 
ana Kirchner, Gelr. 


Sodbed- Anzeige 
Denticher Nrieger-Berein von Chicago. 

Den Bereindlameraden zur 
Nachricht, daB unfer Kamerad 

— Albert Gauger 
Ageſtorben iſt. Beerdigung fin ⸗ 
det ſtatt Dienstag. den 11. 
* Mai, 1 Uhr Nachmittags, vom 
Trauerhauſe, 034 x. 
VStx. dem Foreſt vome⸗ 
Friedhof. Die Beamten find 
erfucht, pünktlich zu eriheinen, um dem a 
benen Kameraden die legte Ehre zu erweiien. 


Zulins Eggers, Vräfident. 
Wilhelm us, nans-Getretär. 
Tubes - Anzeige 
Sm Alter von 84 Sabren, 1 Monat und 25 

Tagen ftarb unfer geliebter Vater 

Hermann Hirid 
(Gatte der berftorbenen Johanna Hirfd). Die 
Beerdigung findet itatt am Donnerstag, dert 
13. Mai, vom Tranuerhaufe, 732 W. 64. Etr, 
um 10 Uhr Borm., nad dem Rofebill-Friedbof. 
Um ftilles Beileid bitten die trauernden Kinder: 
ran Lonife Anderion, Frau 9. GC, 
, acobs, Lunis %. Hirih, Chad. 9. 
dh und Frau F. C. Hauſſen, 
Seattle, Wufb. 


Bitte Leine Blumen. 


Sodbeß » Anzeige 

Herwegh Loge Nr. 565 D. D. 9. 
Den Brüdern zur Nachricht, daß unfer Bruder 

Erdmann Luebcke 
eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Dienstag, den 12. Mai, vom Trauerhauſe, 680 
Diverſeh Blod, nach dem Roſehilli-Friedhof. 
Die Brüder ſind erſucht ſich in der ——— 
m 1 Uhr zu verſammeln, um dem Verſtorbe— 

nen die letzte Ehre zu erweiſen. 
Fris Feigel, 2 „erbarde. 
Spas. Giey, Sefretär. 


Sodes - Anzeige. 
und Northweit Chicago Bridmadier 
Unterftügungs-Berein von Chicago. 
Beamten und Mitgliedern zur Nadhricht, bu 
Bruder 
Erdmann LZueble 

geftorben ift. Derrbigung findet 
twod, den 12. Mai, 2 Ubr Nucdhmt ‚„ bom 
„tauerbaufe, 630 €. Diberfeh i na 
dem Nofe Hill-Sriedbof. Die Beamten find er- 
[ut fi in der Bereindhalle um 1 Uhr ad» 
mittaa zu berfammeln, um dem ®Bruber bie 
legte Ehre zu ermweifen. - 


ohn Wollind, Präfibent. 
Sekretär. 


ſtatt am Mitt⸗ 


.Anvor, 
ode - Anzeige 

reunbden und Belannten die traurige Nach ⸗ 

richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 

Albert Gauger 
(geboren Deu 1841 in Labes, Pommern), anı 
Samstag, det 8. Mai, um 3 Uhr, Morgens, 
im Alter von 68 Jahren geftorben ilt. Mitglied 
eger-Bereind, Begräbniß am 
‚ um 


Dienstag, den 11. Mai achm von 
934 * Mozart Str. nach dem Waldheim: 
of. 


Sophie Gauger geb. Krueger, Wittwe 
Vauniine Gauger, Tochter. ſmo 


Todes Anzeige. 
Iſolde Deutſcher Frauen ⸗Verein. 
eamten und Mitgliedern zur Nachricht, daß 
unfer Mitglied 
Mollie Rath 


eitorben tt. Die Deetkiaung findet ftatt am 
Nittwog Morgen um 10 Ubr don der Jmma= 
nuelslicche, 464 Dearborn Etr., Buitor Hatteit- 
dorf, nad Mount Greenwood. Die Mitglieder 
find erfudt der PBerfiorbenen die legte Ehre 


au ermweifen. ; 
» ene Spreyne, Bräfibentiit. 
una Kirchner, Selretärin. 


Todes » Anzeige 


KSreunden und Belannten die traurige Nadh- 
sich, 2 mein geliebter Gatte und unfer Fiss 
er er 


im Herrn ent» 
ftatt am Diens: 


Geftorben: d M. Saul, geliehter Gatte 
—— — 
von apa, Soon unb 4 


Hench Saul. 45 


Morart 


— ER a 2 


— ee —— ——————— 


R * 


— 


— 


1634-1650 Milwaukee Ave., westlich von Armitage. 


Spezieler Verkauf 


Dienflag, I. Mai. ? 


Schneidet die nachftehenden Koupons aus, bringt fie nach A 


unferem Laden und erhaltet die folgenden Waaren zu den, 
lächerlich niedrigen Preifen. Alle Koupons nur ailtig für⸗ 
Dienftag. Jedermann ift in diefem Laden willlommen. / 


Zucker Ticket 


Diejes Tidet kauft 4 Pfb. 
granulirten Zucker für 


Dienſtag, 11. Mai. 


19€ 


Shinsla 
Dieſes Tidet Tauft 2 Büchfen 
Shinola für 
Dienjtag, 11. Mai. - 


Amerifaniicher blauer Kattun 
Dieſes Ticket kauft amerikanifches 
blaues Kaliko — die Tc= 
Sorte, per Yard 

Dienftag, 11. Mai. 


Männer: Soden \ 


Diejes Tier Fauft 10c Soden für 
Männer — in fehwarz oder lohfarbig 
— das Paar Il 


Dienitag, 11. Mai. 


Geſchirrſchüſſel 
Dieſes Ticket kauft eine 14 Ouart 
grau emaillirte Geſchirr⸗ 
ſchüſſel für 
Dienſtag, 11. Mai. 


Kinder-Rompers 
Diefes Tidet kauft unfere regulären 
50c Kinder-Rompers, das 
Paar zu 
Kleider = Departement. 
!  Dienftag, 11. Mai. 


Beſtickte Taſchentücher 


Dieſes Ticket kauft beftidte Damen: 
Taſchentücher — die 8Se— 
Sorte, zu 

Dienſtag, 11. Mai. 


Todes » Anzeige 
Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfere liebe Mutter u. Schweſter 
Moitte Rath 
(Wittme des beritorbenen Bernard Math), im 
Alter don 38 Jahren und 10 Monaten, und 


ihr S 
Arthur 
im Alter von 17 Jahren geſtorben ſind. Die 
Beerdigung findet Nalt am Mıtttooch Morgen 
um 10 Uhr bon der Immanuelskirche, 46. und 
Dearborn Str., Paſtor Hattendorf, nach dem 
Mount Greenwood-zriedhof. Um ftille Theils 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Ella und Lulu Rath, Kinder. 
Frau Charles KHirdmer, Frau Sohn 
tt und rmanu 


Lemp, Karl u 
Buch, Geſchwiſter. 


Todes» Anzeige 


Allen unferen Freunden und Belannten, bie 
—— ——— daß unſer geliebter Gatte 
r 


Erdmaun Luebcke 
am Sonntag, den 9. Mai 1909, aeftorde 


um 1: ladım., vom Trauerbaufe, 830 Diver: 
fen BIbp., nad dem Nofe ———— Um 

us ea bitten die trauernden Hinter⸗ 
iebenen: 


Erneitine Luebde, Gattin. 
Otto, Reinhold, Erdmann und 


Hattie, Kinder. 
Annie Luebde, Schwiegertochter. 


‚ Geitosben: Henry Noeller, ant 9. Mat 1909, 
im Alter bon 53 Jahren, 4 Monaten und 14 
Zagen. Geliebter Gatte don Murh &, Weber, 
Bater don Edward, Alfred und Quella. Beerbi- 
gung Mittwoch Bormittag um 10:30 bom 

rauerhaufe, 5328 MWrtefian Mbe,, nach dem 
St. Mary'd-Sriedhof, mit der Grand Trunt 
Eifenbabn. mobi 


Geitorben: Mary Tartman, 24 Sabre alt. 
Geliebte Gattin von Erneit, Mutter” don o- 
epb, Tochter don Kunigunda Hellgotb, Schwe- 
ter bon statherina Chmig. Beerdigung Diens- 
ag Vormittag um 9:30, bom rauerbuufe 
7253 Carpenter Etr., nad der Eacred Heart 
Kirche, wo SHochmeffe zelebrirt wird, bon bort 
nah dem Ct. Marien-Friedhof. 


Geitorben: Henry ©. Haman, 82 Nadre alt, 
am 9. Mai, in Laßrange, Geliebter Gatte bon 
Ereneftine Haman und Bater bon Otto €, Ha= 
man. Beerdigung Dienstag, den 11. Mai, a 
Wunders-Friebbof. Ankunft auf dem Friedho 
um 1:15 Nam. 


Zur Erinnerung 
an unjeren lieben Sohn und Bruder 
Frankie Trauſch, 


der bor 2 Jabeen, um 9. Mai 1907, und durch 
en Iod entriffen wurde. 


An der Blüthe deiner Nabre, 
Einer welfen Blume glei 


© 
Die dei 

Unvergeglih diefe Stund 
Wo man dich zu Grabe trug. 


Deine trauernden Eltern und Brüber. 


Danktfagung. : 
Hiermit fagen wir allen ——— und Be 
fannten unferen berzlihiten Dank für die Thell- 
nahme und die ihönen Blumenipenben bei ber 
Beerdigung unferes lieben Bruders und Ontels 
Heinrih Kenk. 
fotote Herren Raftor John für die troftreichen 
Worte um Garge und ben Knights & e3 
of Cecurith- für die prompte Auszahlung des 
Sterbegelded. Nochmals dantenb: 
Emilie Schramm und Gefchwilter, 
1472 Barry Abe. 


Dankſagung. i 
mien ded3 Karl Marz Hibe Nr. 148 
. D. M. Tpreden wir biermit unferen 
Dant aus für. die prompte Auszahlung bes 
Bertififates unferer geliebten 

Hedwig Grewag. 
Nochmals dankend: 


Elife Grewaz, | 
— 


Reue Reiſewerke. 
* einer i u el > Sch 
— — — 


Den 
2. © 


ı ) n iſt. | 
Die Dersbigmugpieiee findet ftatt am 12, Mai, 


Sweetheart Seife 
Diefes Zidet fauft 2 Stüde 
Smweetheart Seife für 

Dienitag, 11. Mat. 


OntMenl Schüffeln 
Diefes Tidet lauft 3 Dat Meals 
Schüffel für 

Dienjtag, 11. Mai. 


Weiße Lawn Lingerie Waifts 
Sur —— ac weiße Lama Sins 
gerie Damen-Waiſts — 

81.00 


* 
⸗ 

| 

Die $1.98 Sorte für... 2 
3 

; 


Dienftag, 11. Mai. 
RAR 
EXPOSITION "= 


SEPT.Io 
Western, Belmont, Ciybourn und Roscoe. 


Beginnt 


Mittwoch, 
12. Mai 


um 10 Vorm. Eintritt 10c. 
D d m 
anen un = r ei! 


Kinder 
von 10 Uhr Borm. bis 5 Nachm. 
Ausgenommen Sonntags u. Feiertags 


Tiſch⸗ Oeltuch 
Dieſes Ticket kauft ſchön gemuſtertes 
Tiſch-Oeltuch — nicht ganz fehler: 
frei — die Yard 


Dienitag, 11. Mat. 


John J. Clark's Zwirn 
Dieſes Ticket kauft 2 Spulen John J. 
Clark's 200 Yards. Maſchinen 
Faden für c 

Dienſtag, 11. Mai. 


Kinder⸗Hüte 
Dieſes Ticket kauft beſte Napoleon 
Kinder-Hüte, — die 79c= 
Sorte, zu 
Busmwaaren- Departement. 
Dienitag, 11. Mat. 


Nauch⸗Tabak 
we Me sd zn Arten de⸗ 
auch⸗Tabak, ackete 
für 10€ 


Dienftag, 11. Mai. 


„Boreft Park war ein Keenlanb."—Sxaminer. 
— Tag Gaſte lamen maſſenhaft um Bis 


Bergnügungen au genießen, die ben berborra> 
enden Behuder a chi Fang To entzückt 
atten.Inter Ocean. 

„Der Beſuch war — in Anbetracht des 
fraprıgen, trüben — te 81,000, 
find in neuen Ausftellungen und Spielen an- 
gelegt. "— Zridbune. 

„Ueber 10,000 _genoffen die Shaufeln und 
u rg Seralb. 
en oder Sonnenichein, das Urtdeil Tautet, 

„großartig“ über 


„Das ift die allgemeine Mein 


Vorfüßrung der Bemweglidden Bilder bom 


QBurnfeh in Frankfurt a. M. 


in ber 


Eihe Turnhalle, 


3 15. Tas en . u een 
ellung Ram, r. Eintritt, on. 
Kinder ide, Nachmittags 10 Gen mofr 


Ertra⸗Erkurſion 
am 18. Mai. 


nach der deutſchen Kolonie in Baldwin 
County, MWabama, bei der Golftüfte. 
Elberta Waſſer; Elberta Land; 

Eiberta Alima; Elberta Vfirſiche 

u. alle and. Sübdfrüchte, Dbft m, Näife, 
Dad Land für Tadal- und Rübenbau, 


Das beite Land, das billiefte Land, 3 
Erni — 3 —— Stores, 
— —S * 


u. f. w. 
. 4 
— — Fish Blind unter = 
en Bedingungen. * 
Ein Varadies für Leidende — warm im 
Winter; fühl im Sommer. 
Sreie Reife füs Käufer 


L. v. d. Leck & 


Kemper Blng., Eike North Ave, u, Sal- 
fteb Straße. lalonmio 


. ‚ - _— = 
DETMER Piano -Geschaft 


DB; WATRY & CO, 
— Deutsche | 


ee ——————— 





ir 


need en — _ m — — 
En Bid 


— 


Swift's Premium Butterine wird unter dem 
wachſamen Auge der Bundes-Regierung gemacht. 
Das ijt ihre Garantie der Zuträglichkeit. 


Jeder Beftandtheil von Smwifts Premium Butterine wird 
täglich in- Eurer Küche gebraucht. Gerade fo gut für den Tifch 
wie für das Kochen. Xoftet weniger, ift aber ebenfo gut als 


Butter. 


Derfauft in Stüden, in Pergamentpapier eingewidelt 


und in -Pfund-Kartons verpadi. - 


Derfucht 


— — 


Gouverneur Deneen macht ſeine 
Stellung zur Freibriefvorlage klare 


Ende der Sperre nahe. 


| Spreder Shurtleff erflärt, daß eine Hebung 


der Sperre und Erwählung eines Bun- 
desfenators in näcdhfter Zeit zu ermar: 
ten if.— Hopfins fiegesficher. 


‘ 


Die Ausfichten auf Annahme ber 
Freibriefporlage Nr. 1, die Verſchmel⸗ 


| zung ber Steuern erhtbenden Körper- 


Premium 


Butterine 


Sragt Euren Händler nach einem Pfund-Karton. 
Swift & Company, U.S. A. 


Eine Menfhenfalle. 


thur 
Feuer in einer Serberge gefährdet | Lulu 


das Xeben der 25 Gülle. 


Sprangen aus den Fenftern, 


Uur einer der £eute hat Brandwunden 
erlitten. —Der Reit entfam unverfehtrt. 
Mutter und Sohn fielen dem Zeuer 
dämon zum Opfer. 


Teuer, das heute früh, mahrfchein- 
lich infolge eines überheizten Herdes, 
in der Küche der von Names Blazer 
im. erften Stod des zmeieinhalbitödi- 
gen Haufe Nr. 2445 Kenfington 
Une. betriebenen Speiſewirthſchaft 
ausbradh, gefährdete 25 Menfchenleben. 

Die Leute fchliefen in der, auch von 
Blazer, im zmeiten. Stod betriebenen 
Herberge. Blazer ermachte infolge des 
durch Qualm verurſachten Huſtenrei— 
zes, ſprang auf und ſtürmte, ohne ſei— 
ne Schlafgäſte zu wecken, ins Freie, 
um ohne Zeitverluſt die Feuerwehr zu 
alarmiren. 

Zufällig kam Poliziſt James Car- 
roll des Weges. Der wackere Scherge 
beeilte ſich, die Schläfer zu wecken. Als 
er ſich dieſer Aufgabe entledigt hatte, 
ſtand aber auch ſchon die einzige, nach 
der Straße führende Treppe in hellen 


legt, und Frau Rath, die 45 Jahre alt 
war, ſowie ihr 16jähriger Sohn Ar—⸗ 
thur ſtarben den Flammentod. Ar— 
war ſeinen beiden Schweſtern 
und Amalie, ſowie Teſſie 
Schwartz, einer Freundin der Mäd— 
| hen, die bei ihnen auf Beſuch war, 
behilflich geweſen, die Straße zu ge— 
winnen. Als er dann verſuchte, noch 
die Mutter zu retten, brach er po ib- 


rem Lager zufammen. Dort fand man. 


feine verfohlte Leiche, 
In Unterfuhungshaft. 

Unter dem Verdacht, den verhäng- 
nißvollen Brand verfchuldet zu haben, 
befinden fich der 5Ojährige Emil Mil- 
ler und feine Gattin Zouife in Unter— 
fuhungshaft. hr 17jähriaer Sohn 
Alfred und Sroing Munfen, Nr. 1175 
N. Halfted Straße, wurden in Zeu- 
genhaft- genommen. . 

Miller fol vorgejtern Abend nad 
einem Gtreit mit feiner Gattin eine 
Schnapsreiſe angetreten haben. Al er 
Tchwerbezecht heimfam, wurde ver „alte 
Kohl” wieder aufgemärmt. 3 mirb 
nun behauptet, daß er im Zorn bie 
brennende Rampe padte und fie nad 
feiner Gattin fchleuderte. Die Lampe 
fol erplodirt fein und den Brand ver— 
urfacht haben, dem die beiden Men 
fchenleben zum Opfer gefallen find. 

Miller betheuert, -daß er gleich nach 
feiner Heimtehr auf einen Stuhl ge 
funfen und eingef&hlafen fei. Er und 
fein Sohn hätten mit Inapper Noth 
ihre Flucht au8 dem brennenden Ge- 
bäube bemerfitelligt. Auch Frau Mil- 


Flammen. Er mußte die unfanft ges | fer, die erft geftern ar in ber 


medten. Qeute, bie vollſtändig den Kopf | Wohnung einer Freundin fe 
hatten und burdhaus die r 


verloren 
Treppe benuten mollten, mit Gemalt 
zurüdireiben. Einer, der 36jährige 
Sohn Sonnini, jhlüpfte aber an ihm 
vorbei und erlitt, ehe er gepadt und 
zurüdgezertt werden fonnte, Brand» 
munden im Gefiht und an den Hän— 
ben. €3 wurden nun Matragen aus 
den Fenftern auf den Bürgerjteig ge- 
morfen. Auf diefe Tprangen. die bon 
Flammen umtoften Zeute und auch der 
Polizift. Sie enttamen ausnahmslos 
ohne Leibesifchaden und fanden einen 
porläufigen Unterfhlupf im Beftat- 
tungsgefhäft Nr. 2458 Kenfington 
Une. Dort murden aud Sonninis 
Brandmunden verbunden. Das Feuer 
mwurbe gelöfcht, nahdem e8 ben 1. 
Stod faft zerftört, den zweiten arg be— 
ſchädigt und insgeſammt etma $3000 
Schaden angerichtet hatte. 
Schadhafter Schornſtein. 

John A. Wadhams, Nr. 2453 
Lowell Ave., bemerkte heute Morgen, 
daß das Dach ſeines Wohnhauſes in 
Brand gerathen war. Er alarmirte 
unverzüglich die Feuerwehr. Die 
löſchte mühelos den Brand, der etwa 
8200 Schaden verurſachte. Herr Wad⸗ 
hams iſt der Vorſteher der an Schu— 
bert und Lawndale Ave. gelegenen 
Monroe⸗Schule. 

Starben den Flammentod. 

Feuer, das geſtern früh in Emil 
Millers Wohnung, Nr. 132 Weſt 46. 
Place, ausbrach, theilte ſich dem an» 
grenzenden Haufe Nr. 134 mit, das 
von Frau Mollie Rath und ihren Kin 
bern bewohnt wurde. Die beiden Häu- 
fer murden in Schutt und Ajche ge 


RETTEN 


Radical Care Bruchband 


— 


T it baB eingige Wand, daß aud ben grdB- 
z ohne Unterriemen fidher Hält, 
J mit der Beit heilt; zoftet nicht und 
iſt geruchlos. Angepaßt von 
Bandagiſten fur Herren und n unb 
* derlauft unter Garantie. Wir fübriztren 
L über 70 Gorten von Gbe anf. für ein 
feitine und bon $1.25 aufwärts für dop · 
n Vrudbänder, GummiStrümpfe, 
4 Bandagen unb Ulled in unfer Sad We 
Yörige zu ben niedrigften Babrifvreifen. 


HOTTINGERS 3 


& BANDAGEN-FABRIK, ? 


tgenom= 
men murbe, jtellt die Rampenepifobde 
in Abrede und beiheuert, nicht zu mif- 
ſen, was den Brand verurfacht hat. 
Gab ihm den Reft. 

Das vor aht Tagen vom Sturm 
abgebedte, dreijtödige, an Morgan und 
Commercial Ave, Morgan Park, ges 


legene Badjteingebäude wurde gefternl 


durch Feuer heimgefucht und um $8,- 
150 beifchädigt. Das Feuer brach aus 
in der von John D. Barnes betriebe- 
nen Apothefe und theilte fich den Ge- 
Thäftsräumen der Grunbeigenthums- 
firma Sauer, Barneg & Herriott mit. 
| — 


(Giugeſandt.) 


(Für Ginfendungen aus dem Leferkreis if die Re 
baktion nicht verantwortlih. — Zuiheiften mil: 
fen möglichft Har und kurz gehalten,, das Papier 
dark nur auf einer Seite beichrieben fein, Nur 

nferiften, welde den Namen und AÄdreſſe des 
infender® tragen, erben berüdjichtigt.. Auf 
Wunib wird der Name nicht verdffentlicht.) 


Un die Redaktion der „Ubenbpoft’. 

Da unjer Gefunpheitstommifjär Evans 
auf allen möglichen Gebieten einen Kreuzzug 
gegen Krankheitsfeime führt, jo möchte ich 
feine Aufmerffamfeit auf eine Gepflogenheit 
einer gewwijfen Sorte von „Damen“ Ienten, 
die jehr geeignet ift, gefährliche Krankheits- 
feime zu verbreiten. Ach meine die Unfitte, 
daß Frauen Banknoten im Strumpf. tragen. 
An vielen Bädereien, Sleifcherläden, Deli: 
*atejfenhandlungen ufw. fann man heobash: 
ten, daß weibliche Kunden zur Bezahlung 
ihrer Eintäufe eine Banknote aus dem 
Streumpfverließ herausholen und fie dem 
Sadenbefiger einhändigen, der gleich darauf 
— er hat wohl in den feltenften Fällen Zeit 
oder auch nur Die Abficht, ich vorher die 
Hände zu waschen — wieder Ehmwaaren ab: 
wiegt. Welde Garantie hat der Käufer 
diefer Maaren, daß die Kundin, die mit der 
Panfnote bezahlte, nicht an einem efelhaften 
Hautausfhlag leidet und daß nicht Krank: 
heitSerreger diefer Art durch Die Banknote 
auf die Hände des Kaufmannes und dur 
diefe wieder auf Die Waaren übertragen wor: 
den find, die er eben erftanden hat? Meiner 
Anficht nach follte das Gefundheitsamt jedem 
Kaufmann der genannten Urt bei ftrenger 
Strafe verbieten, direft auß der „Strumpfs 
bant« hervorgeholte Banknoten in Zahlung 
zu nehmen, verbietet e8 Doch fonft die An: 
nahme md den Verkauf geiunpheitsichäbli- 
her Artikel, 

Ferner jollte das Gefundheitsamt, das Die 
Beftimmungen hinfichtlich des Milchverjchlei: 
bes To ftreng durchführt, doch auch eine ähn- 
liche Kontrole über die Buttermilch ausüben, 
die, zumal im Hochfommer, -auß zwei Drit: 
teln Waffer und einem Drittel faurer Milch 
befteht. Auch würde fich der Gejundheit- 
zer: um das gefundheitliche Wohl der 
Burgerſchaft ſehr verdient wenn er 
einige ſeiner Inſpeltoren einmal die Brot⸗ 


aäſten vor den Groceries und Delikateſſen⸗ 


handlungen nachſehen Tiefe, in welche der 
QAusfahrer der Bäderei morgens ben nö: 
thigen Bedarf an Brot und Semmeln legt. 
Die Anfpettoren wärben in 90 aus 100 Fäl- 
en finden, daß die auf dem Geitenive 
ftehenden Käften feit Jahr und 

nigt wurden und nicht nuf bon 


mern und lngeziefer wimmeln.. 


gerei bon | ug el 
upd Staub — ge en die Buchfta, 
| Zönnte burh jung und | diefe 


Ihaften betreffend, haben fich feit ger 
ftern um eine Kleinigkeit gebeffert. 
Goup. Deneen, der bisher ala bie oeele 
des MWiderftandes gegen bie Ueberwei— 
fung der Parkbehörden an die ſtädtiſche 
Verwaltung gegolten hat, machte all 
dieſem Gerede geſtern ein Ende, indem 
er erklärte, daß ein Geſetz, mittels 
deſſen man dieſem Uebelſtande abzu⸗ 
helfen ſuchen würde, verfaſſungs— 
widrig ſein würde. Einen dahingehen⸗ 
den Antrag, der eine Verſchmelzung 
der Parkbehörden vorſah, aber nicht 
ihre Ueberweiſung an die ſtädtiſchen 
Behörden, beabfichtigte Senatur Eur- 
tiß, der Vorfitende bes Frreibriefaus- 
fchuffes des Senats, einzubringen, ehe 
die Freibriefoorlage Nr. 1 zur Be: 
retdung und Annahme fommen würde. 
Gouverneur Deneen machte ed geftern 
flat, daß er von einem derartigen Ver: 
Jude nichts Hält, und erklärte, daß 
jedes dabingehende Gejet feiner An 
fiht nad verfafjungsmwibrig ſein 
würde. 

Gleichzeitig kündigte der Abgeord— 
nete Kittleman, der Vorſitzende des 
Freibrief-Ausſchuſſes des Hauſes, an, 
daß er eine Vorlage in der Legislatur 
einbringen werde, die allen Ortſchaf⸗ 
ten des Staates Selbſtregiexung ge— 
währen ſolle, wie die Freibriefvorlage 
Nr. 2 ſie Chicago zu ſichern ſuche. Die 
Vorlage wird ein Amendement zur Ge- 
meindeordnung darftellen. Durch fie 
Jucht Kittleman dem Einwand zu be= 
gegnen, „daß die Stabt Chicago Alles 
erhalte, was fie von der Legislatur 
verlange, während die übrigen Orte 
des Staates leer ausgingen. Gleichzei- 
tig kündigte er an, daß er vorausficht- 
lich bie, erfte Freibriefvorlage am 
Dienftag wiederum zur Berathung im 
Haufe bringen werde. Man ermartet 
nicht, daß Sprecher Shurtleff - oder 
feine Freunde irgendwelche Schwierig- 
feiten machen werben. Gefahr droht 
der Mafregel von den Mitgliedern 


aus den Landbezirken, die unter Ums. 


ftänden verjuchen werden, ald Preis 
für Unnahme der Freibriefoorlag: die 
Beichräntung der Vertretung Chi— 
cagos in der LZegislatur zu erzwingen. 
Das ift vollig unmöglich ohne die Mit- 
bilfe von Vertretern Chicagoß, die da= 
für faum zu haben fein werden. Vor 
zwei Jahren brauchten die Vertreter 
der Zanbbezirfe ihre Chicagoer Kol: 
legen, um das Lofal Option-Gefeß zur 
Annahme zu bringen, und fanden jich 
als Entgelt dafür bereit, für den Frei— 
brief zu ftimmen. Diejes Jahr ift es 
anders. Die ländlichen Vertreter ha— 
ben feine Maßregel, die fie gerne zur 
Annahme bringen möchten, und für 
die fie Stimmen eintaufchen könnten. 
Zahlreiche Abordnungen werden fi 
heute Abend nach. der Staatshauptftabt 
begeben, um für die Annahıhe der 
Freibriefporlagen Stimmung zu ma 
eh. Ein großer Theil der Mitglieder 
bes Haufes verließ bereits heute Mit- 
mag Chicago, um der heute Abend ftatt- 
findenden Hausfitung beizumahnen, 
ber erften Abendfigung ber gegenmwär- 
tigen Tagung. 
Hebung der Sperre nahe. 


Gut unterrichtete Politiker fprachen 
fich geftern dahin aus, daß das Ende 
der Sperre nahe bevorftehe, und daß 
die Ermählung eines Nachfolger3 für 
Er-Senator Albert 3. Hopkins jeder 
Seit erfolgen künne. Am. beftimmte- 
jten äußerte fih Sprecher Shurtleff, 
der erflärte, daß ein Yunbesfenator 
erwählt werben mürde, ehe bie Ledis- 
latur fi) „fine die“ vertage Mer 
der Glüdlihe fein mürde, barüber 
mollte fih der Sprecher nit auß- 
lafjen. Allgemein ift man ber An 
fit, daß die Sperre gehoben werden 
fenn, wenn Gouverneur Deneen und 
Kengrehmitglied William Lorimer 
fih auf einen Kandidaten einigen 
tönmen. Der „blonde Bo“ ift bereit, 
die von ihm fontrolirten Stimmen 
dem Gouverneur zuzuführen, wenn er 
fich bereit erflären follte, die Wahl an- 
zunehmen. Dafür ift das Gtaats- 
oberhaupt aber nicht zu haben. Es 
heißt, daß der Gouverneur nicht abge- 
neigt ft, Roy DO. Weit ober B. U. 
Eckhart zu unterftügen, wenn Lorimer 
ihnen die von ihm fonttolitten Stim- 
men zuführen wollte. Beide find aber 
dem „blonden Boß“ nicht genehm, 
lieber SL Frank DO. Lombden, Spre- 
cher Shurtleff oder, wenn alle 
Stränge reißen, fich felbit ermählt 
fchen möchte. Keiner biefer drei Kan— 
didaten aber ift nach der Anficht von 
Männern, die mit der Qage vertraut 
find, für den Gouverneur annehmbar. 


— — —— — 


Der Werth einer Handelsmarke. 
Eine Handelsmarke iſt gewöhnlich ein be—⸗ 
ſonderes Zeichen an Waaren, nr. l⸗ 
lungsplatz zu zeigen, thatſächlich aber Eee 
jede neue, eigenartige Qualität, Charakter 
oder Eigenjchaft eines fabrizirten Artikels, 
viel angezeigt twird, den Merth eimer 
ndelsmarfe und wird als folhe.von den 
richten gejdüht, ſo daß ein Wrtilel viele 
Handelsma haben —* die ihm allein 
— So zum Beiſpiel in dem Falle von 
ascarets, Candy Catharties ſind Na⸗ 

* ee der Wusbruf „Ca 


jede 


6 i ben, und 
6. br Biber fähig, Dad ee | 


9 | mit feiner & 
nd Far: lönnen. - 
ablet td | bei \ 
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zur Schau, die ſie ſeit nn bet 


haupten, 

daß ihr 

wählt werben wird. 
Aendern ihre Anficht. 


Die Womens Trade Union- League, 
bie bisher auf3 nahbrüdlichite bie 
Annahme ber Worlage befürmortet 
bat, melde einen adtftündigen Ar: 
beitötag für Frauen vorfchreibt, er= 
Härte fich in einer geftern abgehaltenen 
ESigung für die von Senator Jones 


eingebrachte Vorlage, die einen zehn: | 


ftündigen Arbeitstag für weibliche An- 
geſtellte vorſieht. Es iſt dies das 
leiche Gefeh, dad im Staate Oregon 
n Kraft ift und vom Bundesober- 


gericht für verfaffungsmäßig erklärt | 


worden tft. Das Gejeh erjtredt fich 
nicht auf Kellnerinnen und Angeftellte 
von Hotels und Speifehäufern. Der 
Beſchluß der Liga erfolgte, weil keine 
Ausfiht auf Annahme des Gefehes 


für einen achtftündigen Wrbeitstag' 


borbanden ift. 
Auf der But. 


Die Leiter der Verficherungspereine 
auf Gegenfeitigteit haben in der Haus 
borlage Nr. 552 eine Beftimmung ent- 
dedt, die nach ihrer Anficpt den gro— 
ben Derficherungsgefellihaften eine 
Waffe in die Hand gibt, die Eleineren 
Berjicherungspereine zu erbrüden, Die 
Vorlage enthält eine Beftimmung, die 
Verfiherungsgefellihaften das Necht 
gibt, Urbeiterverbänden, Logen, Unter- 
ftügungsvereinen und ähnlichen Verei- 


migungen ermäßigte Prämien zu be: 


milligen, wenn jie Hundert Berfonen 
berfichern laffen. Die Verficherungs- 
bereine erbliden barin einen Verſuch 
ber großen Gefellfchaften, mit ihnen in 
Mitbewerb zu treten und fie durch Ge- 
mährung niebrigerer Raten aus bem 
Yelde zu fchlagen. Sie meiden bie 
Annahme der Vorlage aufs energifchfte 
befämpfen und haben auf heute Nadh- 
mittag eine Verfammlung der Beam- 
ten der betroffenen Vereine, bie im 
Illinois Fraternal Congreß vereinigt 
find, nach dem reimaurertempel ein- 
berufen. mn ber VBerfammlung mer: 
ben bie folgenden Vereine vertreten 
fein: Royal Arcanım, North Ameri- 
can Union, Royal League, Modern 
Woodmen of America, Fraternal 
—— Kolumbus⸗ und Pythias— 
ritter. 
— 1... —.. 


Mufitalifche Unterhaltung. 


Germania-Klub und Männerchor der Turn- 


gemeinde fonzertirten, 


Geftern war zwar fo recht ein Wet- 
ter, bei dem es fich bei Bier und Ta- 
bat, beziv. Kaffee und Kuchen, fehr ge- 
mütblih in, ber Norbfeite-Turnhalle 
figen ließ, aber man jah doc ziemlich 
viele leere Stühle. Der Befuch ging 
über ein gutes Mittelmaß nicht hin— 
aus, obwohl das Programm, das vom 
Germania-Klub und vom Männerchor 
der Zurngemeinbe geboten wurde, ein 
19 bolles Haus vervient hätte, tvie man 
es in jener Halle bei Sonntag:Nad;- 


mittags-Slonzerten zu fehen gewohnt 


ift. Die fich eingefunden hatten, haben 
zwei recht angenehme Stunden verlebt 
und gaben ihrer Zufriedenheit mit dem 
Dargebotenen nach jedem Vortrage 
diirch lauten Beifall Ausbrud, Die 
beiven Gefangvereine bilden zufam- 
men einen recht ftattlichen Chor, ber 
fi) wohl hören laffen kann und. der 
Züchtigfeit des Chormeifters, Herrn 
W. Böppler, ein gutes Zeugniß aus- 
ftelt. Bon den fünf zum Vortrag ge- 
fommenen Liedern gelangen am beften 
„Abjchien . hat der Tag genommen“ 
von Nefler und „Am Brünnele“ von 
Appel, menigjtens traten bei ihnen bie 
Vorzüge des Chors, deutliche Aus- 
Iprache, wirfungspolle Abtönung und 
allgemein anfprechende Wortragsmeife, 
am beiten hervor. ls Goliften tra= 
ten Herr Ferdinand Steindel und Frau 
Hanna Butler auf. Das jchöne Ta— 
Ient, das ein gütiges Gefhid Herrn 
Steindel verliehen, offenbarte fich aufs 
Neue in dem Vortrage eines Werkes 
bon — wenn der Schreiber nicht irrt— 
Ehopin, der Rigoletto-Phantafte, des 
Schubert’fhen Militärmarfches und 
des „reuerzauberd" aus ber „Wal- 
küre“. €E3 tft mirklich eine Freude, 
dem Spiel diejes jungen Pianofünft- 
ler8 zuzubören. Die Bolonaife aus 
„Mignon“ ift eine Aufgabe, welche die 
Kräfte von Frau Butler- überfteigt, 
um biefe Glanz-Arie im Konzertfaal 
zu gebührendber Wirkung zu bringen, 
nr die Sängerin über umfangrei- 
here Mittel verfügen, als fie Frau 
Butler zu Gebote ftehen. Biel befler 
gelangen ihr „Niemand hat’3 gejehen“ 
bon Schubert, das „Wiegenlied” von 
Humperdind und ziei Lieber von 
Brahms. 
— —— — 


er 
Berfonal-Hadıriditen. } 
er 


— Here und Frau Potter Palmer jt, ba- 


ben Elternfrenden erlebt; e8 ift ein Sohn. 


und Entel_ der Frau Potter Palmer. Frau 
Palmer jr. ift die Tochter don Hermann 
Kohlfaat und jeit neun Monaten . verheis 
rathet. 

— "Im Ulter don 84 Yabren if am 
Sonntag Abend ganz plöhlih Kermanı 
Hirich, weicher bis vor zen Aahren eine 
Großhandlung in Materialtvaaren und ein 
Grundeigenthumsgefchäft, betrieb und damit 
zu großem Mohlitande gelangte, in der 
Wohnung feines Sohnes Chas. H. Hirſch, 
736 Weit 64. —— . Schwi⸗ 
gertochter fand ih — tt auf; 
er ftarb, ehe Ärztliche Hilfe zur’ Stelle ivar, 
vermuthlich an Herzſchwäche. Der Verſto 
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Nubberized Seiden 
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mperial 
iſchte Hau 
be, Gall., ’ 
3-3. Anftreid-Pin- 
fel aus reinen 29€ 


weiß. Borften, 


fertig ge 
5: 9 


morgen zu 
8:3 Ofenwichſe, 
für aid Verkauf, PR 
ie Bünfe DE | yiaıt, Meifing- 39 
Ne, 1 Möbel-Lad, | Nadeln, zu 
Pint⸗ 10e Nr. 8 Walchleſſel, 
Büdfe, aus ſchwerem Blech, 
Afche-Bebälter, — Due 38c 
: uaeppidtiopfer aus 
obr, au 
gemacht, de 


Garbdinenftreder m. 
Brace, » nidel» 


Indiana Turnbgirk. 


Seine geftern in Danpille abge« | 
haltene Tagiagung. 


Für das Bundes: Turnfeit. 


Eine prinzipielle Erflärung für Fortſchritt 
und S$reiheit. — Der Doarort bleibt in 
South Bend, die nächte Cagſatzung 
wird in Evansville abgehalten. 


Beim Sozialen Turnverein in Dans 

pille Hat gejtern bie 38. jährliche Tag⸗ 
fahung des Turnbezirls Indiana 
Haktgefunben, melchem jeit einer Reihe 
von Jahren befanntlich auch die Chi⸗ 
tago Turngemeinde, ſowie die Süd— 
feite Turngemeide und der Zentral⸗ 
Turnverein von Chicago angegliedert 
ind. * 
Eröffnet wurde die Tagfagung vom 
Bezirköfprecher, Turner Bücmer von 
South Bend. Der Sprecher deö gait- 
gebenden Vereins, Turner Yeder, hieß 
bie Delegaten twilltommen. Zum vor= 
läufigen Sprecher der Tagſatzung 
wurde dann Qurner Wdolph Georg, 
von der „Chicago Turngemeinde”, zum 
Sthriftwart Turner Mölh, vom „So- 
atalen Yurnverein“ in Indianapolis, 
gewählt. 

Nach Verlefung der Beamtenberichte 
würde zir dauernden Organijation 
gefchritten, mit folgendem Ergebniß: 
1. Sprecher, Turner Höchfter, yon ber 
„Chicago ITurngemeinde*; -2.Sprecher, 
Turner Georg, von der „Chicago 
Zurngemeinbe”; 1. Schriftivart, Tur- 


‚ner Möfch, vom „Sozialen Turnver- 


ein“, Indianapolis; 2, —— ar 
Turner Maromäti, vom „South Bend 
Turnverein”. : 
Nachdem dann au) noch die ftehen- 
den Ausfchüffe ernannt waren, fie 
man bie Mittagöpaufe eintreten, 
während beren die Delehaten dem le⸗ 
deren Mahle verdiente Ehre anthaten, 
melches die Turnfchimeftern bes gaft: 
gebenden Vereins angerichtet hatten. 
für das Bundesturnfefl. 
Um 2 Uhr wurben die VBerhanblun- 
Sure 5 dh $ von Wincienei her, 


eher ar a ERNEST ARE TE EEE 
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Sonts, S10i ° 
rn glüdlier Eintauf dt mil 
foeben in den Befig diefer jchönen. 


Mäntel gebracht, gekauft zu einem jo nieb- 
tigen Preife daß mir Eu ganz leicht ein 


Drittel an jedem einzelnen ſparen können. 


Sie ‚find gemacht in der neueiten loſen 
acon, drei davon find abgebildet, hüb- 


{die Kombinationen farbig geitreifter Geis 


de, in blau, grau, grün, braun oder in 
[Kivarz; auch gemacht aus feinem Tex⸗ 
ture Eradenette Cloths, in orfordgrau 
ober olivenfarbig; alle Katons haben volle 
„flaring“ Müdfeite, 6i3 zum Hals mit 
Strap und Knöpfen verziert.” mit Turn 
ober Kragen;:alle Größen. 


Hans: und Garten: Artikel 


| volle Anfprache fand eine 


Dies ift pofitin eine ſpezielle Gelegenheit 
um dieſe brauchbaren und nützlichen Motor⸗ 
ing Coats zu ſichern; regulär $15 werth, 


Auswahl, 


108 


Rugs, alle niedrig markieti 


Bruffeld Rugs, 9x12 Fuß, 200 davon, alles volltom« 

mene Waaren, in den neueften Ent» 

mürfen, $16 Werthe, morgen zu 
Wilton Velbet Rugs, ox12 $., er 


extra jhwere Dual, unter dem 
regul. - Babrifprei3 gelauft; ein- 
ſchließlich neue Frühjahrmuſter 
in orientaliſchen und Blumen⸗ 


Efſelten, werth 
822, zu 


15.98 


Electra Arminfter Rugs, 
Fuß, Bigelows berühmteſtes Ge⸗ 
webe, langer, ſeidiger Nap in fein⸗ 


ken perji 
iſchen 
50-⸗Fuß Gartens 
9440 3Ply, mit 
Meſſing⸗ 
— = 1 .95 
Schmiedeiſ. Gar⸗ 
tenrechen, 10 Zin⸗ 
ken, morgen c 


drei 
Fabrifate zu 


Größe,.- 
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die 10 Sorte — 
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theiligung an dem fefte eine recht 


Die ſchwung⸗ 
ſehr bei⸗ 
fällige Aufnahme und wurde von der 
Verfammlung mit einem dreifachen 
Gut Heil! auf das Gelingen des Feſtes 
beantwortet. 
Ausfhuß-Berichte. 


Bon den Berichten und Empfehlun- 
gen ber ftehenben Ausfchüfle verdient 
befonder3 die folgende Erklärung mit- 
geheilt zu merben, melde angenom= 
men wurde auf Empfehlung des Aus 
Thuffes für Bunbes-Angelegenheiten: 

„In Unbetraht der Thatfache, dak Die 
Turner Amerifad zu jeder Zeit. in dei bor= 
derften Reihen kämpften, wenn es galt, für 
Freiheit und Recht einzutreten und für den 
Ausbau diejes Landes und die Förderung 
freiheitlicher und fortfchrittlicher Ydeen zu 
wirfen, und immer bereit waren ihr Beftes 
für ihre Weberzeugungen zu opfern; deshalb 

alten wir, die Delegaten des Andiana 
urn: Bezirks, in Danpille verfammelt, als 
ein Theil des N. U. T.:B. es für unfere 
Pflicht von Neuem zu erklären, daß e8 uns 
fere unumpftößliche Weberzeugung ift, daß 
duch Zwangs-Maßregeln und durch Unter: 
drüdung der Rechte des Einzelnen noch nie- 
mals etwas Erfprießliches geleiftet wurde, 
fondern eher das Gegentheil erzielt wird. 
Wir betonen e8 deshalbiaufs Neue, dak wir 
die PBeftrebungen einer Anzahl engherjiger 
Menichen, die auf die Beichränfung perjön- 
licher Rechte und Freiheiten hinzielen, auf's 
GEntjchiedenfte verurtheilen, 5 

„And wir verpflichten ung hiermit wieder, 
die uns durch die Verfaſſung dieſes Laudes 
— Rechte mit allen uns zu Ge: 

ote ftehenden Mitteln, jeder für fich, fowie 

gemeinfchaftlich als Turner und im Verein 
mit anderen Gfleichgefinnten‘ auf das Ent: 
chiedenfte fu vertheidigen und zu berhins 
dern, daß unferg Gegner zu Stellungen ge: 
langen, in denen fie den Fortfhritt aufhal- 
ten fünnen. 

„Wir verpflichten uns ferner, durd fort: 
geiehte Agitetion aufs Eifrigfte dahin zu 
ivirten, daß unfere Mebergeugungen, wie fie 
in der Platform des N. 4. T.:B, niederge: 
fegt find, zu immer allgemeiner werbender 
Ausführung gelangen. . 

„Die Betonung der harmonischen Entiwi: 
delung und Befeitigung geiftiger und körper: 
ficher Kräfte, welche ein Hauptziel turneri⸗ 
{cher BVeftreburgen bilden, weift darauf Hin, 


zahlreiche fein würde. 


.dak toir auch den fhädlichen Aunswüchfen, in 


fogenannter freiheitlicher “Beziehung, oft 
dureh grenzenlofe Eriverbsmuth beranlaft, 
ebenjo entgegen treten, wie ben Freiheits⸗ 
Be fungen, die und von Seiten der 
Muder drohen. 

„Um unfer Turniehrer-Seminar, das feit 
2 Nesrganifirung als ‚eine der beiten 

nftalten diefer Art von berufener Seite ans 
erfannt wird, ftet3 auf der Höhe der Reit zu 
halten ımd feinen yortbeftand zu jichern, 
empfehlen wir: — 


du Nabtlofe Wilton Rus, 9 5 

Sartenhaden, bol> Bat geivebte wollene ObetH 
elten - orientaliichenr 
Preis für morgen, 


orgen 
Spatengabel, — 6 Bei 


en u. 94 50 


uftern, zu 
Rohal Wilton Rugs, Ox12 Fuß, A 
eine fjehr attraktive Auswahl bon 

er befanntejiten 


32.50 EEE 
RE art ’ — 
N ) 


ıinpi3 

SI Pile Qualität, feine 
—* ‚ neiten, lleinen Muſtern 
oder zweifarbigen Ef—⸗ e 
fetten, per Yard, 


nächte Tagfapung aber in Ebansville 
abzuhalten. — Man vertagte ji un- 
ter einem herzlichen Danf an den gaft- 
gebenden Verein und befonder? an 
deffen Sprecher Turner Feder und an 
den Vereinsfchriftwart Blantenberg. 


Altohol im Brot, 


Ueue Angriffsflähe für die Tempereny 

fanatifer, x 

Die Bundesregierung ‚erachtet bes» 
fanntlich Getränte, die weniger als ein 


halb Prozent Alkohol enthalten, ala 


nicht beraufchend, und befaßt fich bes=- 


halb in ihrem Lizens- und Steuerdea ° 
fen mit ihnen nicht. Anders bieinder‘ = 
Wolle gefärbten ZIemperenzfanatiler, 


melche neuerdings in einzelnen 
des 


Genußmittel «n, die einen nur ganz 
geringen Prozentfah bes ; gefürchteten 
„Siftes” enthalten. Yhrem'unbänbi- 


gen Kampfeifer mird- aber :nun. eine 


vollftändig neue und. ungemein: aus 


| edeämte Angriffsflähe dargeboten; 


n London und Chicago find — ohne 
fich indeſſen hinſichtlich dieſer Un— 
terſuchungen miteinander verſtä 
zu haben — tüchtige Chemiler 
zeitig auf bie bee gekommen, Brot 
und Semmeln auf ihren Be 
zu prüfen. Daß Badwaaren, bei deren 
Herftellung Hefe zur Vermenbung 
langt, nothiwendig Altohol enthalten: 
müffeh, lag für die Fachleute bon 


hornhetein auf der Hand, denn Hefe ifl 


ein-Erzeugniß-der Gährung, und 
Gährung ift, dg iit auch A — 
London hat man in Semmeln von 
Unzen Durchſchnittsgewicht 7.2 Gr 
Alkohol gefunden, einen Prozen 


bon 0.068, alfo mehr als 1, Proze 


Dr. Mar Henius, bom Wah us 
Inftitut an der Fullerfon. Aoe., ha 
eine- Menge von Brotlaiben analı 


bie. es in-berfchiedenen- Theilen Chic 


—* hatte aufkaufen laſſen, und — 
lſte feſt, daß das Brot durchſchni 
lich einen Altoholgehalt von drei -t 
bier Prozent befikt, Dr. 


10.98 | 


5. 1 Milton Belbet Zepid, „Dieb ; 


ande3 einen jo großen Einfluß: 
auf die Regierungs » Mafchinerie aus 
üben. Sie find dem Altohol abfolnt 
abhold, wollen ihn auch ala Arznei=” 
mittel nicht gelten laffen, und fümpfen 
deshalb auch gegen den Verfchleiß vom 


— 





.Wegweilen 


erP. — A 

vniel — we; erry Widow.⸗ 
Bat MA ouje. — „U 
ae The debendent Miß Gower.“ 
— * —— Salesman.⸗ 
e Masco 


rg Rein «Bellen Yane's 


e. — SRonzert jeden „on und 
Rachmi ttag. 
— Konzert jeden. WUbend a Sonntag 


art. — Ulerlei Yttroftionen, 


zeddy erlegt ein Rhinozeros! 


Nairobi, Britifh - Oftafrifa, 10. 
Mai. Aus dem Lager des amerifani- 
ſchen Ex-Präſidenten Rooſevelt wird 
gemeldet, daß derſelbe neuerdings auch 
ein Rhinozeros erlegt hat; dasſelbe 
war auf ihn losgegangen und er er⸗ 
ſchoß es auf 14 Schritt Entfernung. 

Gleichzeitig erlegte die Rooſevelt'ſche 

"Bartie ziemlich vieles andere Wild 
von 15 verjchiedenen Gattungen. Die 
Gelehrten und Ausftopfer der Erpedi- 
tion haben fchon 45 Thierhäute für 
das Smithſon'ſche Inſtitut in Waſh⸗ 
ington zubereitet. 


‚Kleine Anzeigen. 


; Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Junge, der ſchon etwas Erfahrung in 
Büdzrei- hat; $9 die Woche. 4308 State Str. 


Berlangt: Starker Junge mit etwas Grfahrung 
—— fofort Beſchäftigung in Bäckerei. Livingſton 
ing &o., 4150 Wabaſh Ave. 


— t: Plaſterers und Arbeiter. Clark und Hal⸗ 
ſted Stroke. 


Vetlangt: Mann im Saloon zu arbeiten, muß 
engliſch ren. 34 Well Straße. modi 


Berlangt: Aunger Mann als Porter, muß etwas 
vom bartenden verſtehen. Schroeder Bros., 700 Mil⸗ 
waukee Avenue. 

Verlangt: Schneider, 
Straße. modi 
Erfahrene Strangfärber. 12 South⸗ 


Verlangt: 
mbmi 


port Abe. 


BVerlangt: Saloon: Porter. —— 5 von 7 
Bis 8 Uhr Abends. 1314 W. North U 


B:. : Ein Yunge an Cafes und Bistuits zu 
helfen. — Grand be. 
Berlangt: 


Erfte Klajje Drill Preb Hand und ers 
Bu Vafhinift für alle Urbeiten; nur er abrener 

tr. 1 Mann braudt nahzufragen. 981 Milmwaus 
tee ‚Ave. 


Berlangt: Williger Knabe, 17, von guten Eltern; 
98 Her Woche und. Lund, im Grocerpladen. 1426 
Grace - Str. 

Berlangt: 1213 R. Halfted Str. 
5209 


Gar 
m di 


198 R. Be 


Bäder-Helfer. 


Verlangt: Bufbelman, ein guter VPreifer. 
Chicago Xpe., Auftin. Rebmt Chicago Une. 
bi8 52. Une. ©. Veterfen. 


Berlangt: Aunger Mann an Cafes. 
ftern Ave. 


Verlangt: Junger Mann für allgemeine Arbeit in 
Bäderei, Ber au, be ejorgen und Orders auszufab- 
ren. 578 Clart 


Verlangt: 2 deutiche Porter in 430 Garfteld Upe., 
nahe Larrabee Str., Saloon. 


Verlangt: Mann, der mit Pferden 
verfteht. Borzufpreden 6 ihr Abends. 
Str. 


umzugehen 
18 Cooper 


Berlangt: Gin guter Schneider. 448 Sedgmwid Str. 


st Pneu —— 
Berlangt: Junge an Cales zu ſchaffen. 205 Wels 
Straße. 


Berlangt: Kohlenihaufler, Stidarbeit. 
brand Goal Co,, Newport und Racine Upe. 


Hilde: 


Berlangt: Ein guter unge, der das Zigarrenmas 
hergeihätt erlernen will, muß Wusgänge beforgen. 
2%. Lincoln Xne., Ede Mebfter, 


Berlangt: Ein guter, erfahrener Junge an Brot 
und Bisfuits; guter Lohn. 1647 Welt 68. Etr., 
nahe Aihland ne. 


Verfähat: Guter Rodmacher, 
317 €. Dipifion Str. 


mei 
BVerlangt: Aelterer deuticher, zunerläfjiger Mann, 
„ledig, zum Erde fahren. 58 N. Aſblaud Ave. 


_ Berlangt: Mann ald® Tag Giert in Enlargi ns 
Houſe, muß deutſch ſprechen. Anzufragen 36 
Glarf Str., zwiihen 12—5 Uhr. 


oben. 





ftetige Arbeit. — 





Guter Junge an Brot und Gates, mit 
720 Oft Belmont Ave. 


Berlangt: Porter mit Referenzen: muß beutiä 
und etwas enalifh fprehen. Geo. Maurer, 489 ©. 
Sanal Str, Nordiweit-Cde Taylor und Canal Str. 


Berlangt: Guter Schneider, beftändige Arbeit B: 
den richtigen Mann. Charles Mueller, 445 2% 
Str. mri 


Berlangt: Sofort, guter Schneider an alle vor: 
tommende Arbeit. 562 Oft %. Str. Schmitt. 


Perlangt: Schreiner für Reparaturen. Anfides 
Arbeit. Kiesler Co., NR. Sangamon und Pratt Str. 


Berlangt: Erfahrener Junge in Bäderel; $8 per 
Mode. 398 M. Divifion Str. 


Berlangt: Bäder, dritte Hand an Brot und Gates. 
8 und Rdard.. 2452 Lincoln Ave. 


Berlangt: 
Erfahrung. 


Berlangt: Junge um Bäderei zu erlernen. 598 


Sputhport Ave. 


2 Frame Malers. 


Anondale Safh & 
W. Belmont Abe. 


Berlangt: 
Door :Co., 7 


Berlangt: 291 Waban⸗ 


fia Avenue, 


Erfahrene Hausmovers. 
Rible. 


Berlangt: 2 gute Schneidergehilfen fir neue und 
alte Arbeit; ftetiger Plag; guter Lohn. Pfeil 
322 Evanfton Ane. mb 


Berlangt: Burbier, junger Mann. Muß etwa 
Enalifih Tpreden. $7, Board und Room. 123 
WB. - North Ave. 


Verlangt: Ein Sunge mit "made 6 in B4- 
Serei. 511 NR. Diderfey Ape., nabe Itfornta 


Be engl: Junge mit Erfahrung in ber Bäde- 
A Eliton Ave, Car bis 1222 ®B. Montroje 


erlangt: Junger Butcher, ber beutich, 
liſch et: Si fpridt. 223 Cliybouen Bar. 


Berlangt: Ein anftändiger,: folider Bartender, der 
keine Ar ‚ derfelbe muß Lund ſchneiden. 
eub am Tiſch aufwarten können, ſowie Empfehlun⸗ 

haben, nur folhe braudhen fih zu melden. 
Bitte nicht bebor 7 Uhr Abends vorgufprechen, 1960 
Met Madifon Str., nahe Eorbarn. 


— Ein junger Butcher für Orders und 
auch im Shop mitzuhelfen. 210 ze. Une., 
nahe Bladhawt Str. 


Tüchti inter und Paperha 
ee "ne {aß 


— Junger Mann für Porterarbeit. 18 
Bis MO Yabre alt. Holsmann & AUlter, 178—180 
OR Madifon Str. 


Berlangt: No ein . Mann jun — aus legen. 
Sanfermann, Room 415, 56 5. 


Berlangt: Guter Paperhanger. 
. R. Divifion Str.:Car. 


7 en‘, ne Mann, der Bartenden . 
preden lönwen; nur ein folder 

iR —* ragen. 835 S. S St. 

‘Er. Waifenhaus und Witenheim zu Benfonville 

frlangt einen Gärtner. Rahzufragen 378 OR 3 

er, after €. Krafft. 

en eng 
erlangt: Zuperläffiger Mann für allgemeine Fa: 

Rt: = mit —— umgeben —2 

Hager Arbeit, 4856 ©. Halfted -Sttr. 


\ Berne: BVotter; einer der am Zjb aufwerten 


486 Thomas Str. 
mbi 


erlangt: 


mbimi 


ie. Str. umd Milmanfe 
erlangt: Ein guter gunee mit Erfahe 
Bader, or Di 


ci we —F Shop ——— 
a; le 


Rice = 


etige Ur 
a Ze 


Buſhelman. 522 N. Glarkı 


Bere 


(Ungeigen F 


Hole, Gute: Kohn an 


we: 
8.6. Elarf‘ Str. 


Berlangt: Ein unger Mann für Saloon» 
Arbeit. iss ee a ” 


Berlengt: Männer. und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer "Rubrik: 1- Cent das Wort.) 
Berlangt: Ehepaar ohne Kinder für anitorars 


beit in Taufh ‚für Simmer. 1319 Moteby Str., nabe 
Bismard Garten. jomodi 


Stellungen. fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter ‚diefer Rubrit 1-Gent das Wort.) 


Gefuht: Bäder an Bun er Rolls juht Stelle. 
3. Wannel, 691 W. 19. mdi 


Geſucht: —— deutſchet Wurſtmacher und 
ee t Ken N im Englifhen perfelt. 
Valitſch, ortth A 


Verlangt: Stelle als Janitor oder Wachmann für 
Tagarbeit. 108 Mohawtr Str. 


Gejuht: Autiger Mann ſucht Arbeit als Porter; 
kann auch an Var helfen. 159 Cleveland Ave, 


Geſucht: Junger Mann jucht- irgend eine Arbeit. 
S. Friedo, 2115 50. Str. modi 


Gefuht: Mafchinenftrider und Shafwollipinner 
fuht Arbeit. 5133 Aihland XUbe. 


Gejuht: Dritte Hand an Brot und Gates {ut 
ftetige Arbeit. 295 Bladhawt Str. modi 


Gefuht: Deuticher enge: fpriht und fchreibt 
Er jucht irgendwelhe Beichäftigung. 12 Willom 
trage. 


Deuter Mann fuhrt Stelle als erfter 
oder irgendweiche 
230 Burling 


Geſucht: 
Klaſſe Porter und Lunchmann, 
Arbeit. Vorzuſprechen bis Mittwoch, 
Straße. 


Geſucht: 
gen und am Wagen mitzuhelfen oder 
ſich nützlich zu machen. Johann 
Southport Ave. 


Geſucht: Zwei deutſche —— ſuchen ſtetigen 
Platz. Perl Johann, 83 Rees Str 


Geſucht: 
Jahre alt, ſucht Stelle. 


Geſucht: 
— ſucht Stellung. 


Mann ſucht Stelle für Pferde I —* 

m Haufe 
113 
mdi 


beim, 


Ein frifh eingewanderter Bridleger, 3 
5 Bedder Str., hinten. 


Guter Bartender, anftändiger, folider 
Martend, 168 Fremont 
momife 


Geſucht: Guter erfter Klaffe Busher: fpeicht mebe 
rere Spraden, jucht gute Stelle. Weſtern 
Ave. modido 


Geſucht: Painter, in jeder Arbeit erſter Die: 
fuht Arbeit; Kein hoher Lohn verlangt. Abr.: 
42 Abendpoft. 


Gefudt: — — Brot⸗Bäder ſucht ſtetige 
Arbeit. Adr.: D. 42 Abendpoſt. mdi 


Gefuht: Yunger — u Stelle als Porter 
und Waiter. 3 Starr Str. 


Gejuht: Tüchtiger Stallmann, ver 
Kinder, Deutidher, fuht Stelle. 
Serndon Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderter junger deutſcher 
Mann ſucht irgendwelche Stelle, Pferde zu beſorgen. 
173 E. A. Place. 


Gefuht: Aunger Bartender fuht Stellung, thut 
auch MWorterarbeit. Leo Gellmer, 3817 ©. Lincoln 


Straße. 
Verläfjiger Brotbäder fuht Stelle. 


eirathet, ohne 
. Seger, 445 


Geſucht: Ho⸗ 


dofi, 750 N. Halſted Str. 


Gefüht: Bimweiter Bartender hust Stelle, Tann 
fohen und am XTiih aufiwaten. 9 Gheitnut Str. 
William P E 

Gejuht: Bäder, 2te oder 3te Hand an Brot fuht 
Stelle. 2522 Emerald Abe. 


Geſucht: Friſch eingewanderter exſter Klaffe 
——— ſucht Stelle. Leon Schief, 706 W. 
Str 


Geſucht: Junger, 
Cakes ſucht Stellung, 


— Bäcker an 
G. Schmidt, 148 E. Bel—⸗ 


mont Ave. modi 


Geſucht: Aelterer anſtändiger Mann ſucht 
Stelle als Porter oder Lunchmann oder ſon⸗ 
ſtige Beſchäftigung. 468 Wells Str. 


Geſucht: Tüchtiger deutſcher Gärtner hre 

alt, juht gute, dauernde Stellung in —— — 
uten Leuten, in oder außerhalb Chicigo. Heinrich 
hipp, 12% Glenlate Avenue. 


Geſucht: Selbftftändiger Cateshäder jucdht ftetige 
Stellung. Ed. Peister, 314 Wafhington Blod. 


Gefuht: Lediger Bartender, jheut feine Porter: 
Arbeit, jucht Stelle; befte Referenzen. _ Adr.: Ans 
ton Halva, 361 Blue I8land Ape. mbi 


Gefuht: Junge Frau juht Arbeit 6-7 Stunden 
täglich; ift gute Mafchinennäherin. U. K., 14 Bo— 
fton QAne., 3. Floor, hinten. 


Gefuht: Frifch eingewanderter Shuhmader juht 
Stelle an Reparetur und neue Wrbeit. — 
764 21. Str. omo 


Geſucht: 32=jähriger Iediger Schmied jucht &: 
beit. Ig. Schermat, 47% Loomis Str. 


Gejuht: Yunger BDrogift, Deutih-Böhme, 
Arbeit in der Äpotheke oder andere Arbeit. 
Beneih, 1865 St. Louis Wbe. 


Gefuht: Saloonporter in mittleren Jahren fucht 
Stellung, Tann etwas Bar tenden. fyrant Gopp, 
0 2a Salle Une. fomo 


Gefuht: Erfahrener Setzer ſucht —— aufs 
Rand oder PVorftadt. Adr.: W. 279 AÜbenppoft. 


Gefucht: Erfahrener Mann in Haus: und Gars 
tenarbeit, Tann Pferde, Keffel und Mafchine ber 
dienen, fucht Stellung. Abdr.: 8. 521. Abendpoft. 


Geſucht: ſüddeutſcher 
Polſteret ſucht irgendwo Pfau, 760 
%. Straße. 6mail wa 


Geſucht; Friſch eingew. T go Wurftmader 
fuht Stelle. on Schinf, tr. 


Farmer, wenn hr Arbeiter Braucht, 
meldet oder fKhreibt 599 Milmaulee * be. 
imai,im,& 


Ein frifh eingemwanderter 
beit. Emil 


Berlangt: Frauen und Mädchen. ' 
(Ungeigen unter -diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Xäden und Sabriten. 


Mädhen für Store und allgemeine 
404 State Str. 


YZunges Mädchen für Bäderei. 


Berlangt: 
Hausarbeit. 

Verlangt: 4516 
State Str. 


Verlangt: Mädchen, die Hemden Be > Yas 
det3 fintiben können, or Madifon & nn “ 
ailm 


Berlangt: Mäbden zum bügeln an Damenlieis 
dern in Fürberei. 636 NR. Clark .Etr modi 


Berlangt: Ein Mädchen mit Gr gen 
derei; muß deutih und englif 
Weniworth Avenue. 


für N 


ſprechen. 


Verlangt: Eine Kleidermacherin zur Aushilfe. 
Abends vdorzuſprechen, 8 Milwaukee Abe. 


Verlangt: Ehrliches Maädchen zur Hilfe in Candy⸗ 
Sarın Ye und er Haußarbeit. 14 bi8 15 Aabr. 721 
arry U 


Berlangt: a Mädden bei Kleidermades 
rin. 1302 W. Erie Sir. 


Verlaongt: Mädchen im wu su arbeiten, 4248 
Cottage ode Abe. 


Verlangt: Verkäuferin 
eine mit Erfahrung. 558 


— Berlangt: Erfahrene Mäpdden zum Kleidermaden. 
505 N. Lincoln Straße, nahe Dipifion, modimi 


Berlangt: Erfahrene Rleidermaderin. 778 R. 
Itving Üpe., Ede LeMoyne. >. 


Berlangt: Mädchen‘ um in Ion zu rn und 
für Hausarbeit. . 1965 -Mabifon ‚Str. 


Berlangt: Erfahrene nde an Jaden, 
Allen % r —— 34 Ruben, Sa * 


— — De Geihäftsfrau um Brivatfamis 
lien beiuden,. eine * — ſpricht. halt 
und —— Schade's, Str. fomo 


t: d>Stiderinnen, bier zu arbeiten. 
Golmtuf eper Bao 100 Markt’ Str. " 4mal.lef 


Verlangt: Damen, ftetig oder Abends zu uk 
Etamping, * 50 per Dit. 3 S. State mi: 
mai,l 


ee — — 


Berlangt: 
beit. 6.8. 


er 16 € BE 'Sh. Se Haube & Griffin 


Berangt: Gute - nen. und Mafcht- 
€ Bicheit. Eder. 
nenmädden. an. —— ge — 


Robeh ıımd 
— nn —— — 
F — 


in, Stüders 
FE 


— 


‚Mafhinen, 
— — re 


Lunchmann; — am Tiſch aufwar⸗ 


‚Brumbaugb, 586 LaSa 


„Bl t: Ban art ur 


Hausars 


* Eu an eig nn et 


Berlangt:. Mädchen "für Bausarbeit, guter dobm; 


tlei mili u gmacher: Laden, 
— 


Beriängt: Mädchen —* — 656 Beh 
n 


Divifion. ee. :&de Weiter 


SRURIUE DOWN: SER TERRA BDR- © > 0. = 07T 
Perlangt: „ Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
569 La ‚Salle Unenue, 


Berlangt: Mädden von 15 Ya 
Den und Store zu’ helfen. 
ſier Abenue. 


Verlangt: Deutſches Maädchen für 
5 t; muß einfach tochen und engl 
en. 1814 Oafdale Une. 


Berlangt: Starkes Mädchen für Hausarbeit ui 
Bi Sie 17 N. Halfted Str.,; U. Hof, 4. 
vor. 


ten > für in 


derei, 177 We 


meine 
fpres 


erlangt: Ein älteres anftändiges Mädchen ober 
Frau; muß einen Haushalt führen können bei Er: 
wachienen. Hat Hilfe bei der Hausarbeit. Mrä. 
Spoo, 571.14. Plüce, Ede Loomis Str. Teleph. 
Eanal 473. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4330 Vincennes Ape., 2. lat. 


Erfahrenes Mäpden für allgemeine 


Berlangt: 
Sofort nadgufragen. 162 Evergreen 


Hausarbeit. 
Ave. 


Mädchen oder Frau 


Verlangt: 
482 W. Huron Str. 


für allgemeine 
Sausarbeit. mobi 

Berlangt: 
Reftaurant. 1 Armitage Ave. 


Verlangt: Startes gutes Mädchen, daS keine Urs 
beit jcheut, für Hausarbeit; muß im Bäderladen 
mithelfen. 968 N. Wafhtenaim Ape., an Blooming: 
dale Road. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit ım 
Meiner Familie. Bender, 1516 Sheridan Road. 


Berlangt: * * Mädchen für allgemeine Haus— 
erbeit. 272 € orth Ave 


a BEER ET 
Berlangt: Zimmermädchen. 109 Wells Strabe. 
———— 


Verlangt: Tüchtige Kö — Empfehlungen — 
derlih. 4404 Michigan 


Verlangt: Gutes Mädchen für. leichte Hausarbeit. 
447 Sid Halfted Straße. 


Verlangt: Mädchen von 15 bis 16 Jahren für 
leichte Webeit. 1846 N. Halfte Str., Saloon. 


Berlangt: Mädchen’ für Kausarbeit, Nahis zu 
Haufe jhlafen. Ms. Mitchell, TM NRacine Ave. 


5 Mädchen allgemeine 
Erfahrene dchen he —5 


Verlangt: 
on Etr. 


Sausarbeit. 5 Perry Str., na 


Verlangt: Mäpden für Hausarbeit. Bäderei, 325 
Wallace Straße. 


Verlangt: Cin- gutes  beutihes Mäbden für 
Hausarbeit, Nachts nah Kaufe gehen. 971 South» 
port Udenue. 


Berlanyt: Gutes zweites Mädchen, das engliſch 
ſpricht, gutes: Heim; Lohn 84.00. Anzufragen nach 
6 Uhr, 308 Velden Ave. 


Verlangt: Eine Frau zum waſchen und reinma⸗ 
Gen. 643 Bullerton Upe., nahe Larrabee Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 


49 Zane Place, Ede Garfield Ave, 1. Flat. 


Verlangt: Sofort, öfterreihifhe Köchin zum Uuss 
beifen. 33 Wells Straße, 


Berlan t: Sofort, Gejhirrwäfcherin. Kommt fers 
tig zur Wrbeit. 3 Clybourn be. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Kleiner 
Familie; guter. Lohn. 1080 Milmaufee Une. 


erlangt: Gute Walchfrau für Montags. 
Gryftal Straße. 


Näberin wünjht Mädchen für Hausars 
583 Nord 
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Verlangt: 
beit, das auch nähen faun; guter Zohn. 
Wood Straße. > 


Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit. 
S. Fiihman, 910 Milwaufee Ave. 


Frau um bei Tage allgemeine Kaus: 
Zu erfragen 148 N. Elart 


Nahzufragen 


Verlangt: 
zeinigung zu beforgen. 
Str., im Store. 


Derlangt: Yunges Mädchen um bei Kausarbeit zu 
beiten. 3138 Wallace Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, in 
Boardinghaus. 2232 Arder pe. mdi 


Berlangt: 
5 ©. Halfte & 


Verlangt: Viele Mädchen für Hausarbeit; $ * 
87. 372 Garfield Abe. 


Berlangt: Mäddhen für &Kausarbeit; 
Grand Blop., Flat 1. 


Berlangt: Mädchen für. allgemeine Kausarbeit; 
fein Kochen; feine Rinder. 549 Marfbfield Ave. moi 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit. Referenzen. 
4341’ Vincennes pe. 


De Mädchen für allgemeine 
Zimmer Apartment; feine Wäfche 
Hausreinigung vorbei. Amerita⸗ 
Sietige Stelle. Tel. Lake View 


N. 3787 


— 
ausarbeit 

und fein Hasdn 
nifhe Familie. 
4669. 


"Verlongt: Mädden für allgemeine Hausarbeit; 
feine Wäjche; Lohn $5. 586 W. Adams Str. —ds 


Berlangt: Ein gutes Mäpden oder Wittwe ohne 
Yanhang für Leichte Hausarbeit. 5720 Wfhland 
Avenue, Store. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen oder Frau. 1943 
Milwaukee Upe., nahe Robey und North Une. mi 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit; fein Kausreinmahen. 447 Warren —* 
modim 


Mädchen oder Frau für allgemeine 
ausarbeit; muß kochen lönnen; im Sommerheim; 
Stunden von Chicago. Kleine amilie, gutes 
Heim. 391 Blue Asland Ape., Teleph.: Canal 287. 


erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hauser: 
beit in einer Brivatfamilie von 3 erwadfienen Ber» 
fonen. 291 Milwaukee Une, 2. flat. 


Berlangt: Erfte Köchin und zweite nd Rödhin 
—* —— Reſtaurant. 36 5 tate Str., 
. lat. 


Berlangt: 


Frau für —* 
00 W. Jackſſon Blod. 


Ein Mädchen oder ren ältere 
1704 ®. 12. 


2 Saudarbeit. . Srau 
de ak 


we. kurze Stun: 


Berlangt: 
Grau; gutes Heim. 


Berlangt: Mädchen 


Berlangt: Mädchen oder Frau Kuchen⸗ 
arbeit. 1156 Milmuufee Abe, 8 m 
. Berlangt: Ein Mädhen für allgemeine Baus 


atbeit. 1112 Granbille Abe. 
Verlangt: Deutfche Kochin. 40 ©, Str. 
Keftaurant, Y f N 
Mädden für emeine ußarbeit. 
4808 Andiane Üne., 3. Pylat. N “ 


Verlangt: 
De — Madchen für Hausatbeit. 4741 Brairie 
Avenue, 1. Flat. modimi 


BVerlangt: Zweite Köchin, - die in einem 
Be, zn gearbeitet hat. Qungatis, ft $; 
ar r 


Verlangt: 
als auf Lohn fieht. Wbdr.: 


ug 3 ae 


ür — sarbeit. — 

Höäfter Sohn. m Str en 
Verlangt: Mädchen zur Hilfe der —— 
amilie. Vorzuſprechen heute und morgen 


1642 Briar Place, nahe Halſted, 2. F at. Ir 
Berlangt: Mäpden für — a Bogen; 


Heine Yamilie; eine Rin 
Mpe., 1. Flat. Wile. 
Berlangt: Erfahrens Mädchen 
Hausarbeit; Lohn $5.50. Bor ka RE Tri Ave. 
Verlangt: Mädchen allgemei: t; 
in Fami ie; guter — 83 — 3 
* —* Mä die 
"einfach od — — eine 
ER Weirofe Str. 


_ Perlangt: Mäpd t: Mädchen allgemeine 
ar Bamitie und tele es chte Arbeit. 


Eine alte Frau die mehr auf Keim 
D. 419 St 


SHE 


arbeit. — 
— 


Madchen 
— — 2: 


we 


ne 
fragen as — ne 


er: es 
ao. 


modi 


rau für allgemeine Küchenarbeit in 


——— für allgemeine Sausarbeit. — 


eim * — a; Bi — 
ie — I —— 


it 
STERN" 


Berlahgt: Gutes d 8 ode Mäd: 
le on emöhniiche 22 — Vlace. 


Verlangt: pe oder Mädchen : für allge» 
d 3 2 
— — 3 


all emeine Haus ar⸗ 
sn — — eld — — modi 


Verlanot: Kindermädchen von eiwa 16 Jahren fur 
dreijã gen Knaben zu beaufſichtigen. nzufragen 
586 Soyne. Avenue. 


Verlangt: Beffere Wälhe in’s Haus. 
bawt Str., hinten, ‘oben. 


Gejuht: Starts Mädchen geriet irgend * 
Beihäftigung. 130 Ordard 


Beust: Deutihe Frau mittleren. Alters fudt- Res 
tigen Pla$. für allgemeine Hausarbeit, Tann. fos 
hen, bügeln, mwaidhen. 55 W. North Une. 


— Deutiches.. Mädchen, ſpricht 3 Inst 
Ste Kausarbeit, und Frau mwünich 
und bügeln. Bitte vorzufpredhen 327 Eleveland Abe. 


Wa und’ Reinmachpläge. 
10 ee ir ** —* 


G t: dv au ſucht Waſche ins 
mn —— — und außer. dem Kauje 
hen. 311 Mohamt' Str. 


Geſucht: Deutſche junge Frau —* meld 
—— und bügeln und n * che 
Haus tohamf. Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche in oder aus 
her dem. Kaufe. 243 Cleveland Avenue. 


Gefucht:, Deutfches: Mädchen, frifch eingewandert, 
fuht Stefe für allgemeine Hausarbeit. Mary,. 729 
Fulton Straße. 


Geſucht; Deutſche Frau fuht Etelle in oder aus 
Ber dem Hauſe, auch zum — 52 varrabee 
Straße, hinten. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuhrt Stelle: für 
wöhnlihe Sausarbeit, fann bei allem bebilfti 
Etat — in Saloon ‘oder Reftaurant,. 252 


* 


‚je, 


— Sefust: 


Gute 2te. Hand Köchin fuht Stelle in 
Reftaurant. 


358 Larrabee Str. 


Geſucht: Deutſche rau ſucht Waſchplatze; nimmt 
auch Wäſche ins ae Amen auch nn a 560 
Auftin Wve., unten. 


Gejuht: Junges ungari 
meine Hausarbeit. 4 


Geſucht; Ein jun 
einer anſtändigen 
Nachzufragen Howe Str., 3. Stod. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle 
Hausarbeit; kann einfach kochen. 


Geſucht: Deutſches Mäd 
Hausarbeit; geht auch in Re— aloon. 
6 Vine Sir. hinten, oben. 


Geſucht: Reinliche deutſche Frau wünſcht mehrere 
Wäſchen in's Haus zu nehmen. 837 Montana Str. 


Gefuht: Deutiches jumges Mädchen juht Stelle 
für Hausarbeit. 61 Florimond Str., hinten 


Gefuht: Deutihe Frau mwünfcht Wäihe in oder 
außer dem KHauje. 295 Bladhawf Str. 


Gefudht: Frau fuht Wäfhe ind Haus zu nehmen. 
%9 en Abde., Sinterhaus, er 


Geſucht: Eine frifh eingewanderte deutihe Frau 
fuht Stelle in Reſtaurant Geſchirr waſchen, oder 
Hausarbeit. 178 E. A. Place. 


Geſucht: Starkes Frauenzimmer ſucht Waſch⸗ und 
Reinmachpläetz für ittwoch und Donnerftag. 
Sedawick Straße, Hinterhaus. 


Gef: t: D t 3 s 
—— ie en en aber 


Gejuht: Junge Frau, MWienerin, fucht Stelle as als 
re Sand oder Lundlöhin. 176 — Str., 


a Mäpchen juht allges 
2%. Str. 


es Mädchen fuht Stellung. bei 
milie ald zweites Mädchen. 


für allgemeine 
184 Weed Str. 
ſucht 


—— oder 


allgemeine 


zei: Bi, Ta De re Ri 
ut, mt iv 
Mrs, Fud, TON. Saiten Dr , 1. Sie 


Gefuht: Aunge 
Mıs. Raprid, 138 


Geſucht: 
madpläße. 


Gefuht: Aunge Frau fucht mwafchen, bügeln und 
—— Fehr, 521 Nord Wincheſter Abe. 


rau ſucht irgendwelche Arbeit 
% — Eir., —e— 


age u Me Waſch⸗ und Rein⸗ 
ces ‚ 


— 
un m — Ener, Sinterhaus‘ 
ES © 
guuterde eit, "Sie fe FR Due 1: EB. 


uspältert 
Garfield Un bälterin fudht ftetige Stelle. 


Ba EEE NEN EEE BE WE RE FREE TEE 

Gefuht: Dame, gefehte Alters, wunſcht B 
tigung als Gehil J in Eis Oder ‚Bit, 3 t 
etwas englisch. 536, 


Gefucht: Deutfhes Mädchen, 


fri 2 Kin ewans» 
bert, fucht leichte u 
fpredien. 793 W. 22. 


— 


Geſucht: Ei t 2 
—— ober * A s 


1531 RN. Elarf Str., 2 


PR Friſch eingewandertes beut 
Maͤdchen ſucht Stelle in Reſtaurant für 
waſchen. B6 Oſt North Ave., hintere Thür. 


G t: Deut t Vlã 
Ar ee Pe F * u 


Gefudt: Deutf jüntfhes Mä t 
Stelle in Priva Gene als eine Made 
Dafivood Alvd., Apartment Nr. 8. fomo 


Stellungen fudten: Eheleute. 
(Unzeigen unter dDiefer Rubrik 1 Gent das Wort). 


Gefuht: Stelle ſucht —— Ehepaar, fprigt 
deutſch, ve ut und etwas en in Sommers 
Nefort oder auf Farm. Adr.: Abenppoft. 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Cents daB Wort.) 


gu og en: In einem gangbaren Saiten 
op, die e an einen guten — — 
ein Ka sand boryufpr 

Yohn Willens. 


vermietben:. 6:Bimmer XBo) , Gas 
Abi 818. 708 "Sineoin Ave. rg thete. em 


u bermieiben: 8 oder 6 lats, Bridges 
sche, Wafhington aim. laden *58 und 
Sangamon Str., — Miller 
— gran —— 


Det * ung 5:ßimmer: 
fengeb —— orzüglich * =. 
ogan u 
ke aut and * Strabenban. reis zus | 
ea 
Bafkington — 


—— pp e ⸗ Ü ⸗ ⸗ee e —ñ ï,⸗en ⸗ e — 
Ro J 
ns omer —— $1.00, bei alleinfteßenber wie 
—J miethen: — — 516 Orleans Sir, 
ae es, es 1 
} | odbien hen Sell ‚Tauber — 45 


SE big Se 


una, Sehe — Fe 


ren 
— —S— Eeucnt 


le senverBurnirieck Garpet“ 


du 
MIO und 2012 Wabafb Ar. nahe X. Str. 


Wenn man Möbel oder. —— 
Dabei ee fo Du 
haben. Wir. 


za en umdb verlangen 
Unfers Bee, ind ne [ie B. 
tedri n t, 
e. Yhr- € * "den. —— überzeugen 


Kun: —— 
5 
Be Ge GBeiifel en von 5 Gem 
jer8 mit Spiegel - bon. 
Brujiel _Rugs von, 
Ko; — 1 DON. ...... 


— 8 "Etid, 


R be Bon... — 


„en — aß unferen Bedingungen, 


, — 
— 8 


un 2* Möbel billig. faufen will, follte 
— — nicht 5 
der be — ft Nor 

veranftaltet wird... ‘Da’ J 8 ſein 

wieder vergrößert, und bei yon —* chen ——— 

Ken, die Damit verbunden find, viel ® — 

ift, find wir gezivungen, alle Möbel, die 

—— De „eh inden, unter den Serftellung toften 

euder 

Bitte, nachfolgende Vreislifte nicht zu überfehen: 

Kine Partie Iaende 300 -Gifenbetten wird von 48C 
an aufwärts berlauft. 

Gichenholg Wufiets, poliert, werth 18.00, Be 2 
2 2“ e Sibeb dards, 00, 
g sfers, großer Spiegel, zu 
a ei Ehi hihfonier, mit 5 —— 
16.00 —— sn. 
—— an polfterter Ei 
nl ſche en * 
une BE eitönsor« —— 
bie, mit bober -2 

eu — rohe K 

9 bei 12 Bruffels Rugs 
Üenergerinen, u: ik 

gen, mit Gummire en, "jun. 

Baar oder leichte Ubzahlungen, zu den satin 
— ngen. Seine Zahlungen verlangt, wenn 
trant jeid —2 nicht arbeitet. 

Botichen, ft-Rorth Ade., nahe Gel Fe 


‚urniture& Gar 
"Wabajh Upe., nahe 


den 2. 


Zu verlaufen: Feiner „Acorn* Dfen 
Bargain; fogut wie neu. 268 Evanfton 


Aultion3»-Berlauf. 
Deorgen, Diensta tag, 10 Uhr Borm., ———— 
ich in den nt räumen 536540 © 
Abe. ein großes A — von Mobeln, Rugs, 
Teppichen, Sefen, Deiting: u. Eifenbetten u. 
HaushaltSwaaren uller Art. Die obigen Waa- 
ren :werden- pofitib derfauft ohne Beihränftung 


oder Rejerbe. 
3. Ralph, Auftionator. 


Muß verkaufen: Sofort elegante Möbel von 6 
game; Leder Parlor Set, Leder Couch, ſchöner 
eppich, Verlortiſch Gisbor, Betten, Drefſer, Chif⸗ 
fonier, Sideboard Bücherſchrank, Nahmaſchne, 
Uhren, Oefen, Tifche, Stühle, ‚Bilder ufw. Spott: 
billig wegen Abreiſe. Einzeln oder zujammen, 267 
Dayton Gtr., unten. 10mai 1w 


Bu. verfaufen: ni gute Möbel, Barlor: 2 
$8; Sideboard, 8; Couh 4; Dre Men Er = 
mafdine, — Kommode, Tiſche, bie. 
Sehgwid.Str., 1.. Flat. jamo 


1: verkaufen: Billig, ‚großer ra wie nen, 2 
Pe Sederftühle:: 30. incoln Ave. 5mailwx 


5 einem 


Vianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 
Verſchleuderte 50 wenig gebrauchte Upright Bianos 

in Storage Payments. rohße Verſchlenderung. 
Es wird ſich für Euch lohnen ſofort borgufpredhen. 
12350 Milwautee Abe. momi 
$115 kaufen Mahagony Upright Piano; wie neu. 
Zu erfragen. Tags oder - Abends. 359 Lincoln Abe. 
lOmailw&£ 


a" verkaufen: Große Attordzither 85; Concertina 
1043 George Str., hinten. 


Piano Bargains dieſe Bode 
— Leichte Bedingungen. — 


— Upright, in gute gutem rn 
—— —* 5 = e J —— de 


Hpeelan betont Im für ifänder 
Sealh Biano En, 
» 191 Wabafb Abe. 


13 


* 


mo mifrſon 


Muß wegen plötzlicher Abreiſe mein 800 Piano, 
im Januar gelauft, für irgend einen Preis für 
Baar verichleudern. - 391’ Lincoln Abe. 6mailm&t 


$75 .Taufen $400 Bauer Upright Piano mit Ga: 
rantie.- 69. Larrabee Str. 5mailwx 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2. T. w. 
(Anzeigen unter; diefer. Rubrit 2 Cents das Wort.) 


u taufen gefucht:- Leichter Topmwagen, - billig. 
Emerjon. Ave. . 


—— Weihäfs-Bierd und Buasn- 
8 Be Ecke % bey Str. ' * 


—* Sure rg Mähre, Expreßwagen, Geſchirr. 


Saryer Ranarien, Undreasberger, foiwie Gtieglige, 
Sänflin eifige, Stamms und Zudtmweibdhen, fos 
wie alle _Urten - aushunde, Wholefale und Retail. 
Atlantic & Pacific Vogel Store, E. Madifon 
Straße. fbfafonmomi* 

tlaufen: & u Buggh — Ge⸗ 
— 6013- Afhland mailm& 


Automobiles. 


(Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents bas wor) 


au verlaufen: 2: — —5— Automobile ig” 
erfitlaffiger erfafu a, Fullerton Une, 
Tel. Humboldt en Tmailm 


Nähmaſchinen Bicycles u. f. ms 
(Angelgen unter diefer. Mubrit 2 Cents das Wort). 


Verkaufe ein: Dreirad mit Bor ui Badetbeförde: 
rung, billig. . Bäderet, 411 Grand Ave, {mo 


Ulam, 46-Yadion Blod., mit Folcy & Willtams, 
8. Bloor— Reue Be gebraushte Rähmafhinen. Bu 
aufiw. ; ee ale erten; heile, Radeln 
u. Schiffen m. alle- nen. Tel. Harr. er 

aex 


Kanfs- und Berfaufs-Angebote. 
(Ungeigen‘ unter diefer: Aubrit 2 Cents das Wort). 


Rauft. au: Leben Fiickhtungen bei 
tiu8ß Bende 
290-299 231-.296_.208 Dt  Bablten Stroke, 


Ede Beoria & 
Bnnt Ihr eiwa — am Dollar an allen 


Pe ——— tures erſparen. 


und „ofehrihee in 06 
PVreife die —— n — in Chicago. 
Den 


gu arantirt. 
ſere a — den u. Verfaufsräume 
238 Welt be Straße. 
: Monroe 1712. ulius Bender. 
da: Duer ieiäte Zahlungen. 


tore —J ⸗ Eagle 
e irgen e8 gebrau 
Fan Sie zu mir, ehe Sie ‚fanfen, ich fpare 


nen don % bi 50 Pr: m — für ee 
Geihäfte. Neue und 
Baar oder 
7—219 Milmantee ſted 5. 
—— Monroe — nahe gelte © 
— De HR: Ettenſion⸗ Leiter. Alumpp, 188 


derfaufen: — erfler Mlaffe Waua: 
4 116 ohamt —X ee; 


Tr — — ç — 
PR. berfaufen: Rational: Eafh Regifter. 60 Met 
fon Bob. fafomo 


‘ Be rfönliches. “ 
(Anzeigen mir biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


lafterer, und — 
—* — Me tn, Me Halte Str. 
momifa 
und 


ie t ſich ſelbſt be⸗ 
eg a an zu 


ammen zu 
1 Aben 
r — reden Sie über Niemand 


dpoft. 
bevor Sie 
nd iennen en... 


A 


Fin tr Adolf Bender, 
——— ilmautee Ane. Xel.:- Monroe: 2177. 
Offen von 10 bi8 4 Uhr. 


wertete Gelegenheit! 


. oder beite Öfferte, werth volle taufen, 
= i ojort.. —— ein Rr. 1 — und | © 
altetablirt mdy⸗ igarrens un ⸗ 
ii mit, Bode Soda sun; ._- — — 

gerade geo = jehr großer e; ie 
init drei MWöhrrdumen, Dampfheizung, nur: $2Q0 per 
Monat;* dies ift eine Goldmine für die richtige 
Partie. Kommt fofort für vice A s 
gi Dienftag von 1 bis 5 in 118 ®W. jon 
„, nahe San Francisto — 


S Caſh Meatmartet im "mittleren 


ihöne Wohnung dabei; gehe aus dem 
eaſe. Anzuftagen in Dehels Whole⸗ 
f arrabee Straße. momi 


— Bu En und zu vermiethen: — 
Saloon3 in beiter Lage. 
für Bufinei-Lund 
— und Geſellſchaftshallen 


| ee günftigen Bedingungen —— 
eres in Seipp'3 Brauerei. — 
Barren, ya“ 


abre; 3 jan 
Miete. 78 © 


$145 Taufen fofort Candp=, 
artitel-Store; gutes Ausformen. 
legte Gigenthümer hatte den Pla 
Wohnräume mit Store, nur $l 
Webfter Uve., nahe Clybourn Une. 


Delitateffen-KRäufer, Achtung! 

9835, bilfig für $600, laufen, wenn ofort genoms 
men, einen ber beitgelegenen Delitatelfen:Store_an 
der Sübdfeite; Tolojjaler Borrath Waaren, feine Ein: 
richtung; einziger Store im lmfreis von 5 Blod8; 
EN Miethe mit freiem Gasgebraug; theilweife auf 
Abzahlung. Kommt fofort. 1245 Michigan — 

mo 


Grocery⸗Kaufer, Achtun 

Muß ſofort verkaufen für nur yo, billig für 
$1500, beitgelegenere Grocery:Store in Chicago; im 
mohlbelannten Gerald Gebäude (mit 350 Bewohnern) 
an der Gübdfeite; riefiger —— leine Kontur⸗ 
renz, feine Fictures, bilige Miethe; wenn gewünſcht 
auf Abſchlags zahlung. Wenn Ihr für eine — Ge⸗ 
legenheit lauert: Kommt ſofort. 197 Oft %. Str., 
nahe State. momi 


a. verkaufen: — wegen anderen Ge⸗ 
10 Jahre auf ſel— = Vlatz; gut befegt; if 
Zu erfragen Bismard Liverd, 


Sci au verdienen. 
mobi 


943-945 N. Clark, Str. 


Zu verkaufen: Barbiergeihäft, alter Pla, drei 
Stühle, Einnahme $K50’den Monat. 27 W. Dis 
viſion Straße, 


Wesen Rartnerfaft veifaufe Saloon, bei großen 
abrifen, eigene Sigens uw. Leaje. MWocheneinnahme 
50; Tof. genommen billig. 794 Clyboun Anenue. 


— 


Zu verkaufen: Saloon, Ede, 4 Zimmer Wohnung 
Miethe B bezablt bis uni; eigene Lizend, bes: 
— bis November; ſofort genommen 8775; wegen 

anfheit. Rrantheit. ragt Morgens 9, 294 Ciybourn Une. 


"Wegen Aran Krankheit, verkaufe Grocerd, Meatmarfets 
Store, feine Konkurrenz, 6= im. Wohnung mit Bad, 
Pferd, Wagen, billige Miethe; Woceneinnahme 8500 
alle Firturc? neu, grobes Bhshsenlager: fof. genom, 
$2000, werth 8500. Fragt Mas. 94 Ciphourn Abe. 


Wegen Krankheit verkaufe Grocerh=, Delitateifen- 
Store, ihon 19 Yahre am Blag, 820. Miethe; Wor 
heneinnahme $100; fofort genommen 8500, werth 
doppelt. Ueberzeugt Euch. Fragt 94 Elpbourn Ave. 


Wegen Krankheit verfaufe Saloon mit Rooming 
u. Boardinghaus, 14 Zimmer, alle bejest, Mietbe bes 
zahlen Vocrders, eigene Ligens u. Deafe bezahlt, jof. 
senom, billig, Weberzgeugt Euch, 294 Elybourn Xpe. 


Zu vertaufen: 6 Zimmer Flat; großer Pargain; 
Mietbe EM; Einnahme 0; Eigenthümer bewohnen 
trei Zimmer. 91 ©. Alinct3 Str., 3. — 

mailw 


Zu — Saloon. 553 Weſt 14 "Etrake. 
4 8. Mülle 5mailio 


—— Butcher⸗Shop und Grocery, Sn 
ermitage Üdenue. Tma iin? 


Barbierftube, mit drei Stüßlen: 
mit Mohnung. Mdr.: 2. 59, 
4mat,im&% 


u verlaufen: 
niedrige Miethe, 
Abendpoft. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Vartner. Lediger Mann mittleren Alters ſucht 
tüchtige Heidaft au, um ein Roominghaus zu ers 
öffnen. Abr.: ©, 517 Abendpoft. foms 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen under diefer Rubrif 2 Cents das. Wort.) 


Brauden Sie finanzielle 
Unterftügung? 
Wenn dies der Fall ift, fpredhen Sie der in 
unferer Office und wir werden Ahnen unfere ae 
thoden erflären im Geldvoritreden auf Ahre Mbs 
bel oder Piano, ohne daß Ddiefelben Ahnen genoms 
men erden. 
—* den allerniedbrigfien Raten. 
eine unangenehme Ausfragerei. Alle Geichäfte 
prompt und im —— ertrauen bejorgt. , 

Wenn Sie e8 eilig baben, geben Sie nah dem 
nächften Zelephon und rufen Sie auf Gentral 5059 
und mir werden Ihnen unferen Agenten zur Bes 
ſprechung zuſchicken. 
ederal Loan ee 

14 Monroe Str, 


6mai?t 


„ Simmer 


uverleifen — 
4 Eure Wöbet lat Pferde, Wagen, Lager: 
ee u. f. 
—E lajſen die wlaren in Eurem Bejis, 
Wenn hr Geld braucht, kommt zu- uns. 
J I bill gten Raten in Chicago 
I ni — tönnt, nt diefen 
Slante aus, f&hidt ihm nad unferer Office und der 
ie 0 Behr io — ——— und alles koſtenfrei 


— 
PR passe 
Auf Sicherheit von...... Baabtudoens — 
Wann vorzuſprechen 
rend & Company, 
05 Dearborn Str.,. Zimmer 45. 
Xelepbon: Randolph 3073. 


ee Bi Geld? 
Sie tönnen den Betrag borgen au 
bre Möbel, Piano * anderes perſ 
F —— au jeher 
fung in feinen Bee 
— en. Die Sachen bleiben 
I g. Ulles durchaus vertrt 
cn Mies — 
te elm Ries, 
140 Dearborn Str., Bimmer 
Sartford Building. 
— 
monatlid; 


er Raten auf Möbel: u 
5c monatlih; $50 für 31.50 
: E:0 monatlich; 8100 Ai 2.3 monatlih. @eld 
5 ein paar Stunden. geben alle —— 
die Andere —— Telephon: os 
8., 


Mu «$ ecurit 
& Dearborn en C. Fredrid Reler, Mor., 8, 


en auf Möbel und Vianos in 

ablungen: Kapital und alle Koſten 
—— a. früher be iehlt. 

5 che 810.75; 

it. 84.50: 23 


ahlt 
It 8.75; 39 1a daft 8. 1; 5 „jr Bi: e 95 
. Boelder, 70 La Salle Etr., — 


Br 
monatliden y 
ind mit, eingerechnet: 


ER 8.23; 


Otto C 


Aergtliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


t Entbindungen an 


————— iss sale 


gr ninımt Entbindungen an in 
rn a mäktgem Preis, Rah 
Ra Wels Str. Xeleohon; 


‚De e Hebamme nimm 
in * dem ae 
zum, ne Abe. 


Dr. Weiß’ a 
- alle — * ee 
weulee He * : Monroe * 


Oeſterreich⸗ Un⸗ behan⸗ 
—— ——— On 
Vavr Imẽ 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Unzeigen- unter dieſet Rubrit 2 Cents das Wort.) 
As * Read * ho 
. Beder'st Yspha u. * ge. 
‘sale Des its Mi 
t doppelt fo lange. 
f Euer —————— 


. Schrei 
e, Die. unentgelt! 
: Humboldt 183. 


ins 
De 
ein define 


—_ 
u 3siiged 840 Klammen, 

i ‚der 

En Seide Eie? EEE 


Lincoln 
neuen. Eubdibi ifion, alle 
it, nur 3 Blods zur” % 
— und 


— ‚ offen 


den de 
—— ae Be 
tags, — Ave. u "Reanitt 


Bea 
Gigenthümer, 346 Irving Boul.‘ 


Zu verfaufen: 143 School Str., Ta ae al I reise, 
moderne. Cottage, — t aro 
2. — rk ; ineoin pe 


Zu verlaufen: $%0 baar -Taufen 5- Zimmer 
tage, Attic und Bajement, Bab und Gas, 
2500; Elaremont Une., nahe Belle 

Wrant Bed, 36 €. ring vun 


— 


Zu vermiethen ober. bill 
en ur — — 


Srame-Cottage. 252 Yanifen 
tbiimer, 399 — 


Nordweſt ſeite. 

Bargain! 2-flödiges Brick und Bafement, vier dr 
Zimmer moderne Flate und 4 Zimmer Cottage 
binten, — —* e, beite Lage, EM. 

Yohn K. Haas, 902 Milmaulee Avenue, 


a ang Smei Sotten in Logan —— * 


Biſſell Str., oberes Flat. mo 


Zu vertkaufen: Logan Square und Avbandale 
Bargains, 3 neue Käufer an Diverfen Une. un 
2 ee Üpe., je, 2 Plats, ajement und 
a € et Lot, 2 Milwaulee und Dee 

ars, rei und $3400. $200 ns 
zahlung, ur $20 monatlich. 
8. Giejede & Bere 
Sonntags —— 3 Milwaulee Ape. 
Wabmomift Im 


Farmländerelen. 
Deutſche Kolonie Elberta. 
Baldwin County, Alabama. 
Das Land für Tabak- und Rübenbau. 
Elberta Wailer; Elberta Klima; 
Elberta Pfirfiihe;s _ Elberta Kartoffel 
und jonitige — 
Alles berühmi. 

Das beſte Land und das billigſte Land. 
Ein Paradies für Leidende.- Warm 
im Winter, fühl im Sommer. 
Eitra . » Exfurfion am 18. Mai. 

or ve., Zimmer 
Kari fe, Bine, De, 


Wheeling, IU., 
immer &auß, große 
36 ge und 
rneſſes. 
Front tauſche 
John Heim 
nahe Lincoln Abe. 


Zu verkaufen oder vertauſchen: 

ſchuldenfreie 8 Acres mit 9 
Stallungen, 1 we 3 Rüde 
etwa 70 Hühner, 1 Wagen und aan, 2 
und alle Geräthe, Milmanfee Une. 
8 Cottage oder 2 fylat Gebäude. 
713 R. Alhland Une., 

Beltes Korn:, Meizen:, Hafers, Klees und 
land; Preis $10 p. Acre, $10 Un ahlung. R 
natlich oder jährlich. Ferner verbeiiertefgarm 
taufen oder zu vertaufhen. Sprecht bor oder jchreibt 
um Rarten.. Office Abends offen. ebf, 
121 LaSalle Str., Chicago, oder Warren, Monrpe 
County, Wistonjin. 2mj,X” 


Großer Tratt MWistonfin Central: Railrsad Sand, 
gerade auf den Marit gebradt; feine Auswahl ver: 
befierter armen; zn in Betracht gezogen. Ofs 

o 


-fice bend3 und nntag Vormittags offen. 
u 0 © Dft North Ave. F Sap, 2 


bicago. 
Zu verkaufen oder yu vertauihen: SO Urres gutes 
—— Valatine, Il., Eigenihumer 4ö Larrebee 
rabe 


tust: 
mos 
ber: 


Sinanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents. das Wort). 


— 

Zu verkaufen: Folgende 1. Hwpotheken 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum: 
$3000, 3 Jahre, 6%, Eigenthbum $650%b 
$2000, 5 Jahre, 6%, Eigenifum $4600 
$1400, 3 Jahre, 6%, Eigenthum $3200 
$ 600, 5 Jahre, 6%, Eigenthum $1500 
$ 500, 3 Jahre, 5% %, Eigenth.: $2500 
— Kine — 

Rihard A % 
115 Dearborn — 7. Floor. 
Nordſeite⸗Office: 

270 North Ave., Ecke Larrabee, Abends 


7 bis 9; Sonntags 10 bis 12. 
mais,*2 


u bverfaufen: 
je 7 a Mortgages — 
ne 

RT —— ee Bea, bus. Sort 

en‘ * 

Zu — — 8 da & Boy > 
awmifhen 9:30 und Aa 

&-I5maiX 


— 4 — 
Auf Chicago —— zu verleihen. Gun⸗ 
Bine — edrige Zinſen und geringe 
en 
4 Kraemer & 68 
an 8 La Galle Er. > 
15apbofamsdism 


Bauanleiben ohne Kommiffien. 
Wir liefern Pläne und bauen für Euch, voll: 

ftändig, ohne Extraloften. Wir haben für 

ie geche Anzahl Leute gebaut. es 
bendpoft. 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
sum Bauen zu eg Binfen. Offen Montag 
und * Abends dis 9 Uhr. Kraufe Savings 
Bank, ilmaufee de nabe PBaulina ae 

ar 


—— * Grundeigenthum prompt 
— ——— aten. Leichte — 
m & 6o., ‘m Clart Str., Zimmer 504 


\ 140t*% 
€. ©. auli 188 8 
Garen ie A ae % 88 LaSalle Str. Erite 


Seid 
ntedrigften Binsfuh. Xelephon Dein 250 


Font Side Boerfter & ©o., 181: alle. Str., 
Ioot, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Gun um .zu ben üblichen Raten. 
Wir offeriren Sppothelen in verfhiedenen: Beträgen 
sum Verlauf zu Bari umd aufgelaufenen Sera 
ii· x 


Geld ge“ Bauen, teine —— feine Advo- 
tatengebühren, feine Berzögeru Anleihen . auf 
—— — 5 Chica 2 —— verbeſ⸗ 
rt und un aut. nes, @ — 
©. Stone & Eo,, * ontoe Str. Rs *x 


Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum u. zum Bauen. 
Niedrioſter —— * 

Sichere Exrſte tgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Eötcags ndeigenthum zu verlaufen. 
Norboftede Elark und Ranbolph Str. 3jurt 


Alle PVerfonen, meihe Geld auf Chicago 
eigenthum zu alenrion Raten bor , er 
ten voripredhen bei Greenebaum Cons, —— 
Clark und Randolph Str. 


weite 
beſorgt; 
Rudolph 


Rechtsanwälte, 
(Unzelgen unter —— Rubrit 2 Cents bas Bert.) 


Deutſcher 2334 — 538— 
Alle — as Bee * 
Rorbfeite- Dffiee: 270 North Fr 


— — TEEN 
„RR 


ne U. Kraft, 
uk in allen Gerichts 
Ei beftens beforgt. zur 
———— —— t 
irt. e kangen. mmer 
—5 — — ng, nn Im — 
8* * 


— — — ——— 
a PER —— 
allen 
Bin prompt beiorgt. —S——— 


134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Glart. 
un 


ted Blotte, dehiiher M 
a 


rüber 


64 Briar Place, en 


Unterricht, 3 Fr 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Mort,) 


“ Berlangt: Bianolehrer, -Ubends, 1044 E 
— ne. 





Siegel Stamps 
Dienftag, 
[den ganzen Tag. 


Lolalberiät. 
Geſtrige Vereinsfeſte. 


Die Star of Illinois Loge 835 
begeht ihr Silberjubiläum. 


Hat viel Gutes gethan. 


Rückblick auf die Geſchichte der Loge, die 
heute 127 Mitglieder zählt. — Sahnen» 
weihe des Hefjen: $rauenvereins. — Mair 
fränzchen mehrerer Srauenvereine, 


Die Star of Yllinvid-Loge Nr. 835 
des Drden3 der Ehrenritter und Eh- 
rendamen, eitte der rund vierzig beut= 
jhen 2ogen des Ordens in der. Stadt, 
hat gejtern Nachmittag und Abend in 
der Aurdra-Turnhalle an der Aſhland 
Une. ‚unter großer Betheiligung bon 
Vertretungen anderer Drdenslogen ihr 
filbernes AJubiläaum begangen. Ein 
abmechälungsreiches- Programm ge= 
langte zur Durchführung. Die Fräus 
lein &. Rohe und Lettie Krygsman 
wirkten dabei in Klapiervorträgen mit, 
Frl. Tillie Tübecke und Frau A. 
Krygsman in Liedervorträgen, Frau 
Helene Schroeder und Herr Lorenz 
Sohfem in humoriftifchen Duetten, bie 
Herren John Cremer. und Fr. Schroe⸗ 
der in einem Bühnenſcherz, „Der dum⸗ 
me Muſikant“, Herr E. Groß mit dem 
komiſchen Vortrag „Rommel mit ber 
großen Trommel” und der Gemijchte 
Chor. des Orben3 unter Leitung bon 
Heren Fritjeh mit einem Chorlieb. Die 
Begrüßungsrede wurde vom Protektor, 
Herrn G. Langohr, gehalten und die 
Feſtrede vom Großprotektor, Herrn 
H. G. Dillenburg. Die Ausführun—⸗ 
gen der Herren, welche das Wachsthum 
der Feſtloge und des Ordens über⸗ 
haupi, ſowie ſeine Zwecke ſchilderten, 
fanden beifällige Aufnahme. Herr 
Langohr von 1896 bis 1904 Groß⸗ 
protektor des Ordens im Staate gewe⸗ 
ſen, zu einer Zeit, als der Orden in— 
folge einer Neugeſtaltung der Beiträ⸗ 
ge⸗Stkala eine ſchwere Kriſe durchzu⸗ 
machen hatte, doch konnte er ſeinem 
Nachfolger, Herrn Dillenburg, einen 
Ordensſchatz von 34000 und eine Mit⸗ 
gliederliſte mit 7000 Namen überrei⸗ 
chen. Die Star of Illinois⸗Loge hat 
127 Mitglieder; der Drden bezahlt im 
Sterbefall, je nach ber Klaffe, melcher 
der oder die. Verficherte angehört, den 
Hinterbliebenen $500, $100, $1500 
oder $2000. Das Krankengeld ift $3 
die Moche. Bon den 22 Gründern ge> 
hören noch heute RK. Langohr, Kette 
-Meiffenbah, Therefia Landau und 
Sam. Leffler der Loge an. Die Pro- 
teftören der Loge waren K. Langohr, 
8. Unger, Wm. %. Lichtner, ©. Ro- 
ee 2. M. Meb, Iohanna ©. 

ichiner, 2. M. Doublon, Frida Tü- 
bede, Flora Siglarsfi und ©. M. 
Gepfert. An die Hinterbliebenen bon 
26 im Laufe der Jahre verftorbenen 
Mitgliedern hat die Großloge $26,000 
bezahlt, von der Zoge in ben gleichen 
Sterbetaffenfonds einbezahlt morben 
find $33,000. Weber 28 Millionen 
Dollard find aus dem Yond3 ber 
Großloge überhaupt fhon an Sterbe- 
geld vertheilf“worben. Die Ausgaben 
der Star of Ylinoiß-Loge-für Unter» 
ftühung in Kranfheits- und in Noth- 
fällen an Mitglieder waren über 3000 
Dollars. 

Den Ordnungsausſchuß für die ge⸗ 
ſtrige Feſtlichkeit, welche mit einem 
Ball ſchloß, bildeten die Damen und 
Herren Emma Groß, Frida Tübecke, 
Emil Groß, Paul Gehrke, Flora Sig⸗ 
larsti, K. Langohr und Win. W. 
AIchiner. 


Heffen- $rauenverein. 


An Hada Halle feierte geftern ber 
Heflensfgrauenverein fein mit Yahnen- 
rn —— achtes Stiftungs⸗ 
feſt. be fich, wie bei der Be- 
Tiebtheit des Geburtstagsfindes nicht 
anber3 zu erwarten war, zu einem 
glänzenden Erfolg. Der Befuc lieh 
wahrlich nichts zu wünjchen übr ba 
thatfächlich kaum ein Apfel zur Erbe 
fallen tonnte, Und da ber Verein als 


fi 
freut, re & fi. von Lu 


Veranftalter genußreicher Feitlichkeiten 
Er beneidenswerthen Rufes er⸗ 


ö — —— — — — —— ——— 
— — — — 


ſeine Talente ins rechte Licht zu ſetzen, 
die Gäſte ſich vorzüglich amüſirten. 
Den muſikaliſchen Theil des gediege— 
nen und abwechslungsreichen Pro— 
gramms hatten die Damen Irma 
Keim, Hedwig Schmidt, Florence 
Boehm, Lulu Pfiſter, Schweitzer und 
Anna Laß-Kapſchull übernommen. 
Sie wußten durch ihre wirklich guten 
Leiſtungen das Publikum zu begei— 
ſtern und zu ſtürmiſchem Beifall hin— 
zureißen. Das gilt auch von den Ver— 
einsmitgliedern Amalia Cullerton und 
Frau und Frl. Kerchinske, die ſich an 
der Bühnenaufführung betheiligten 
und ſich ihrer Aufgabe mit anerken— 
nenswerthem Geſchick entledigt hatten. 
Die Feſtrede hielt die beliebte Präſi— 
dentin Frau Ida Goetz, während die 
Expräſidentin Frau Karoline Bret— 
hauer, die Gründerin des Vereins, ei— 
nen ſtimmungsvollen Prolog ſprach. 

Die Glanznummer des Programms 
war aber unſtreitig die Fahnenweihe. 
Es marſchirten 24 mit rothweißen 
Bändern geſchmückte Mädchen auf die 
Bühne und fangen das patriotifche 
Lied „Columbia“, morauf die fchöne, 
mit prächtiger Stiderei verjehene Fah— 
ne unter angemefjener Anfprade bon 
Frl. Hedwig Schmidt der Präfidentin 
überreicht und bon biefer entgegenge- 
nommen murbe. 

Am Schluffe wurde flott getanzt. 
Um das Gelingen der Feitlichteit ha= 
ben jich in erjter Linie folgende Aus 
Ihüffe verdient gemadt: Feltausfhuß 
— PBräfidentin, Yda Goeh; Gefretä- 
tin, Unna Benz; Vorfigende, Aloifia 
Dahm; Schatzmeiſterin, Karolina 
Brethauer. Empfangs-Ausſchuß — 
Adolphina Schönholz, Anna Fenzlow, 
Barbara Wißler, Eliza Manthly. An⸗ 
na Bernhagen. Tanz-Ausſchuß — 
Clothilda Schmidt, Karolina Weber, 
Barbara Aumiller. Hilfs-Ausſchuß — 
Eva Knoll, Minnie Doerr, Anna Kal- 
te, Katharina Wißler. 


Barden City-Unterftügungsverein. 


Ein Kalitofrängchen hat der Garben 
City Unterftügungsverein geſtern 
Nachmittag und Abend in der fleinen 
Wider Bark-Hale abgehalten, und, 
der Einladung entfprechend, hatte jede 
ber Theilnehmerinnen dazu eine Fra- 
batte, die zu dem Stoff ihres Kleives 
paßte, mitgebracht, die natürlich, mie 
das fo üblich tft, den Empfänger bei 
der „blinden Wahl“ verpflichtete, die 
Stifterin zu Tifch zu führen. Ethel 
Meber, Lavergne und Mildred An 
dbree und Harry Rofenthal, Kinder 
bon Mitgliedern, trugen allerlei Kleine 
mufifaliide und andere lnterhal- 
tungsftüde vor, auch Mmurbe ein 
„Raffle” für Kinder veranftaltet. Das 
Veit verlief recht vergnügt. Anorbne- 
rinnen waren bie Syrauen Helene Bode, 
E. Arnold, M. Hug, D. Harding, 8. 
Lefcomit und A. Klingel. 


Die Spiritualiften. 


Unter dem für Uneingemweihte etwas 
geheimnigpollen Namen „Gefangbers 
ein Eintradht von ®; W.“ haben vor 
zwei Jahren  fangesfrohe Mitglieder 
beö GSpiritualiftenvereind „Licht und 
Wahrheit” einen Gefangverein gegrün- 
bet. Gejtern feierten fie in der zwar 
fleinen, aber dicht gefüllten Dania- 
Halle an Weit Chicago Ave. ihr Stif: 
tungsfeit, Das Feitprogramm brachte 
Drchefter-Vorträge, Gefänge der „Ein- 
tracht” unter der Leitung von Herrn 
E. 2. Schaffenberger, mufitalifche und 
beflamatorifche Vorträge von Frl. $. 
Bernhard, Frl. E. Olfon: und den 
Herren Saf, €. 2. Schaffenberger, X. 
Krufe, R. Stiehler, R. Richard, W, 
Zöllmer und E. Schaffenberger it., 
eine Anfpradhe des Präfidenten €. 2. 
Schaffenberger und eine Theater-Auf- 
führung. Spätemmwurbe getanzt. Die 
Zeitung bes mohlgelungenen ?eftes, 
das zur Zufriedenheit aller Theilneh⸗ 
mer verlief, lag in den Händen ber 
Herren Schaffenberger, Salmer, is 
cher, Reufh und Ugner. 


Deutfcher Srauen-Unterft.:D,. Erneftine, 


Mit dem Verlauf des von ihm ges 
ftern in der Teutonia = Turnhalle ver- 
anſtalteten erſten Maikränzchen kann 
der Deutſche Frauen⸗ Unterflgungse 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


 berein Grneftine wohl 


benn ber 
Stimmung n 


war ein 
t minder und die lin» 


inbaluinen und Ynordnungen vor⸗ 


trefflih. Sp nahm das ft denn 
au) einen ideal Tönen Verlauf, mo» 
für in erfter Linie den Frauen E. Sim 
mermann, U. Richter, U. Funk, 


| Kuglin und €. Zangfavel, den De 


rinnen, Unerfennung gebührt. 
Elife-foge Ar. 22, Degree of Ruth. 


In Pilfen’3 Klubhaufe an der Süd 
Afhland Ave. und 20. Straße ver- 
anftaltete die Elife = Loge, Degree of 
Ruth, gejtern eine ihrer beliebten- Un 
terhaltungen. „Maiktränzchen und Ber: 
looſung“ lautete bie Einladung, und 
außer den Mitgliedern mit ihren An- 
hörigen waren biefer auch viele reun- 
de gefolat. Die Anordnerinnen ver- 
ftanden ihre ‚Aufgabe mit Gejchid 
durchzuführen, und fo haben denn die 
Yeltgenoffen einige Stunden unge- 
trübtenGenufles verlebt, und die Elife- 
Loge hat jedenfall auch) eine erfledli- 
he Anzahl Mitglieder gewonnen. 

Douglas-Damendor. 

Bon jeher war das Frühlingskon⸗ 
zert des Douglas-Damenchors, wel⸗ 
ches heuer unter Leitung von Herrn C. 
H. Böhler in Hörbers Halle an der 


Blue Island Avbe. geſtern ſtattfand, 


ein muſikaliſcher Genuß, der eine große 
ſangesfrohe Gemeinde und nicht nur 
von der Weſtſeite anzuziehen pflegt. 
©o war e3 auch‘ gejtern. Der feitge- 
bende Verein bewies durch feine Chor- 
borträge, daß bie Mitglieder mit Fleif 
und Eifer geübt hatten, und der ihnen 
gewordene Beifall war mohlverbient. 
Die Gefangfektion der Nordweſtſeite— 
Turnerſchaft trug ebenfall3 mehrere 
Lieder iM anerfennenswerther Weife 
bor, . und zum Schluß gelangte der 
Sqhwant „Die weiße Weſte“ zur Auf⸗ 
führung. Die Mitwirkenden waren 
Herr Ehlert und die Damen Sidonie 
Hepner, Linda Schmidt, Katie Auſtin, 
Bertha Jenſch und Auguſte Miller. 
An das Konzert ſchloß ſich Abends ein 
Ball an. 


Plattd. Gilde von de Waterkant Ar. 42. 


Das geſtern von der Plattdeutſchen 
Gilde von de Waterkant Nr. 42 in 
Counts Halle veranſtaltete Maikränz⸗ 
chen geſtaltete ſich für die in Schaaren 
herbeigeſtrömten Theilnehmer zu ei— 
nem wirklichen Genuß, für die Veran— 
ſtalter aber zu einem neuen, glänzenden 
Erfolge. Der Vergnügungs-Ausſchuß, 
beſtehend aus den Herren Jakob Doerr, 
Hermann Noack, Paul Loekelt, Joe 
Hanke und Wilhelm Myer, hatte ein 
recht hübſches Programm aufgeſtellt 
und auch ſonſt, durch perſönliche Wirk— 
ſamkeit auf dem Feſtplatze, dafür ge— 
ſorgt, daß die Gäſte ſich nicht lang— 
weilten. Es ging urgemüthlich zu, und 
jeder der Theilnehmer wird ſich der 
geſtern dort froh verlebten Stunden 
noch oft und gern erinnern. 

An Stelle des durch Heiſerkeit 
„matt“ geſetzten Großmeiſters Henry 
Müller hielt der jopiale Er-Großmei- 
fter Ed. Exnit eine Qumorgemürzte Be- 
grüßungs-Anfprade. An der Aus- 
führung des aus ftimmungspollen Lie= 
dern, Klavierfpiel, Humoriftifchen Vor— 
trägen und Chorgefang beitehenden 
Programmö, das mit einem Wettftreit 
um die Maitrone und Ernennung ber 
Mai-Königin feinen Abſchluß Fand, 
betheiligten fich die Herren Paul 2oe= 
felt und Hermann Noad, der Sohn 
und die Tochter des „Bruders“ Hin⸗ 
famp und der Luxemburger Sänger: 
bund. Ihre prächtigen Darbietungen 
brachten ihnen toſenden, wohlverdien⸗ 
ten Beifall ein. Der Tanz, dem nach 
Abwicklung des offiziellen Programms 
Alt und Jung mit rühmlichem Eifer 
ſich hingaben, hielt die Gäſte bis lange 
nach Mitternacht beiſammen, und als 
man ſich ſchließlich trennte, geſchah es 
mit dem Bewußtſein, ſich wirklich bor= 
trefflich amüfirt zu haben. 


„Anter uns.’ 


Unter zahlreihem Beſuch hat die 
dramatiſche Sektion des Vereins „Un— 
ter uns“ geſtern Nachmittag in der 
Schiller-⸗Halle, an der Wells Straße, 
eine gemüthliche Unterhaltung veran⸗ 
ſtaltet, der ſich am Abend ein flotter 
Ball anſchloß. Die Herren Fritz To— 
bin Guſtav Breiner, Immerglück, F. 


S. Lehmann und Karl Richter und 


die Frl. Dörr, Frl. Matſchke und Frl. 
Klockmann erfreuten die Gäſte mit vor⸗ 
trefflichen muſikaliſchen Vorträgen; 
auch wurde von ihnen der Schwank 
„Othellos Erfolg“ und die Geſangs— 
pofje „Ein Stündchen im Dienftmäd- 
chen = Nachmweifungsbüro” aufgeführt. 
Dabei wirkten auch Frl.Heidinger, Frl. 
Lehmann, Frl. Holler und Frl. Geor- 
gie und Herr Schühler mit. Der Ber- 
einspräfident, Herr %. ©. Lehmann, 
hielt eine eitrebe, in der er auf das 
Anwachſen des Verein auf nahezu 
hundert Mitglieder Hinwies. Die 
Anordnungen des jchönen Kleinen Fe— 
fte8 maren in anerfennenämwertber 
Meife von den Mitgliedern Heidinger, 
Klodmann, Matſchke, Immerglück, 
Lehmann und Wöhlick getroffen wor⸗ 
n. 


Lutheriſche Stadtmiſſion. 


Ver Ausſchuß, welcher mit den Vor⸗ 
bereitungen für das Armenpifnif be- 
traut-ift, welches der in Dienften der 
Iutherii hen Stabtmiffion ftehende 
Mohlthätigkeitäperein auch heuer ver- 
anftalten wird, beſchloß, das Bilnit, 
ftatt am 26. uni, wie erſt feſigeſetzt 
worden war, am Samſtag, dem 19. 
Juni, in Kolze's Park in Dunning 
abzuhalten. € werben umfaffenve 
Vorkehrungen ss Be — 
Armen, aber auch 
der Gäſte Er. 
zu fehr bi 
Das Direkt 
ee ai & 
Mai, um 3 Uhr Nam 
Schule ber. } 1e2 
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Ein Syrup von prädy- 
tiger, goldener Sarbe 
und appetitlichtem 
Gefchmad. Das Befte 
für jeden Zwed wo 
Syrup zur Derwen- 
dung gelangt. 


ür Tld.Bebraug — 
Be. Kochen — Bür 
andym — 
— >> 
— — 


a Ti 


Zuluftdihien 

Bleabädfen, 

10c, 25 und 
506. 


Ein Buch über 


— 
Mi REFINING FR au Berlang gen 
SEAT Bi o zuge⸗ 


CORN PRODUCTS REFININE CO.. New York 


Die englifhe Bühne. 


Powers. — „My Boy“ betitelt 
fi) ein neues merfmwürdiges Quftfpiel 
bon Rupert Hughes, der uns einen 
amerifanifhen Webermenfchen vor: 
führt, der feinem Jungen zuliebe in 
Stalien einfällt und jenem eine Prin- 
zeilin des königlichen Haufes zur Yrau 
verfchafft, des MWiderftandes der gan 
zen Verwandtichaft zum Troß. Das 
Stüd wurde gejtern zum erften Male 
aufgeführt. 

Garrid, Der beporftehende 
Wechſel im Spielplane tritt hier aus- 
nahmsmweife erft morgen ein. Es 
handelt fi um eine Uraufführung, 
für die noch mehrere Proben erforber- 
lie) find. Das Stüd ift ein dreiakti— 
ge3 Quftfpiel vonFzrl. Beatrice Brunner 
und heißt „Ihe ndependent Miß 
Gomer“. Die Titelrolle hat Fräulein 
Mary Mannering übernommen. Die 
männlihe SHauptpartie ift Herrn 
White Whittlefan übertragen. worden, 
der biöher erfter Liebhaber in der Ge- 
jellichaft von Frl. Marlowe war. 

Marpins: Theater — Daß 
College Theater it bi3 auf Meitered 
geichloffen, imMarlome-Theater gibt’3 
diefe Woche eine neue alte Dperette 
„The Mascot“, und im People's Thea⸗ 
* wird der Schwank „Is Marriage 

— aufgeführt. 

tand Dpera Houfe—Redt 
zugfräftig erweift.fich hier das Schau: 
fpiel „A. Gentleman from Mifftflippi“, 
in welchem der Berfafler fich bemüht, 
unferer nationalen Politif eine ideale 
Seite abzugeminnen.. Ein habnebü= | 
chener und grunbehrlicher Bundes⸗Se⸗ 
nator und ein geriffener junger Zei- 


tungsmenfh find die Hauptfiguren | 


des Stüdes, 
Chicago Dpera Houfe — 
Das Luftfpiel „Mary Jane’3 Pa“ und 


befonders Henry E. Direyn al3 Träger | 


der Titelrolle diefes urgelungenen 
Luſtſpieles ziehen hier andauernd volle 
Häuſer. 

Illinpis. — „The Travbeling 
Salesman“, ein melodramatiſches 


Volksſtück, erfreut fich hier zahlteichen 


Beſuches und wird voraussichtlich noch 
—— Zeit-auf dem Spielplan blei- 
en 

Eolonial. Yranz Lehars 
melodifche Operette „Die luftige Witt: 
me“, von der Direktion Savage präch- 
tig ausgeftattet — mit Lina Abarba-> 
nel und. George Damarel in ben 
Hauptrollen — ift die Zugnummer, 
melche hier faft für jede Vorftellung 
ein ausberfauftes Haus fichert. 

Star. — „Ban’s Minftrel3” unb 
die „White Adams Co.” haben hier für 
diefe Woche die Hauptnummern ded 
Programms übernommen. Tüchtige 
Einzelträfte werden die Sache verboll- 
ftändigen und dazu fommen dann nod) 
neue bemegliche Bilder und Ylluftra= 
tionen befannter Lieber. 


Zuftihiffe über Chicago. 

Bon den geitern in Indianapolis 
auf einer Dauerfahrt um Breife auf: 
geftiegenen Luftichiffen fuhren gegen 
Abend zwei in einer auf 4000 Fuß 
veranſchlagten Höhe über Chicago fort, 
das eine in Bun icher, da3 andere 
in füblicher Richtung. In jedem wa⸗ 
ren, wie Kapt. Carland von der Le- 
bensrettungsmache mitteld Yernrohra 
fejtftellte, minbeftend brei Perſonen. 
Die Luftfchiffe waren von auferot» 
dentlicher Größe. 


Campholin⸗ Thalſachen. 


Ein Schachtel von Campholin lin⸗ 
dert mehr Schmerzen und Bein als 85 
wertb der beiten Linimente mub 
Bilaer, die je gemadit wurben. 


Rheumatiſche Schmerzen und Bein, 
Verrenfungen, Schwellungen u. og 
' heit in den: Ges 

Ienten, Kopf» 

ſchmerzen, Neu⸗ 

ralgie werden 

ſofort ſämmilich 

—3 r 5 ‚Cams 


u 


* 
43 


— 
unser ve. 
— 

eb, 9 3.; 088 
RN 1. 21, Ellabei at. 
ee or maide Er. 


Bu 


Scheidungsklagen 


wurden wre bon: 
gegen Karıy S. Kibder, Verlajfen; Alera’ 
ciftan _ Beterfon, fame Behandlung; 
gan & gen sun“ vn ebrud; Beil 
53 Behandlung; 
> = hu Rite, "Bien, me han nn 
gegen Minnie a nDdi uns; Eva 
egen John Brorsicsh, era la gegen 
—S A. Bayles nn ar Mana gegen Sa: 
muel Brotmenn, Berlafien; Kate gegen ran 
Koit, graujame Behandlung. 


— — — 
⸗ 
Banterotterflärungen. 
Um Entleftung von ihren "ihren Berbinbfigteiten ſuchen 


im diſtritts gericht nach: 
Oscar T. Lindrootd— Verbindlichkeiten, 6758.95; 


Beitände 


Wiliam R, Rubns — Berbindlichteiten, $248.98; 


Beftände, #132. 
Ailiem 5 — Berbindlicteiten, $1114.32; 
8600. 4. 


Beſtände, 
— — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
62 Cobleng Str., — Badftein Bafement, Yoe 
Anys kiewiez, ‚Io 2 
42236: Honore Str., "Seftöd. Badftein Blatgebäubde, 
DB. Bascztat, . 
» Zalman Be: 2:ftöd., Baditein Platger 
2 Mintbtop- Ane., SI-ftöd. Badftein Apart 
mentgebäude, Thomas Annand, 
20 Tann, Dlace, 2sftöd, "BaditeinsRefideny, 
M. Leiferman 
r 8. ©. 


596 PBrairie Ave. 3⸗ſtok. Backſtein Apartmentge⸗ 
aude William v. Be ev, $10,000. 

923 Farragut Ave., „2 Baditein Flatgebäude, 
&. ®. Iobnfon, 

— — 2:ftöd. Badftein Flatges 


awreuce —8 
4 Abe. 


2-föd. fFrame-Refideng, 


A. H. Johnſon 
—E Padftein Flatgebäude, 

3. 9. Han ed, is00 
145 75. Str., 2:ftöd. Badftein Stallgebäude, €, 4. 


Winiger, 350. 
— Str., 2:ftöd. Badftein fylatgebäude, Otto 


I 
vo. — — 2-ftöd. Badſtein Flatgebäude, 
10 N. "Jeftöd, Backſtein Flat⸗Ge⸗ 
"81500. 


bäude, Carl Barth g 
189-1501 Serington Str., 2-ftöd. Badſtein⸗Wohn ⸗ 


gebäude, Henn FF. Eiwanfon, 810 

13353739 Ri m 3-ftöd, Padftein Wohnge: 
bäude, ©. Sind, 230,000. 

1666 N: 3. 3:ftöd. Badftein Flat⸗ und 
5 Ware Albert: Aacet, 

RI8 anne I-ftöd, Badftein. Bletgebäude, 
Ftl. A ———— + 88000. 


Marftberidit. 


Chicago, den 19. Mai 199.” 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 


Albany 35 


14 
a 
un 81.25 


Wintermeizen, NR. 2, vol, 
1.48%; Nr. 3, toth, ——— 
— 1.1.35; Ne. 3, 
Srübiebrsmweisen, Nr. 1, RN. SE 
Nr. 2, 81.2861.29;: Nr. 3, HH » 
Mais, Nr. 2, Ti; Nr. 2, weiß, 766; Nr. 2, 
gelb, Tue; Nr. 8, UT eG a. 
on 76; Nr. 3, gelb, 74-Tälkr; . 4, I 


2 Nr. 2, Ma; Nr. 2, meiß, 
Ar. 3, 5rlgc; Ne. 3, meiß, ee 

weiß, ST—Sthar; Standard, US, 
Roggen, Nr. 2, 8; Nr. 3, 78-88; 


14—-T1e. 

Gerfte „Malting”, 66716; 
Tle; —— 50 Ie. 

Medi. Winter⸗Vatents. 25.50-86.00. das Ba; 
KRMoggenmehl, $3.6 6584.00; Minnejota = Yu 
tent, u Export Bags, 5.359.655; bes 
fondere Marten, $6.20--86.0. 

Heu. (Verlauf auf den Gelei — Beftes neues 
zn. 2% —— —— 918. 14.00; 

12.00; Rr. 10.50; 


Bee ara. 4 p> 2 dos: udy. a 5, 
1.50—$12 008 t 
Be geringere 


Sorten, 88. 
zimatde: Samen „Country Qots”, 32.75— 


—R ; 
we. 
Re. 4, 


„Miging*, 69— 


KRleeiamen. „Eıfh Lots“, 87.25-99.23. 


ad! 
Mic Be -„-...................s oo. 
Bajolı Im ode ostwrsnsener enter rue * 
Mafhinen-Gafolin 
Leinjamen=Del, roh, per 8 
gereinigt, her 5 


Schlachtoleh. 
Rindoieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
6.087. 23 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
—— 85.50-86.20; mittlere vn —— 


33.40-55.75;  fchiver 

48 gute bis —2* ie Rälser, 0-81. 
Bullen, aute bi3 ausgejuchte, 4.3-55.65 

Schweine. Gute bi! ausgeſuchte Vötelmaaze, 


&. per 100 Send; ute bis unse 
— — $7.2 0: gute bi8 ausge: 
fuhte Fl —S ee 


" qusgei dt Bert — —E * 
ausgeſuchte erkel, „Stags* 
87.00-87.40 

Schafe. „Natide Webers”, per 100 —* 5.50 
—$6.85; „Native Ewes“, 6. cars 
Ei 85.75-87.23; Feeding Das, % 15— 


Molterei-Brobulte, 
Lutte— 


Creamerye, 538 das Pfund...$ 
gr. 1, das Pu 
Nr. 2, das ae 
Bun 
da 8 


— 9 das Biund 
Selma: das Pfund 


—A 1 ib, 1590 


SP P29292992 
Fe 


do., 
Kerpentin 


Ei 
tiihe Waare. ohne Ab v 
hg per uch (Rlften u 
„tüdge 
we (Aitlen —— 
Firſts“, das Dutzen 
„Extras“, das Dupend EEE 
— „Twins“, das Pfund 0.1314-0.14 
"Noung ‚America, —* en 0.14 245 
aifıe Mundesemse. 0.14 14h 
5 dab Bund. ..; — — —9 — 
er, ——— Bu. 
* das Pfund.......... 0.10 —0.13 
Geflügel und Ralbjleiiq. 


—— das Vfun 
— — si 
ühner, dad Pfu 


— das Shin —— 
 Zaten das Bfun 0. 
nis, das 
Be l 
⸗ J —X8 Beats, das 
8 Bid. Gewicht, das — NY 
- 80-100 Bid. . Gewicht, das Pfund 0.0744-0.0815 
=. e- und jriiges Dbit 
‚ ver Buihe 1.75 
al klei ® die Rilte...... 38 8 
tangen,: Kali Bee. * ae Selen 2.0 5% 
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"eK (0 ik mein Drei iſt mein — | 


bei allen nen gugezugen 


Ronfultation perfönlic oder oder briefld; eh 
„Zuverläffige | Behandlung 


Brivate Krankheiten ſchnell nachhaltig geheilt · ohne 
giftige Droguen. 

Krampfaderbrud ohneSchneiden in 5Tagen;geheilt 

Abſonderungen kurirt durch meine Original⸗ und 
einfachen —X (nur von mir gebraucht). 


Waſſerbeſchwerden geheilt ohne Shmetiben, 
Schmerzen oder Abhaltung vom Geichäft. 


Pc Leiden nachpalttg geheilt, ganz gleich 
e alt 
tvergiftung Aede Spur des Giftes aus dem 
5* befeitigt und Ahr feidsnachhaltig geheilt. 
Nervenihwäce jhnell geheilt und leicht geheilt, 
zuver · wenn Ihr meine Behandlungianinenbet. 


Gast 
igfte Snfeitaf His Rranthen — DEE Mierenleiden u. Gallenfteine ohne Operation ges. 
nen, „wie — Mn belt, 
m — 2 ic mia wem 9 — fofien won $1.50 819 ol ‚ver Rural 


DR. COOK Eıie 


370 &, State Str., Chicago, ZU. 
Adhtet genan auf die Adrefie.— Stunden: Tägl. 9 Borm. bis 8 Abds,, Sonntag nur m. I—L. 


9mas,momift,2 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. ° 
Schiffskarten 


den billigſten Preiſen. 


Geldſendungen u.a 


Blägen ber Welt; giweimal' a 
chentlich. 


Bo nd — 52* — = 
mir garantitt, 


|Bolmahtenziut 
\Erbihaften .ngesgen 


Borfhnß auf alle Erbfhaften und 
Werthpaptere. 


K. W. KEMPF, 
84 La Sale Strafe, 
Sonntags offen von 9 hia_12 a 


amo, 


3: arten 


$30 Schiffs — Antwerpen 
2 nad) Bremen — Hamburg - 
$50 in eriter Kajüte 


Extra billig nad 284 Bnbape 
mes var und auderen —“ > — 
i en GChicags 


Ser Grundeigenthumsmarft. 


— ——— Uebertragungen in der 
Höhe von 81000 und darüber wurden amtlich eins 
et 
Francisco Abe, 

—** 5 bei 126 


, Rotbofiede ©. 45. Court, Sübfront, 
303. E. Xhoren an Davis Johnjon 
Mie. “ * Re 

Pe Str., F. weſtl. von Waller, Nords 
front, 8 bei —3 unbertb.. * Ant B. Caꝛa⸗ 
chorowsti an Maryh Wagner, 

Cotnell Ave. F. ſüdl. von Stt., Weſt 
—— 55 bei 159% Chas. 8. YAnderfon an Eipde 

“ce, 

Rn. R und HD E. 44. Wlace, Nordirong 33 bil 
0; Albert B. Kliſe don Petostey, N an 
Truman Elmore don Neoiho, Mo., 320,000 

Yadion Ave, Südtweltede 54. Str., "Sitfront, » 
Rn Murray Wolbach an John Schacht. 


5484 Montoe Ave,. Oftiront, 40 kei 160; Albert B. 
Kliie von Betosten, Midh., an Truman er 
ton Neoibo, Mo., 325,0. 

Michigan Ape., 2U 5. — von 68. Str., Weſt⸗ 
front. 2 bei 1599; 8. 4. Sanfen an Rudmwig 
Aobnfon, 86500. 

4911 Prairie Ave, Weitfront, 25 bei 162; —F C. 
Pe an James T. KHaraban, $14,000 

30 8. weitl. bon Waibington Ane., 

Eintrnt, 4, 127 E. 8 Schaub an Mollie 


Bar 

Ditfon er. 714, W. $r., 24 bei 13% P. &os 
deräfi an lie obierai, $9000 

Dasfelbe Grund 8. Horwidh an Michele 
Rouletta, $2,100. 

Hope Etr., 304 8. 
r., 20 be ei 70, John Nolan an 
Zullo, $1,900. 

Sermitage Ape., 327 und 329 
126, John €, Erump bon Srogior Eal,, an 
of. &i al, $20,000. 

Jadfon Blod. 106 5. mweftl. von Clinton ©tr., 
€. $r., 25 bei ‚ & 2 Warfield Ir. 
an & Denn: R. gg" $20,0 

0 #8. weitl. don Bafpinaten Ave., 
S 40 bei 1%: W. Renſhaw an Mary %. 
Barrett, KIM. 


166 3: Br von Nadion Bivd., 
; U. Horan an Wilbert Ur 


— Str., 
87; ’ 


öftl. don Morgan Str., 
uifeppi rn; 


$r., 50 bei 


Finanzielles. 


„Ich habe kein 
Bank-Konto.“ 


Ihr ſolltet Euch ſchämen, es einzuge⸗ 
ſtehen! Jede Gelegenheit wird Euch jetzt 
geboten, ein Checking⸗ oder Spar⸗Konto 
zu eröffnen. 


Jeden Samſtag von 6 bis 8 Uhr | 


"un * 

— Ectra "eine en 

— mit 2, 4 und 6 Betten > 
und Abendbrot ferbirt im 
4 bom Haufe abgeholt und 


A. Boenert & Co 


266 Süd Glarf Str. 
Hotel Faiſerhof, nahe Ban Buren Str 
Sn. Shicags- feit 1871. ma1ö,mobifat., 


Canadian Pacifie 
Weniger als 4 Tage auf dem Waifer 
Wochentliche Fahrten —— —— Montreal, Duusbee 


den nen 
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aus unfee led en rantlofe Got 
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ee 5 oder ——— 
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r & er . 30, Bon 34. Ari — 
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Abend3 offen. 


Industrial 


Savings Bank, 
652 Blue Island Ave. 


3 Brozent Zinfen auf 
Spar⸗Kontos. 
Es wird deutſch arjvenden. 


amomi* 


GREENEBAUM SONS || 
Deutiche Banf 


Clark & Randolph Strasse: 


Darlehen: — gi ame rund 


Rapitelganlagen: as au 2 2.0 5 


DE Beacteti ug | 
unferee WUnslanbs- Abtheuung· 
Krebitd Rabelgeibfenbungen und Uns 
Iandöwediiel nad allen. Welttheilen. 
Hi gr 


Altten u, 
— —* — —— — 


Dr. Rost. WOLFERTZ, Bettisent 
—— — nt w. ve o# Nandolph 
gesturfe Sue 


* Eur. 
Seele Muslünfte mindl m, [deifiid, u 
Zu verkaufen: Ausgefuchte Wichtig | für Männer. | 
Etle Fetheie 


men Ile 
mit 534 Bis 6 Prozent Binfen. in Selle» an den en uas 
DPiut-&per 


THE WOLFERTZ 00. 


we 
rit 
n und 
bigen Beträgen. Doktor Tuder’s 


A. HoLinser & Co. : 


Telephon 1191 Main. 
172 Washington St. 


27mai,ınifamo* 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grundeigentum 3 verleihen. 
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Für Männer! 
Freie Konfultation. 

Sie an —5 ———— 

an einem —— ⸗ rn 

Kr aan m or. Wege 
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per Yard 
für jchwarz 
und weiß 


gemuſterte 


Kleider = Kattune; 6%o 
die Yard für Fabrik: 
Nefter von feinem Long: 
cloth, Nainfjfoof und 
Kambric; with. aufwärts 


bis zu 12%c. 
17 von Seide— 
werth bi3 zu 
59, eingejchlofien find 
Pongees, 27zöllige bes 
Drudte Fonlards und 27= 
aöllige Seco Seide — in 
ichlichten und fanch Ge: 
mweben (Bafement). 
weißen Dcean 


Per Imutterfnö- 


pfen — 2 und 4 Löcher 
Knöpfe —für Waifts und 
Waſchkleider; — 5c ift 
twa8 andere Händler Das 
für verlangen. 
niedrige 


3 Biüfte, gut 


„Boned" — lange Hüften, 
zwei Paar Strumpfhal: 
ter befeftigt, — und mit 
Spiten . befekt: Größen 
rangiren von 18 bis 30. 

Kleider: 


234 Lawns — 


heller Grund, gemuſtert 
und punktirt; 40 die 
die Yard für 40zölliges 
feines Gardinen Swiß, 
„Self“ farbige Streifen. 


241 


ter und 
Rand oder für Tapeftry 
Kiffen = Deden mit 
Quaften an jeder Ede 
völlig 50c werth. 

tallic Band—in 


in ſchwarz, weiß 


und allen hellen Farben, 
für Kinder-Haarbän— 


per Yard 
für Reſter 


für Karte von 
einem Dutzend 


für Korſets, 
mittlere und 


per Yard 
für fanch 


für Iriſh 
Point 
Scarfs 
hohlgejäum: 
ausgezadter 


per für 


feines 4701. Me= 


Dard 


| 


per Yard 
für JIriſh 
Tafel: Lei- 


nen — 68 Boll 


breit — ‚halb gebleicht, 
wunderhübfche Qualität — 
ehr gefhmadvolle gebliim- 
te Entwürfe — gewöhnlich 
verfauft für 39c. 
Unterröde — 


in weiß und 


Farben — jchr weit und 
vol zugefchnitten — Drei 
&irceular hohlgefäumte 
Flounces und Shirring — 
tiefer Underlap. 

Veiling — ſchlicht 


und in punktirten 


Effekten in iener Reichhal— 
tigkeit von Farben — ein— 
zelne Partien des Veling 
find regulär bis zu 25c 


werth. 
10c ter = Maijts 
für Kinder — 
Eoorded oder Buffer, 
mit Horn = Knöpfen ver: 
fehen, Zaped, in allen Grö- 
Ben, regul. 190-Werthe — 
(Korfet: Departement). 
Hazel Toilette- 


Seife; — 12c 


für 25 Büchle Home 
Talcum Powder; — 27e 
für 50c Größe Aar Rom: 
peian Maffage Eream . 
Spiten — 


Nänder und Ein: 


füge dazu pafjend — in 
einer NReichhaltigkeit von 
hübfchen Muftern; Breiten 
von %%, bis 1 Zoll; reguläre 
dc Dualitäten. 


für edte 
Heatherbloom 


yer Yard für 
framzöfiihes 


für Cambric 
und Sean Un: 


für fünf Stüde 
Armour’3 With 


die Yard für 
Balenciennes 


für reinlei- 

31 [ 6 bei 6: 
re Batten= 

berg Doilies, 


hübihe Allover Entwürfe, 
die Sorte Doilies, Die 


per Yard 
für PB ongee 
Seide — 27 


goll breit 


—in den neueften hellen 
und dunklen Schattirun= 
gen — ſchweres Canvas— 
Gewebe und brillanter 
Glanz — lin dem Baſe— 
ment). 


die Spule für 
1 für Broofts 

100:Yard Spus 

len Ma chinen= 
Faden .— in ſchwarz, 
weiß und Yarben — alle 
Nummern — nur zwölf 
Spulen werden an einen 


Kunden verkauft. 
19 ent icher für, 


Damen — in 


einer RAN Reichhaltig⸗ 
keit von Muſtern — Ta— 
ſchentücher, die wirklich 
billig ſein würden zu 15e. 
Ihee: 


Schürzen — 


Gircular Ruffle und 
Taſchen — hohlgeſäumt 
und mit Band verziert, 
in vielen Styles, — an— 
derswo zu 29e. 


I 
2! 
feiner Seide, 


Satin und Bengaline 
überzogenen Knöpfen — 
in Staple Yarben—af- 
jortirte Größen; — Die 
MWerthe rangiren bis 19c. 


die Mard 
J für SzÖlfiges 
b ' reinfeidenes 


Satin Finish 

Meflaline Band in allen 

Farben und ſchwarz, 

weiß und eream; in gro— 

ßer Nachfrage zum Gar— 
niren; die 25c-Sorte. 

aufwärts bis zu 


230 werth iind; 


eingejchlojjen jind Rojen, 
Ver gißmeinnicht, Dai— 
ſies, Kirſchen, Blatt— 


für feine Qua— 
litätbeſtickte Ta— 


für feine 
weiße Lawn 


das Dutzend 
für 
Auswahl v. 


für die Auswahl 
von Blumen, Die 


der — 15c ift Der ge= | überall für 
wöhnliche Preis. 


743 70 * ee 


wird (4. Floor). 


10c - verfauft 


pflanzen, Veikchen u. viele 
andere Sorten. 


ö 
| 
| 
a 


r ZNZE Ko ze AT THE UP-TOWN DEPARTMENT STORE. 


— — — 


Fabrik-Reſter-Verkanf! 


Wir waren ſelr erfolgreich mit dem Einkauf einer großen Partie von 
Fabrik-Reſtern zu ungewöhnlich niedrigen Preiſen. 





8000 Yards bedruckte Lawus, 28 Zoll 
breit, feine Mufter, 

8c Werth, die Yard 

6000 Yards Kleider-Ginghams, 

Red Seal und Bates Seerjuder, er 
mer für 124sc die Yard ver- 8 
kauft, die Yard c 
1000 HYards weißes India Linon, 40 
Zoll breit, 20c Werth, 

die Yard 


Spezielle Bargains in 


Do Bar — Seide, * Zoll breit, 

in ſchlicht oder Fancies, 50c 

Werthe, die Yard 25C 

600 Yards fancy Indie Seide, 297 
oll breit, in hübfchen Abend- 

attirungen 

300 Yard: creamfarb. Taffeta Seide, 

19 Zoll breit, 65c Qualität, 39€ |: 


die 9 
200 Yard Beau de CHgne, nur in 


ſchwarg 19 Zoll breit, die 50c⸗ 
Qualität, für 

1 Bartie Crepe de Chine, 

die Yard 


Die politifhe Stimmung in 
Egyupten. 


Kairo, 8. April. 
Die vielfachen Straßenkundgebun⸗ 
gen, die von verſchie denen Seiten aus⸗ 
Fehen, zeigen, daß in Egypten irgend 
Awas ſich ereignet jaben muß, was 
die Vollsmaſſen ſehr bewegt. In den 
legten Tagen haben fi} in den Geſi⸗ 
reh⸗Garten fomwie in einzelnen Theilen 
der Stabt drei= biß viertaufend Per- 
- fonen zufammengefunden, die bann 
murtend durch die Straßen zogen, 'ge= 
. Führt: von einzelnen Rädelaführern, die 
mit Starten Armbewegungen Schimpf- 
 worle und Drohungen außftießen. 
Diefe Drohungen galten "dem neuen 
N geieh. Bisher gab ed wohl ein 
egyptifches Preßgeſe, das aus dem 
Jahre 1881 ſtammt, aber niemand 
amerte ſich um dieſes Geſetz das 
während der ganzen Zeit nur verein⸗ 
zell angewandt worden iſt. Die Re⸗ 
+. gier tonnte im Laufe . det lebten 
> Rabre beobachten, daß die Bewegung 
> Der Nationaliften, die einft bon dem 
—— Mufiapha Kamel Paſcha 
n ift und bie Gemüther der 
bat, immer 
— 


15,000 Yards American Calicoes, 7c- 
Werthe, in marineblau, ſchwargen 
und weißen i 

uſw., für 

pas Drap PBercales und Fe 
ing Bercales, regul. 12%%c 

Eloth, die Yard d4cC 
1200 Yards meikes Indian Linon, 30 
Zoff breit, 1242c Werth, 

die Yard 


Seide und Wolliofen. 


Smportirte wolleneKleideritoffe, 42 bis 
44 Boll breit, 1.00 Wertbe, nur in 
—— die Yard 





500 Yards Brilliantines, 42 Zoll 
breit, großes — von Farben, 
— 50c Werthe, die 37c 


1000 Nd3. Schatten geitreifte Kleider: 


ftoffe, 42 bi3 48 Boll breit, 
1.00 Werth, die Yard 79€ 


ranzöſ, Chiffon 
affetas, für 


derart blendete, daß man zu einem Ra⸗ 
dikalmittel hätte greifen müſſen, hätte 
man ſie eindämmen wollen. Obwohl 
der jetzige Führer der Nationaliſten— 
partei, Ferid Bei, bei weitem nicht die 
Führerkunſt und die ſtarke Intelli— 
genz und Begeiſterungsfähigkeit be— 
ſitzt wie einſt Muſtapha Kamel Pa— 
ſcha, ſo iſt es ihm doch gelungen, die 
Bewegung und das Gefühl für das 
Nationale unter den Egyptern wach zu 
erhalten und auszudehnen. 


Die nationaliſtiſche Preſſe und ganz 
bejonder3 der Lewa, hat eine fo gro-= 
Be Verbreitung unter den Mufelma- 
nen Eayptens, fomwie der ganzen isla⸗ 
mifhen Welt, daß fie ohne meiteres 
die Gedanken meiterträgt, melche bie 
Nationaliftenpartei vertritt. Und fo 
ift heute, troß gemwiffer Ungejchidlich- 
keiten und Halbheiten der Partei, die 
nationaliftifche Bewegung ein mädhti- 
ger Faktor in ber Bolitif Aegypten 
geworden, ein Yaltor, mit dem jeder 
Politiker rechnen muß. Und die eng 


ich = eguptiiche Regierung rechnet mi —J 


ihr, da fie fieht, daß die Partei mil 
allen erbentlihen Mitteln .geg 
Regierung vorgeht. Das e 
Bolt in heute durchträntt — —* 


pt 


weniger 


ie ierung 


das Antere e des Landes ur ber Eins 


geborenen im Auge habe als das In⸗ 
tereffe des mächtigen Englands, das in 
Egppten einen quien Stübpunft für 
feine Politif in Indien fieht. . Das 
Volt, das die nationaliftijchen Blätter 
left, der Bei wie der Fellach erblickt 
daher in der Regierung und den eng⸗ 
liſchen Beamten nur ein Werkzeug, 
das gegen ſie gerichtet iſt. Dieſen Ge— 
fühlen gegenüber hat ſich die Regie— 
rung veranlaßt geſehen, kräftig gegen 
die nationaliſtiſche Bewegung vorzu= 
gehen, indem ſie das alte Preßgeſetz 
wieder neu erſtehen ließ. Es richtet 
ſich gegen die Beſtrebungen der natio— 
naliſtiſchen Zeitungen. Jedes Blatt, 
das gegen die Regierung ſchreibt, tann 
jofort unterdrüdt werben und zwar, 
auf VBeichluß des Minifterrathes hin 
oder duch zmeimalige Ankündigung 
bes Minifteriums des Innern. Dies 
bedeutet natürlich den Tod für die na— 
tionaltftifche Prefje. Und diefem heran- 
nabenden Zode galt:n die mehrfachen 
Straßenfundgebungen, die troß des 
Aufgebot3 der ganzen Polizei vor dem 
Schloß des Khediven mie vor einzel- 
nen Minijterien veranftaltet mwurden. 
Studenten der Rechts- und Medizin- 
Thule, Studenten der Afhar - Univer- 
fität, Arbeiter und Druder der ein- 
geborenen Drucdereien veranftalteten 
die Kundgebungen, die erft durch das 
Einjchreiten de: Feuerwehr beendigt 
werben fonnten. Diefe wurde auf Er- 
fuchen des ‘ olizeifommandanten in 
der höchiten Noth herbeigerufen, nad: 
dem die berittene und unberittene Po- 
lizei jowie die bewaffnete Geheimpoli- 
zei gegen die anftürmenden Kundgeber 
nicht3 hatten ausrichten fünnen. Man 
Ihhrie in den Straßen: „Nieder die 
Ihnrannei, nieder mit England!“ man 
ſchrie: „Hoch die Preßfreiheit!“ man 
ſprach in Verſammluigen und im 
Freien, kurz, man ſchimpfte und 
drohte. 

Der Erfolg dieſer Kundgebungen 
wird vorausſichtlich ausbleiben. Die 
engliſche Regierung hat bereits ange— 
kündigt, daß das Preßgeſetz zur An— 
wendung gebracht werden wird. Um 
ſich vor dieſem unfreiwilligen Tode zu 
ſchützen, haben die nationaliſtiſchen 
Zeitungen beſchloſſen, die Redaktion in 
die Hände eines Europäers zu legen. 
Bis heute haben die einzelnen Mächte 
dieſem Preßgeſetz nicht zugeſtimmt und 
werden vorausſichtlich auch nicht zu— 
ftimmen, da eineguftimmung das Auf- 
hören der SKapitulationen bedeuten 
mürde Frankreich ift entjchieden ge- 
gen die Anwendung des Gefehes Eu- 
topäern gegenüber, und auch andere 
Mächte weigern fich, ihre in Aegypten 
anfäfligen Redakteure darunter zu 
ftellen. Der Minifterrath mar mohl 
der Anficht, daß das Gefeg auch gegen 
Europäer zur Anwendung zu bringen 
jet, mas Butros PBafcha Ghali, einem 
Berichterftatter des Kournal du Caire 
gegenüber ausdrückte. Diefe Anficht ift 
aber unrichtia, da thatfächlich feine 
Macht ihre Zuftimmung zu dem Preß- 
gejeß gegeben hat. 3 verlautet, daß 
die Redaktion des Leiva einem Ameri- 
faner übertragen werden fol. Durd 
Erlaß des Preßgeſehes iſt eine ftarte 
Entfremdung zwiſchen dem egyptiſchen 
Volke und dem Landesfürſten eingetre— 
ten. Man wußte wohl, daß der Khe— 
dive AbbasHilmi, der urſprünglich ge— 
gen die engliſche Beſezung kämpfte 


und mit Lord Cromer of auf ſehr ge⸗ 


ſpanntem Fuße ſtand, in der letzten 
Zeit die engliſche Teſetzung aleichmü— 
thig und gleichgültig erträgt und zum 
Nachfolger Lord Gromers, Eldon 
Gorft, in freundfhaftliche Beziehungen 
getreten ift, aber man glaubte nicht, 
daß er vollfommen in englifchem Fahr- 
waſſer jegeln würde, ohne Berüdfich- 
tigung der Partei, der er einft nahe 
geitanden hat. 

Das egyptifche Volt, fomweit man 
darunter dieRationaliften verfteht, hat 
heute das Vertrauen zu feinem Herr 
fcher verloren, und es tft eine Span- 
nung eingetreten, ? die zu ernften Zmi- 
ften führen fann. Der Gicherheits- 
dienft um den Khediven war früher 
bei weiten nicht fo arganifirt tie 
heute. Ueber Egypten tft eine neue Zeit 
angebrochen, eine Zeit, die nach Anficht 
des Journal de Caire um ſo größere 
Gefahr in ſich birgt, als eine Schei— 
dung einer alten Dynaſtie und dem 
Volke oft unüberbrückbar iſt. 

— — — 


Der Tod du ch Einbildung. 


Aus Petersburg wird ein Fall be— 
richtet, der wieder einmal die Macht 
eingebildeter Leiden zeigt. Michael 
Staäritzky, ein Wagenwäſcher an ber 


Großen ſibiriſchen Eiſenbahn, reinigte 


auf der Station Krasnojarsk einen 
Kühlwagen. Dabei ſchlief er ein, und 
als er erwachte, war der Zug in Be— 
wegung, und er war in dem Wagen 
eingeſchloſſen. Er war vor Schreck 
wie gelähmt. Da er die Einrichtung 
des Kühlapparates nicht kannte, glaub⸗ 
te er nichts anderes, als daß er erfrie⸗ 
ren müßte. Die Qualen, die er außs 
geftanden hat, erfennt man aus fur- 
zen Süßen, die der zu Tode Erſchro— 
dene mit weißer Kreil E auf den Boden 
gefrigelt hatte. „Es mirb fälter, mie 
ich befürchtete“, Heißt es da. „Wird. kei⸗ 
ner mich reiten?” Dann erfcheinen 


bie Worte: „Ich friere langfam zu To: 1 


be. Meine Füße find talt wie Eis.“ 


Danach fcheint eine. Paufe eingetreten |; 
zu fein; die legte Niederfchrift” ftanb |: 


am äußerjten Ende des Wagens, wo— 
bin der Mann in feiner. furchtbaren 
Angft gefrochen war. „Ih fchlafe 


Thon halb — ‚vielleicht find dies meine 4 


legten Worte.” IS der Zug 30 Kir 


Iometer weſtlich von Krasnojarsk auf —J 


* Nebengeleiſe hielt, wurde det 
Wagen geöffnet, und man fand Sia⸗ 
2 todt auf. Die Heberrafgung |; 
Ber, da ber ‚eine T mp 
bon. 11 Grad Celfius zeigte; ber 


Ba war Rn y Sum, 


nn. war 


enbaßnbeamten war um. fo geb» | 


“N 


Auswahl von $6.00 MWerthen 


* fanch farbige Seide, 


STATE, ADAM®.AND DEARBORN STAKETS 


_TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 — 


de Chetolade 
— das 19e 
Ya und 


—— Stick € 
Kann, Dfund, 


7 So * war der Andrang zu dem — Berlauf, af Biele nicht bedient —— —— Das ift * Grund, weshalb wir den Verkauf 


eine weitere Woche fortſetzen. 


Euch morgen offeriren — Werthe, die außer in unſerem Bargain 


Baſement fanft nirgends gefunden werden Fönnen. 


Ein weiterer Grund find die vielen Vargains, welche wir jeit dem leiten Dienitags - Verkauf erworben haben und die wir 


Und drei andere groge Einfänfe von Lingerie-Roben, Kleider:Skirts und Waiſts, alle zu ſo 
niedrigen Preiſen, daß Ihr Euch wundern werdet, wie es uns möglich iſt. 


400 — Suits zu einem Preis, der kaum das Machen bezahlt. 


ſchließlich 2- und 3-Stück Suits aus feinem 
Ein Blick auf dieſe Kleider wird Euch 


erregt. 


andere 


und die Werthe ſo groß | find, iwerden fie nicht den ganzen Tag .borbalten. 
früh zu fommen. 


Kleider in Prin- 
ceh = Faconz, gemacht aus den feinen zarten 
perfifchen Mulls, garnirt mit hübjcher Spibe 
und GStiderei, — viele Facona, aber nicht jede 
aber jede Größe in 
müffen gefeben, 
Yhr habt 


2.39 


600 von Schneidern gemadıte Skirts, — 
echte $5.00 Werthe, zu 1.98. Dies ift die 
größte Partie von Sfirts, die wir je zu ei- 
&3 befindet jich 
jeder Stoff 
und jede Größe von 23 bis zu 30 Watit: 
band, jede Länge von 38 big 44. Dies ift 
Dfferte 
Jahres. Sucht Euch irgend ein Skirt in 


1.98 


Prachtvolle 36 Lingerie - 


Größe in jeder Yyacon, 
der Partie. Diefe Kleider 
um gewürdigt werden zu fönnen. 


am Dienftag zu nur 


nem Preis offeriert haben. 
jede neue Yacon in der Partie, 


bei Weiten die größte Sfirt - 


der Partie aus zu dem billigen 
Preis ‚von 


Garnirte Hüte für 1.89. und 2.95. Pro⸗ 
‘ mertaden- ımd, Dreßhüte, alle befannten Ya 


" cond tılds, Farben, wir brauchen Euch ib» 


ren‘! wirflichen Werth nicht ‚zu Tagen; Ihr 


rg fie-amı beiten: beurtbeilen wenn 80 


ſfie ſeht; 85 Werthe für 2.95; 93 1 
Werthe für 
ungarnirte- Strohbüte, in_flei- 


100 Dyd: 
acons, wären billig 253C 


nen -u. großen: 


’ zu 69. Solange Vorrath Ausw. 


Blumen —Wir bringen ein großes Aſſort— 
ment aſſort. Blumen pe - —— 15c 
alles gute Werthe, Auswahl 


55c Negligeehem- 
das. berübmte 
Ferguion MeKinney 
sabritat. : Seconds 
der 55c _SHemben, 
m. ſehr leicht. Feh⸗ 
ve nes. ntaltirt, 
T , 

* Stüd, 35c 
Männer - Unter- 
zeug, Mufter, ein- 
fad, Balbriggan u. 
fatıco Farben, eine 
Partie - von einem 
arok. Händler bier 


in- Chicago, 19e 


regul. "3öc und 50c Duak,, otü 
25c Krabatten für Männer, einfache und 


feine off. End: 15€ 


Yacons, in fhönen Fatben, 
Glaitiihe Web Hojenträger für Männer, 


Bu 
g Rünner-Ausftattunge-Banren 
S 


den, 


1 dauetbafte Enden u. Schnallen, veg. 10€ 


25c- Werth, das Stid zu 
19c: feidene Männer-Strumpfhalter zu Se. 


. Strümpfe 


12 Baummollene 
fhwarze Damen- 
ftrümpfe— mehrere 
160. Deb. geräumt 
meil einige leicht 
fehlerhaft find, gro= 
— Bargain, Te 


Schwarze, lobfar- 
bir pollagetupfte od. 
einf. 2 Damen» 
itrümpfe, nett. Aift. 
newer $rübtabr 
—— feine. OL, 

2 RBaar 2de; 1 3c 


Paar, 

© Ba ober -lobfarb. Männerfoden, fei- 

B nüer 37 BE: vn anderöwo 12. 
r 

a. di efen tfauf, drei ge 

"3 Männerfoden, Mufter für niedrige 

tape — — erſttlafſig 1 3c 


tagen! RER oder Iobfars 
Es ie erippt — aftifch 8 „ums aft, 
mare RE Paar * 18€ 

— De 

te Anie, 

Fk — Dauerhaft, for 


Bänder 
und Torte wo, a der Bei: Ire ee 


ftvarze - Baumwolle 
— u. Ze⸗ lie 


fra. 2 Dienstag, - Dar. e 


se . 200, — Taffet ap u pain 
en, 


Ra veinfeib. — — 


— Vd· 


aber glücklicherweiſe erhielten wir eine andere Partie, 


brie 


Satin eſtreifte Worſteds, 


Am Dienjtag habt Ihr die Auswahl zu 


ffefte“, ein Theil mit Soutadhe PBraid garnirt, 
Weil wir nur 400 Suit3 haben 
Deshalb it e3 für Euch 


Brincet - Kleider, aus 


Eine große Auswahl von Yacons, ein- 


Stoff und guten Farben, zu einem Preis, der ficher eine Senjation 
überzeugen, daß fie von erjtflafjigen Fabrifanten und in jeder Be- 
Novelty Banamas, Männerfleidertudh, Wirh Panama, 


: iehung forgfältig gemacht find. 

Feingeftreifte Woriteds, Prunella Tuch, fanz. Serges und Diagonale CSerges3. Die Farben find Rejeda, Old Rofe, 
Katamba, lohgelb, Taupe,_ hellblau, nabyblau, grau, weiß, jehwarg uyd gemifcht. Die Futter find Novelty ge- 
itreifte Taffetas, 2-tone Satin, Ducdek Satin und echtfarbige Seide und Satin. Die Chats find von 34 bis 42 


Soll * in feiner Tailor— made Facon, haben „Straight Kine & 
ochfein geichneidert. Die Skirt3 haben wir in vielen neuen Modellen. 


990 


reinſeidenem Satin ge⸗ 


rathſam, 


macht, ein Theil davon in hübſchen Jumper-Effek— 


von nur 


ten, andere mit Net Aermeln und Note, jedes Kleid 
in der beſten und begehrteſten Facon, 
Farben und in fanch Foulards, Kleider, die bis zu 
$18.00 werth ſind — am Dienſtag 
zu dem wunderbar niedrigen 


in ſoliden 


Preis 


6.98 


Hunderte von neuen weißen Net Waift3 — die 
Facon ift mie abgebildet — mit Seiderändern, ver 
ziert. mit Tud3, mit den neuen langen Yermeln — 


hinten zugufnöpfen,- der Kragen ift mit hübfchen 


Spiben 


nur 


des 


92 Reguläre 815, 818 uud 820 Werthe 


Tauſende bon Dollars gingen nad) einem großen — Schneiderge⸗ 
ſchäft, welches das Geſchäft aufgibt, als wir 
deren ganzes Lager von Frühjahr- und Som⸗ 


mer-Angügen fir Männer fauften. Wir ver- 
faufen diefe Anzüge: im Baſement für weni⸗ 
ger als den’ Wholejale- Preis und aus diejem 

cıinde it uns nicht erlaubt, den Namen des 
Sabrifanten -zu veröffentlichen. 


Dies find großartige Bargains! 


Reinmoll.Caffimeres, _fanch Worited3, reine 
MWorjteds, jchlichtblaue Serges, braune, grüne, 
olivenfarbige, graue, geitreifte, farrirte und 
gemijchte. „Jeder Anzug bandgemadt, bejter 
Bejag,;alle Größen, reguläre, forpulente und 
ichlanfe, für Gerhäfteleute u. junge Männer. 


Seder Anzug, gemacht, um im Retail zu $15, 


N und $20 verfauft zu werden — unfer 
Bargain-Preis/ift nur N 


’ N ⸗ 
Schuh⸗Bargains zu 81u. 1.29 
— — —— — — —— — — —— 

Mehr gute Schuhe zu 81. Wir verkauften letzten Dienſtag alles aus 
nicht ſo groß, aber 
ebenſo gut. Schuhe, die 82, 82.50 und 83 werth find, für 
Männer, Damen, Knaben und Mädchen, per Baar, 1.00 

2.50, $3 und. 3.50 Orfords für Damen, Batentleder, Kid 
und lohgelbe3 Leder, Schnür- und Blucher-Facon, 1 29 

leichte und jchiwere Sohlen, feltene Bargains, Baar, ec» 
$2.00. — 


Knaben- und Mädchen-Schube; :Werthe bis zır 

Pic Kid und Satin Ealf Schuhe, jtärke, fchiere 1 00 
Sohlen, echte Batgains, per Paar, : ® 

Patent Colt: 

fin Schuhe und 


Orfords f. Män- 
ner, neue melted 
Sohlen, neuejte 


Facons,$3 Sor⸗ 


ten, ertra guter 
MWertd — das 


&rtras in Unter ug 


58« fi 1 Minen Unterröfe. mit tiefer Zirtular⸗ 
Flounce, he mit‘ Spaced Xuds, au, ÄR RS 
500 waihbere ‚Bingham Unterröde, mit tiefer Flounce, 39c$h 2; — 
in netten Streifen, zu — ie Fr 
4 . igen en Mu- 
hen, ac it ee ? u = Armen, ollmanjhetten 46€ 
Stidere Beinfleider, in ſehr gel Dualität Cam: 
— —— — a ee mit feiner Etiderei, ein 25.‘ 
großer . 
> bric Unterröden, ;in bielen verfi r 
— Base Bars Erika und tie fe 


5 c volle -Flounce, 
—* * ‚in Rapp. ſchwarz und grau, 


— — Foune — — Vote, Rolitragen 
—— — au 


— — Rightingales in ſswar⸗ und weiß und 
bi ti ie mit —S fhöne volle 
— — Ian 1 f O L.-Got 
b u | er Salt und o ermel, feine One! ot⸗ 
* ma —— 18 und Arme, h 
8 w. ohne Here, un: 


:Suits, 
„ten: Fhigenbeiest, —— — "Hals und — mit ‚Lipe-bejegt, zu 


Leibchen 13 und ohne Wermel, — Gar⸗ 
* 58 he —E Baumwolle 


gell 


"8 
17e 
14c 


N garnirt — merth jeden Cent 
bon $2.00 — fpeziel am Dienjtag zu 


Weike Lingerie Watit3; 
Latın und Mull, rundes Vofle aus Spi- 
Ben und jpißenbefeßte Aermel — werth 
$1.50. zu nur 


Hunderte von Mädchen = 
reinmwollenen Milchungen in 
Effekten, garnirter Kragen, Manjchetten und Tas 
jchen in fontrajtirenden Schattirungen, in hübjcher - 


doppelbritjtiger 
— Speziell marfirt 


u $2.50. 
Dienftag zu 


5 Meünner- Anzug - Verkauf 


en 


it 
- Bettzeug:Bargains 
ar — 7 m. 9e 


98c 


aus feinem 


8Ic 


gemacht aus 
hocheleganten 


gemacht 


Coats, 
vielen 


Facon — werth bis 
für 


1.69 
Dry Goods 


l5e Fabrifrefter, Novelty Mijie 
Erepes, alle Farben, lange Pas 
brif-Längen, 

15c Simpion’3 MNovelty Gilko- 
lines, prahivolle Mufter, vards 
breit, 

l5c Novelty Kleider Percales 
6 Zoll breit, alle Mufter und 
Farben. 


18e Fabrikreſter von 
Kimono Crepes, lange Fabrik: 
Längen. 

15c rnolds, Rovelth Kleider⸗ 
Siiifes, alles fehr belichte Ros 
velty Muſter. 


l 


„Antoinette“ Seibenbatifte — ſeiden⸗ 
getupft in allen Beiiehten aßrben, ib. 
2 —— m. = überait 

ard koſte ezielle 
Berkauf morgen, per Hard. — 150 


Novelty 


Novelin Kleider Entines, rn nfler au 
verfchledenfarbigem Grund, feine seh 
reiher Glanz: c Werth. 11 
Morgen, die Yard c 

„Arnold's Moe Linnen Finiſhed Batifte 
für Waiſts und Kleider, die allerſchönſien boch 
modernfien Mufter, 15c und 18 Sorten. io 
Verfauf nur morgen morgen, Yard, c 

Sranzöfifhe Krinfle Crepes, 32. Zoll breit, alle 

Fartben, Cremes und ſchwarz. Diejer all⸗ 
ya zu Sc die Yard verkauft. 

uswahl morgen zu, Yard, 1214c 
un dar 


Fab rikreſter — een 

15e Waſch-Suiting, 

—— Wertbe, im ah m it 
‚in ritr 

Diorgen, per Yard, eitern 6c 


Männer, De: 
men- u. Kinder: 
NRegenfhirme — 
dv. guter Qual. 


mercer. Sateen, 
Stahlftange und 
Holzgriffe, reg. 
with. 39e; pe. 
Dienftag — 


das hc 


Stüd 


Handtaſchen 


Ein großes Sortiment 
bon ganzledernen Damen 
Sandtafhen, mande find 
Leder, andere Moire &: 
füttert, alle mit Geld: 
täjchchen eingericht. man= 
haben Operlapping 
Rahmen, einzelne und 
doppelte Strap Hentel. 
An diefer Partie findet 
Ahr die alferneueftenfya- 
dons u. ein feines Sor⸗ 
timent der neueſten Far⸗ 
ben. Dieſe Taſchen ſoll⸗ 
ten für verfauft mer- 
ben, weil mir fie aber zu niedrigem Preis -ein- 
—5 m SE fofgerihtig den Bene 
it, folange fie vorhalten, nur am 
Dienftag, zu 98c 


Stiderei und Spiken 


Stederei:Refter von 5 üunb 6 ak * 
gen, Flouncings, Edgings und nfäße 
gearbeitet auf a Pe — —— 
peziell zu, Yard, 106, 86 

Korſet Cover — 18 * * 
50: neue Mufter, beflidt au a 
Rainfoot und Gambric, 30e i9e 
fpeziell -gu,. die N 

Bettidte Bands Ba, front, 

durchbro gereie n 

m Sortiment, 3 4 Bot sang, f ;e 
per: Länge, 

Boint de Paris Spi 
liſche — Spigen, Station ei s 
Edaes u. Einfäge. groi 
Mufter, fpeziell für D —— —— de 

Benife Spiten Uppliques und Medallions, 
Sehe da um en ipeztell für * 

Yan, 16€ 


fag, die 
— &ie find un 


zn 2x und 
Egg 


—— weiß, * En Sernfarben 


* 2 


TEILE ATDIGe 


—— 


rel at’ rt mern, Ja, 49 





